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Sie große Skeuer.
Man schreibt uns aus Berlin :
Während die verantwortlichen Volksvertreter

die bösen Aktenstücke mit den in jeder Beziehung
kostspieligen Vorlagen und ihren mehr oder min¬
der ingeniösen Begründungen fleißig studieren,
und während innerhalb der einzelnen Fraktionen
täglich, wenn auch noch in zwangsloser Form ,
über Grundstellungnahme , Abänderungsinitia¬
tiven und Abstimmungskombinationen verhan¬
delt wird , versucht man überall wenigstens aus
den vieltönigen Preßstimmen die öffentliche Mei¬
nung und das vermutliche Schicksal des großen
nationalen Unternehmens herauszuhören .

Im allgemeinen, glauben wir , kann die Regie¬
rung bisher zufrieden sein . Unzufrieden zeigt
sich zwar ein jeder, und der schöne Christenspruch :

,FZor Feuer bewahr uns St . Florian ,
Und anderer Häuser zünd' er an"

wird wie vor einer drohenden Feuers - , so auch
jetzt der drohenden Steuersbrunst auf allen
Seiten mit der gleichen „staatserhaltenden "
Frommheit gebetet .

Die agrarisch Rechte sieht vor allem in der
Steuererfassung des Vermögens als solchem ein
verdamm enswertes Novum und will dazu von
einem Eingriff in die Finanzhoheit der Einzel¬
staaten durch das Reichseventualgesetz , falls diese
bis 1916 nicht die geforderten Besitzsteuern aus¬
gebaut haben, nichts wissen . Dagegen will man
hier nach Möglichkeit durch geeignete Anziehung
der Kapitalverkehrssteuern das „mobile" Kapital
treffen.

Auf der andern Seite , die besonders von den
großen hauptstädtischen Blättern vertreten wird ,
ist man entrüstet darüber , daß das ganze
Deckungsprojekt den Konservativen aus den Leib
geschnitten sei und durch das neue veredelte
Matrikularsystem die Verwirklichung der alten
liberalen Forderung einer Reichsvermögens¬
steuer (trotz Eventualgesetz) in immer weitere
Ferne rücke . Daneben wurden von mehreren
Blättern Rundfragen an eine ganze Reihe her¬
vorragender Vertreter der verschiedenen Er¬
werbs - und Gesellschaftskreise gerichtet , um zu
beweisen, eine wie schwere Einbuße das gesamte
Wirtschaftsleben auch schon durch den einmaligen
großen Steueraderlaß erleiden würde , und wie
viel böse Härten und Ungerechtigkeiten die
Einzelbestimmungen der Regierungsvorlage mit
sich bringen .

Nun , das letztere Uebel muß durch eine sehr
sorgfältige Kritik und eingehende Debatten nach
Möglichkeit verringert werden . Der Widersinn,
der darin besteht , daß kleine Vermögen von
10 000 bis 50 000 -4l, welche die einzige Ein¬
nahmequelle (von Witwen , alten Leuten) dar¬
stellen, ohne Abzug steuerpflichtig werden, wäh¬
rend mittlere und verhältnismäßig große Ein¬
kommen frei bleiben, wird wohl von keiner Mehr¬
heit zugelassen werden . Auch über die Besteue¬
rung innerhalb des Versicherungswesens wird
noch viel zu fragen und zu antworten sein . Aus
diesem Grunde ist es denn auch wahrscheinlich ,
daß die Deckungsfrage gespalten und zu geson¬
derter Verhandlung gelangt.

Was nun aber die Klagen über die all¬
gemeinen wirtschaftlichen Folgen des „Ader¬
lasses" betrifft, so haben gerade die Aeuße-
rungen vieler Berliner und anderer Geschäfts¬
leute dargetan , daß unser Wirtschaftsleben die
Belastung mit der erhöhten Sicherheitsprämie
gut und gerne ertragen kann. Es ist dies eben
der Grundzug in der öffentlichen Meinung , den
wir oben als für die Regierung günstig nannten :
auch Deutschlands wirtschaftliche Macht¬
stellung und Zukunft beruht aus seinen starken
politisch -militärischen Machtmitteln und seiner
Widerstandskraft allen internationalen Erforder¬
nissen und Eventualitäten gegenüber. Daß aber
heute das internationale Völkerleben unter einer
äußerst starken Spannung steht , der eine nicht
auf Jahr und Monat zu prophezeiende, aber
zweifellos nicht ferne Entladung folgen muß,
ist ja wohl schon Gemeinplatz geworden. Aus
solcher Erkenntnis ergibt sich aber für den ge¬
sunden Sinn , der ja gotüob in Deutschland nicht
die Ausnahme bildet, daß bei aller scharfen Kritik
und Verbesserungsbestreben jetzt nicht die Zeit
ist, die Debatten über wehrpolitische Notwendig¬
keiten mit dem Kampf um innerpolitische urÄ
Parteiprinzipien zu verquicken . Eine solche frei¬
willige Beschränkung bedeutet ja keinerlei Resig¬
nation oder gar Umfall. Aufgeschoben ist nicht
aufgehoben gilt auch hier. Die Konservativen
werden sich damit abfinden müssen , daß die
stärkere steuerliche Heranziehung aller Besitzen¬
den durch die neuen Vorlagen cko kaeto , trotz
aller Rücksichtnahme der Regierung auf sie,
einen Schritt vorwärts macht . Die Liberalen
aber, die das Kostgängertum des Reiches bei

den Einzelstaaten durch eine Reichsbesitzsteuer
beseitigen wollen, müssen nicht nur die Wider¬
stände dieser Einzelregierungen begreiflich fin¬
den, sondern auch die Bedenken aller derer , die
eine Reichsbesteuerung des Besitzes, über die der
auf Grurck) des allgemeinen gleichen Wahlrechts
gewählte Reichstag mitzubestimmen hätte, für
unbillig Hallen und nicht von heute auf morgen
zu einer optimistischerenAuffassung bekehrt wer¬
den dürften . Der weitere Ausbau unseres staat¬
lichen Daseins muß mit einem Worte zurück¬
treten vor der Sorge um die Mauern .

Hoffentlich wird also auch in der „ großen
Reichstagswoche" von Montag an mehr aus
schnelle praktische Verbesserung des sehr verbesse¬
rungsbedürftigen — und zum Teil vielleicht mit
Absicht verbesserungsfähig gehaltenen — Regie¬
rungsentwurfes , als auf große prinzipielle
Kämpfe ausgegangen . Ein gutes Beispiel haben
den Volksvertretern jene braven Bürger in
Mitteldeutschland gegeben , die öffentlich verlang¬
ten, daß gegen wissentliche Falschdeklarationen
Freiheitsstrafen angedroht werden . Vorschläge
solcher praktischen Wirksamkeit tun eben not.

IMlMliek yerllll - It llicIMmt
(Rachdneck mir mit genauer Quellenangabe gestattet ) .

Der Valkaukrieg.
Die Flottendemonstratton gegen

Montenegro.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 4 . April . Der kleine Kreuzer „Bres¬
lau " befindet sich seit gestern bei der inter
nationalen Flotte vor Antivari .

Wien, 4 . April . Wie die „Reichspost " meldet,
wird das Oberkommando über die internatio¬
nale Demonstrationsflotte in der Adria der eng¬
lische Admiral führen.

Men , 4. April . Die „Neue Freie Presse " meldet
aus Cattaro : In der Richtung gegen Antivari
sieht man die Kriegsschiffe der Demonstrations¬
flotte . Es find zwölf große Einheiten ; davon sind
in der ersten Reihe die sechs österreichisch-ungari¬
schen Kriegsschiffe in Keilform aufgestellt und von
der Torpedoflottille umgeben . Di« zwei italieni¬
schen Kriegsschiffe sind mehr gegen Süden ver¬
ankert ; neben ihnen drei Torpedobootszerstörer und
vier Torpedoboote . Weiter entfernt sieht man
vier andere Schiff« , von denen man aber die Farbe
der Flagge nicht zu unterscheiden vermag . Aus
allen Schloten steigt dichter Rauch. Der „Radetzky"
verließ um 10 Uhr die Formation und kreuzte
längs der albanischen Küste, mit großer Geschwin¬
digkeit zwischen den Torpedobooten manöverie -
rend , und verschwand dann am Horizont . Die übri¬
gen Kriegsschiffe blieben zurück.

Paris , 4 . April . Die Agence Havas veröffentlicht
folgende Note: Nachdem die russische Regierung
mitgeteilt hat, daß sie Frankreich und England an der
Flottendemonstratton beteiligt zu sehen wünscht , hat
die Regierung der Republik beschlossen, an dieser feier¬
lichen Bestätigung des europäischen Willens Teil zu
nehmen. Der Kommandant des „Edgar Quinet" , der
nach Korfu entsandt worden war , hat infolgedessen
Befehl erhalten , sich mit dem Kommandanten des
englischen Schiffes ins Einvernehmen zu setzen und
sich gemeinsam mit ihm nach Antivari zu begeben.

f . Köln , 4 . April . (Eig . Drahtbericht .) Die „Köln.
Ztg .

" meldet aus Berlin : Nachdem nunmehr die
„Agence Havas " mitteilt , daß Frankreich das
Kriegsschiff „Edgar Quinet " ebenfalls unter den
Befehl des englischen Admirals stellt, um in « ..
Hasen von Antivari ft die EinmütiAeit des Wil¬
lens von Europa Zeugnis abzulegen , ist kein Zwei¬
fel mehr möglich, daß die Blockade als euro¬
päische Kundgebung zustande gekommen ist.
Die von Rußland gestellte Bedingung , daß die
Flottenkundgebung einen internationalen
Charakter tragen müsse , ist erfüllt und damit ein
weiteres Zeichen gegeben für die dauernde Einhel¬
ligkeit in den Londoner Beratungen . Die Besorg¬
nis derer , die eine Krisis in diesen Beratungen
witterten , ist grundlos .

Heute Hot die Botschafter -Vereinigung wieder
eine Sitzung abgehalten , in der vermutlich über die
Südgrenze Albaniens beraten worden ist .

Immer wieder läßt sich feststellen, daß die be-
tehenden und großen Meinungsverschiedenheiten

dem allgemeinen Bedürfnis weichen, das Konzert
der Mächte zur Lösung der zweifellos noch übrig
bleibenden Einzelfragen zusammenzuhalten . Das
muß man dem entgegenhalten , was über die ge¬
heimnisvolle Tätigkeit Serbiens oder über die Mon¬
tenegro von russischer Seite zusließende Unter -
tützung mit Kriegsmaterial , gegen die zu prote -
tieren lediglich Sache der Türkei ist, neuerdings ge¬
meldet wird .

Dien . 4. April . Die Blätter besprechen in
ernster Weise die Nachricht , daß ein russisches
Schiff in Antivari Kriegsmaterial
auslade und erblicken hierin eine Betei¬
ligung Rußlands , wenn es auch nicht das
offizielle sei , an dem Widerstand Montenegros
und Serbiens gegen die Beschlüsse Europas ,
denen die russische Regierung zugestimmt habe.
Die Presse verlangt energisch Aufklärung vom
Petersburger Kabinett und betont, daß jeder
Versuch einer russischen Zwiespältigkeit in der
Frage von Skutari dem Frieden Europas scha¬
den müsse . Die Blätter treten einstimmig dafür
ein, daß Skutari unter allen Umständen so, wie
es Europa beschlossen habe, albanesisch werden

müsse, nötigenfalls , wenn es nicht mit Europa
sei, ohne Europa . Die Monarchie werde, wenn
sie auf ihrem Willen beharre , auch nicht allein
sein.

Einmütigkeit der Großmächte .
(Eigener Drahtbericht .)

Konstantinopel, 4. April. Der Osmanische Lloyd
tritt den von einem hiesigen Blatte verbreiteten
Angaben entgegen , über Gegensätze zwischen dem
französischen und dem deutschen Botschafter und
stellt fest, daß sie ebenso unzutreffend sind , wie die
kürzlich in französischen Zeitungen erschienene Be¬
hauptung über eine Auseinandersetzung zwischen
dem deutschen und dem russischen Botschafter . Das
Blatt glaubt versichern zu können , daß die Groß¬
mächte in voller Einmütigkeit handeln und daß
auch der persönliche Verkehr ihrer Vertreter diese
Harmonie nie hat vergessen lassen .

weitere Depeschen siche Seite 5.

..3. 4" iu Luueollle.
Friedrichshafen , 4. April. (Eig. Drahtbericht .)

Bon dem Führer des „Z . 4"
, Kapitän Gluud , ist

hierher die Meldung gelangt , daß die in den „Z . 4"
eingebauten drei Maybachmotoren während der
Fahrt ohne die geringste Störung durchliefen . Der
in Luneville erfolgte Ausbau eines Motors aus
dem Luftschiff hatte lediglich den Zweck, das Schiff
zu erleichtern . Die Meldungen , wonach die Not¬
wendigkeit des Landens mit einem schweren Motor¬
defekt motiviert wird , entbehren jeder Grundlage ,
läge.

Paris, 4 . April. (Eig. Drahtbericht . ) Aus Lune¬
ville wird gemeldet, daß General Hirschauer mit
seinem Stab eingehend den Zeppelin , die Gondeln
und die gesamten inneren Einrichtungen besichtigt
hätte . Verschiedene Aluminumstangen im Innern
des Luftschiffes waren bei der Landung gebrochen
und mußten provisorisch durch Holzleisten ersetzt
werden . Einzelne Gasballons waren nur teilweise
gefüllt, so daß das Luftschiff für die Rückfahrt er¬
heblich entlastet werden mußte , was hauptsächlich
durch die Beseitigung eines der b erden Hinteren
Motors bewirkt wurde .

Die gestern nachmittag aus Friedrichshafen ver¬
langten Waggons mit 300 Wasserstoffbehältern sind
heute früh in Luneville eingetroffen ; gegen Mittag
wurde die Füllung vorgenommen .

Trotz der Absperrung wurden die Gondeln des
Luftschiffs von Leuten aus Luneville mit verschie¬
denen Inschriften , besonders „Vivo ls k r̂anve " be¬
malt .

Luneville, 4 . April. (Eigener Drahtbericht .) Die
Erlaubnis zur Rückfahrt des Luftschiffes traf im
Laufe des Vormittags hier ein und wurde mittags
von dem Unterpräfekten und dem General Lescot
dem Führer des Luftschiffes , Kapitän Gluud, übermit¬
telt. Um 11.45 Uhr trieb ein Luftstoß den Ballon in
die Höhe , mit ihm 30 Soldaten , die ihn hielten . Es
war ein angstvoller Augenblick , alle riefen „Loslas¬
sen !" , worauf die Soldaten sich zur Erde fallen ließen.
Dann senkte sich die Spitz« des Luftschiffesund näherte
sich bis auf 2 Meter dem Boden . Um das Gleich¬
gewicht wieder herzustellen, begab sich die Mannschaft
durch den Laufgang in die Hintere Gondel. Um 12.30
Uhr wurde Befehl zum Ausstieg gegeben. Das Luft¬
schiff hob sich sofort, schwebte aber noch über eine
Stunde über dem Platze in der Lust, da es gegen
heftigen Wind zu kämpfen hatte , der es nach Norden
abtreiben wollt« . Auf dem Luftschiff befand sich nur
die eigentliche Mannschaft, während der Bürgermeister
die deutschen Offiziere , die von besonderen Beamten
begleitet wurden» in seinem Automobil noch Avricourt
brachte . Der abmontierte Motor wurde auf einem
Wagen zum Bahnhof geschafft . Di« Offiziere des
Luftschiffs zahlten heute früh die Summe von 8000
Mark, die sie sich aus Friedrichshafen anweisen ließen,
sofort an die Zioilbehörden.

Eine kleine Anfrage wegen des „Z. 4" .
(Eigener Drahtbericht.)

b . Berlin. 4 . April. Der Abgeordnete Bassermann
bringt im Reichstag eine kleine Anfrage über die
Landung des „Z . 4" in Frankreich ein.

(Weitere Nachrichten siehe Seite 9 .)

Seuksches Leich .

Me heutige Nummer unseres Blattes umfaßt 18 Seiten.

Aus dem reichsländischen Parlament .
Die zweite Lesung des Etats wurde in der Zwei¬ten Kammer des reichsländischen Landtages be¬

endet.
Nach längerer , zum Teil erregter Debatte über

den „Entwurf der Wasserbauverwaltung "
, speziellbei dem Titel „Hüninger Kanal "

, kam am Schlußder Sitzung der kaiserliche Gnadenfonds
zur Beratung und Abstimmung. Das Ergebnis
war bei der ersten Abstimmung durch Aufheben der
Hand zweifelhaft , worauf der Präsident zur
namentlichen Abstimmung schritt. Verschiedene
Vertreter des Zentrums verließen vor der Ab¬
stimmung den Saal . Die Abstimmung hatte das
Resultat , daß der Gnadenfonds mit 20 gegen 20
Stimmen abgelehnt wurde .
Engländerei in der deutschen Kolonie von

Schanghai .
Während noch kürzlich im Deutschen Reichstag

die Notwendigkeit der Ausbreitung der deutschen
Sprache in China erörtert wurde , und die Regie¬
rung ihre Mitwirkung auf diesem Gebiet zugesagt
Hot, scheint man in der deutschen Kolonie in Schang¬
hai der Ansicht zu sein, daß die Förderung der eng¬
lischen Sprache für die Deutschen eine noch wich¬
tigere Aufgabe ist. In den „Schanghaier Nachrich¬
ten " werden aus der allerletzten Zeit einige Bei¬
spiel« dafür angeführt , wie die deutsche Gemeinde
bei ihren Veranstaltungen die englische Sprache be¬
vorzugt , die so eigenartig sind , daß sie auch in der
Heimat beachtet zu werden verdienen . Die Deutsch-
evangelische Kirchengemeinde veranstaltete kürzlich
zugunsten ihrer Kasse ein Konzert in ihrem eigenen
Gotteshaus , das doch in erster Reihe für die Deut¬
schen Shanghais bestimmt war . Und tatsächlich
war das Konzert auch fast ausschließlich von
Deutschen besucht . Die zum Konzert einladen¬
den Anzeigen waren aber in englischer Sprache er¬
schienen und das Programm war trotz der deutschen
Kompositionen, die zum Bortrag kamen , und der
deutschen Mitwirkenden , englisch abgefaßt . Bald
darauf gab der Deutsche Klub Concordia
ein Maskenfest , bei dem für den Text der Eintritts¬
karten überwiegend die englische Sprache Verwen¬
dung fand . Mit Recht sagen die „Schanghaier Nach¬
richten" : „Wer nicht dafür sorgt, daß die Drucksachen
eines deutschen Klubs deutsch abgefaßt sind, ver¬
sündigt sich an seinem Deutschtum. " Ein dritter
Fall bezieht sich auf den Deutschen Theater¬
verein in Schanghai . Dieser hat kürzlich
seinen Mitgliedern , die naturgemäß fast ausschließ-,
lich Deutsche sind , eine Einladungskarte zugehen
lassen, auf der sich unter sieben Druckzeilen nur
eine deutsche befand, nämlich der Name des Theater¬
vereins . Die wenigen Vereinsmitglieder , die nicht
Deutsche sind , verstehen aber naturgemäß deutsch ,
denn sonst würden sie dem Theaterverein nicht ange¬
hören . Wie verträgt sich aber die Aufgabe dieses
Vereins , deutsche Kultur in China zn pflegen , mit
der Gewohnheit , sich im Verkehr mit seinen Mit¬
gliedern der englischen Sprache zu bedienen ?

Kirchenamt und Politik . Aus der Pfalz berich¬
tet die „Frkf . Ztg." : Die katholischen Geistlichen
des Bezirks Homburg-Waldmohr haben nach den
Erklärungen der bayerischen Bischöfe , „nur gut
katholische" Zeitungen zu halten und zu lesen , u.
a . auch die liberale „Hamburger Zei¬
tung " boykottiert und diese Boykotterklärung ver¬
öffentlicht. Auf diese Kundgebung hin veröffent¬
licht der katholische Pfarrer Müller von Oberbex¬
bach , nachdem das Zentrumsorgan die Aufnahme
verweigert hatte , in der „Hamburger Zeitung "
eine Erklärung , daß er das von katholischen Geist¬
lichen des Bezirks im „Westricher Tageblatt " ab¬
gegebene Urteil über die „Hamburger Zeitung " sich
nicht zu eigen mache .

Vehrvortage und Deckung.
Stimmen zur Deckungsfrage.

Die Jahresversammlung des Nationalliberalen
Vereins Ost - Charlottenburg faßte fol¬
gende Entschließung :

„Das Vorhaben der Regierung, die einmaligen
Kosten der Heeresoorlage durch eine einmalige Ab¬
gabe vom Vermögen zu decken , verdient grundsätzliche
Billigung . Bei der Verwirklichung dieses Vorhabens
ist aber namentlich zu berücksichtigen, daß 1 . die untere
Grenze der Beitragspflichtigen hinaufgerückt: 2 . eine
Staffelung der Abgabe eingeführt: 3 . das hohe Ein¬
kommen unter 50 000 ebenso wie die tote Hand
zur Leistung des Wehrbeittages herangezogen: 4 . die
Beitragsleistung der Landesfürsten
aus einem Gnadenakt in einen Gesetzesakt um -
gewandelt wird.

"

In Sachen der Wehrvorlage erging an den Reichs-
tagsadgeordneten Wamhoff eine von Hunderten von
Kaufleuten, Industriellen , Gutsbesitzern , Handwerkern
und Beamten des Wahlkreises Sangerhau -
sen Unterzeichnete Bitte, mit Hilfe der nationallibe¬
ralen Partei den Antrag durchzusetzen, daß allen
Steuerzahlern , die wider besseres Wissen ihr Ein¬
kommen oder Vermögen unrichtig angeben, außer
andern Nachteilen Freiheitsstrafen angedroht werden.

* »
-»

Die vorgeschlagene Veredlung der Matrikularbei -
träge wird von der „Lippeschen Landeszei¬
tung " scharf bekämpft . Das Blatt glaubt befürchten
zu müssen , daß die Kopfsteuer von 1,25 .tz für den
lippeschen Bundesstaat erreicht wird und es stellt in
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längerer Nachrechnung fest, daß zur Bestreitung die¬
ser, den Betrag von 187 VOV -4t ausmachenden Matri -
kularumlage der gesamte Ertrag der letzten großen
Finanzresorm erforderlich sein würde, d. h. der Er¬
trag der in Lippe neu zur Einführung gelangenden Ver¬
mögenssteuer. Das lippesche Organ befurchtet von
der Veredlung der Matrikularbeiträge eine Wieder¬
kehr der traurigen Zustände aus dem ersten Jahrzehnt
dieses Jahrhuiüerts , die das Etatleben der Bundes¬
staaten ewig bedroht, jede frische Initiative gelähmt
urck dauernde finanzpolitische Kämpfe bedeutet hätten.
Dcmn zum Schluß sagt sie, den kleinern Staaten
bringe diese vorgescylagene Form der Matrikular -
beitrage zweifellos großen Schaden.

Badische P-M.
Fortschrittliche Volkspartei Karlsruhe.
Der Verein Karlsruhe -West veranstaltet am 8.

d. Mts ., abends , eine Versammlung in Mühlburg
in den „Drei Linden ", wobei Prof . Dr . Henrich
über die Volksvertretung in Deutschland und Eng¬
land sprechen wird . _

* Sasbach , 4 . April . Die Gesundheit des Reichs¬
tagsabgeordneten Prälaten Dr . Lender , die
seit einem Jahre zu wünschen übrig ließ , hat sich
derart gebessert, daß Dr . Lender zu den Reichs¬
tagsverhandlungen nach Berlin «Kreisen
konnte . (Lender geht bekanntlich ins 83 . Lebens¬
jahr . D. Red .)

Aus Sude«.
^ Hofbericht. ^

Karlsruhe , 4 . April . Seine Königliche Hoheit der
Grohherzog hörte heute vormittag die Vorträge
des Geheimen Legationsrats Dr . Seyb und des
Finanzministers Dr . Rheinboldt . Nachmittags
folgte der Dortrag des Geheimerots Dr . von
Nicolai .

Amtliche Mitteilungen .
Lus dem Slaatsanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog hat
sich bewogen gesunden; dem Oberreallehrer Richard
Schilling an der Oberrealschule in Freiburg das
Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub des Ordens
vom Zähringer Löwen zu verleihen, den Oberreal¬
lehrer Richard Schilling an der Oberrealschule in
Freiburg unter Anerkennung seiner langjährigen und
treu geleisteten Dienste seinem untertänigsten An¬
suchen entsprechend in den Ruhestand zu versetzen .

Das Ministerium des Innern hat den Revisor
Philipp Schweizer in Breisäch zum Bezirksamt
Mannheim versetzt.

Die Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues
hat den Geometer Joseph Brünner in Boxberg
etatmäßig angestelll.

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat
den Bausekretär Albert Wehrle in Gernsbach nach
Karlsruhe versetzt . _

Es wird eine Bekanntmachung veröffentlicht: Die
Apocheke in Görwihl betreffend.

— Karlsruhe . 4. April. Das Gesetzes - und
Verordnungsblatt für das Großherzogtum
Becken Nr . 14 enthält : Landesherrliche Verordnung :
die Ordnung der Prüfung für das Lehramt an höheren
Schulen betreffend. Verordnung : des Ministeriums
des Kultus und Unterrichts: die höheren Lehranstalten
für Mädchen betreffend.

* Karlsruhe , 4 . April. Der diesjährige Feuer¬
wehr - Führerkurs findet nach einer Bekannt¬
machung des Präsidiums des Bad . Landesseuerwehr-
Verbandes in Karlsruhe vom 2 .- 4 . Juni statt .
Es werden hierzu von jedem Kreise k Mann , von
Karlsruhe urck Lörrach als die größten Verbände je
8 Mann zur Teilnahme bestimmt. Die Anmekmngen
an die Kreisoorsitzendensind bis 1. Mai einzureichen .
Die Weiterbeförderung an das Präsidium hat läng¬
stens bis 10. Mai zu geschehen. Es ist darauf zu

Die unserer morgigeu Sonnkagsnummer beilie¬
gende „Illustrierte Zeitung" bringt Bilder vom neuen
König von Griechenland im Kreise seiner Familie ,
dem neuen französischen Ministerpräsidenten Barthou ,
dem s ehemaligen stanz. Kriegsminister Andrs , dem
Opernkomponisten Puccini , ferner Ansichten vom
Balkan , der russischen Stadt Astrachan, der neuen
elektrischen Lötfchberglokomotive , des in Karlsruhe
gestrandeten Militärluftschiffes L . Z . 15, einer
Schwimmfähigkeitsprobe der Gondel des Ozeanbal¬
lons „Suchard II." im Nymphenburger Kanal in
München etc. „Iammerkatte ", eine Skizze aus dem
Lande der Mauren von Karl Rode, bildet den seuille -
tonistijchen Teil der „Illustrierten Ztg."

Las Treffe« bel Mlkern.
(5. April 1813 .)

Bon Hauptmann a. D. Greeoen - Düsseldorf.
(Nachdruck verboten .)

In Sen sumpfigen Niederungen östlich Magdeburg
gab es in den ersten Apriltagen 1813 manch buntbe¬
wegtes militärisches Bild zu sehen. Bald mustert der
Dizekönig Eugen seine aus den Resten der Großen
Armee vervollständigten Divisionen̂ bald galoppiert
er mit seinem Stabe urck seinen Generalen zu Er -
kundungszwecken die Geländeabschnitte ab, bald
drängt er mit überlegenen Kräften die schwache Bri¬
gade des preußischen Generalmajors von Dorstell auf
der Ziesarer Straße von Königsborn über Nedlitz
nach Möckern zurück. Zu dieser Truppenabteilung ge¬
hörten das 1 . und 2 . Bataillon des ponnnerschen In¬
fanterie -Regiments und das pommersche Grenadier -
Bataillon , sämtlich mit einem Detachement freiwilliger
Jäger , sowie das vom Dorischen Korps zugewiesene
Füsilier-Bataillon - es 4. ostpreußischen Infanterie -
Regiments . Die Kavallerie bestand aus vier Schwa¬
dronen des Dragoner -Regiments Königin und drei
Donkosaken -Regimentern , während 1 >< Batterien und
eine Pionierabteilung der Truppenabteilung einen
erhöhten Gefechtswert gaben . Dieser aus 3800
Preußen , 650 Kosaken und 12 Geschützen zusammen¬
gesetzten Brigade war vom General Wittgenstein die
Aufgabe zuteil geworden, den Dizekönig zu einem

achten , daß nur Feuerwehr -Offiziere hieran teil¬
nehmen können und daß solche bereit sind, nachher
das Gelernte bei den Nachbar-Feuerwehren sowie bei
Kreis- und Abgeordneten-Versammlungen bestens zu
verwerten . Arbeitsprogramme und das weitere
Nötige wird den Teilnehmern bis 20. Mai mitgeteilt
werden.

* Ettlingen , 4. April. Ein Schlosserlehr -
ling war in einer hiesigen Wirtschaft beschäftigt ; da¬
bei geriet er im Keller an das Weinfaß und genoßin vollen Zügen, so daß er bald sinnlos betrun¬
ken zu Boden fiel; später wurde er aufgefunden und
in das Spital gebracht. In seiner Trunkenheit ver¬
mochte - er Lehrling den Fahhahnen nicht mehr zu
schließen , so daß der Wirt durch Auslaufen von Wein
einen nicht unerheblichen Schaden erleidet.

— Bruchsal, 4. April . Unser „Sommertagszug ",der sich im Laufe der Jahre zu einem echten und
rechten Iugendfest herausgebiwet hat und alljähr¬
lich nicht nur von den umliegenden Orten , sondern
auch von weiter her besucht wird , soll am Sonn¬
tag , 6. April , veranstaltet werden . Der Zug nimmt
Punkt 2 Uhr seinen Anfang vom Holzmarkt aus
und endigt gegen A4 Uhr im Ehrenhos des Schlaffes
mit der Brezel- und Preisoerteilung .

X Pforzheim, 4. April. Am Sonntag feiert Herr
Fr . Schneider sen. mit seiner Frau Juliane geb .
Katz die goldene Hochzeit . Herr Schneider
konnte vor wenigen Wochen das fünfzigjährige Jubi¬
läum des von chm gegründeten Bijouterirgeschästs
begehen .

: : Schwetzingen, 4. April . Aus der Umgegendwird berichtet, daß , wenn die günstige Witterungder letzten Tage anhält , innerhalb einer Woche mit
Beginn der Spargelsaison zu rechnen sein
dürfte . Die Abschlußpreise sollen gegen früher be¬
deutend in die Höhe gegangen sein.

Mannheim , 4. April . Zn der Nacht vom 2.
auf 3 . d. Mts . feuerte ein 2vjähriger Kaufmann im
Luisenpark aus seine 23jährige Geliebte von hier
mehrere scharfe Revolverschüsse ab, wo¬
durch das Mädchen leicht verletzt wurde . Der Tä¬
ter , der angeblich sich selbst erschießen wollte» hierzuaber den Mut nicht fand , wurde verhaftet .

: : Weinheim , 4. April . Der Voranschlag
für 1813 sieht eine Umlogeerhöhung von 4 L bei
den Bermögenssteuerwerten und eine solche von
6,4 L bei den Einkommenssteuerwerten vor .

w . Freiburg i. Br „ 4. April . (Priv .Tel .) Zwei
Knaben im Alter von S und 7 Jahren fanden
gestern nachmittag aus einem Schuttabladeplatz eine
Konservenbüchse , in der sich offenbar mit
Rattengift vermischter Kakao befand . Nachdem
beide von dem Inhalt der Büchse genoffen, er¬
krankten sie alsbald an Dergistungs -
erscheinungen . Der jüngere Knabe starb
noch in der Nacht, während die Aerzte den anderen
am Leben zu erhalten hoffen.

Freiburg i . Br „ 4. April . (Eitz. Drahtbericht .)
Der Bürgerausschuß bewilligte in seiner
heutigen Sitzung die Summe von 350 000 zur
Errichtung einer Militärflieger st ation auf
dem hiesigen Exerzierplatz . Die Summe , die zur
Erstellung von Bauten für Unterbringung der
Flugzeug« und Mannschaften bestimmt ist , wird
vom Militärfiskus mit 5 Prozent verzinst. Die ge¬
samten Kosten für die von der Militärverwaltung
zu erbauende Anlage werden sich auf 600 000 bis
700 600 belaufen . Die Anlage ist für etwa IM
Mann und 30 Unteroffiziere , sowie für etwa 30
Flugzeuge bestimmt. Der nötige Platz hierzu wird
von der Stadt unentgeltlich zur Verfügung gestellt.
Die Bauten sollen so gefördert werden , daß die An¬
lage noch diesen Herbst benutzt werden kann .

: : Donau eschinge «, 4. April . Nach dem Voran¬
schlag sür 1913 wird sich der Umlagesuh um
10 Z erhöhen, weil derFürstzuFürstenberg
2A Millionen Mark Kapital weniger versteuert .

* Bonndorf. 4. April. Hier ist in verschiedenen
Familien Scharlach ausgebrochen. Bis jetzt sind
sechs Fälle vorgekommen: die Erkrankten wurden alle
gleich ins Spital gebracht; darunter sind junge Leute

Vorstoß in Richtung Berlin zu verleiten. In diesem
Falle wollte der von Osten und Südosten her im An¬
marsch befirckliche Wittgenstein die Franzosen mit der
Brigade Borstell und dem von Brandenburg vor¬
rückenden Korps Bülow in der Front festhallen und
dann mit dem Korps Dort und dem des russischen
Generals von Berg von Südosten her dem Vizekönig
in die rechte Flanke fallen.

Mit knapper Not entging Borstell am 4 . April m
Möckern einem ihm durch die Division Charpentier
zugedachten Überfall durch rechtzeitigen nämlichen
Abmarsch nach dem 12 Kilometer südwestlich Ziesar
gelegenen Gloina . Jedoch blieb der Dizekönig Eugen
mit seiner etwa 50 OM Mann und 116 Geschütze star¬
ken Heeresabteilung etwa halbwegs Möckern bei den
zu beiden Seiten der Straß « liegenden Dörfern halten.
Die Truppen Eugens waren aus dem 5 . Korps Lau-
rifton, dem 11. Korps Grenier, der Garde-Division
Roguet und dem 1 . Kavalleriekorps Latour -Maubvurg
zusammengesetzt und nahmen !m Laufe des 4 . die fol¬
genden, zum Teil zur Verteidigung hergerichteten
Stellungen ein .

Das von der Ehle und deren gleichfalls sehr sump¬
figen Nebenbächen vielfach durchschnittene Gelände
dicht östlich Magdeburg hat nur bei dem halbwegs
Möckern gelegenen Dorfe Nedlitz geringe Boden¬
erhebungen aufzuweisen. Die bei Loburg entsprin¬
gende Ehle fließt In ihrem Mittelläufe von Möckern
ab einige Kilometer dicht südlich der Ziesarer Straße ,
biegt dann bei Behlitz scharf nach Süden ab, um jen¬
seits der von Magdeburg noch dem südöstlichen Zerbst
führenden Straße an Dannigkow und Gommern vor¬
bei , ihren Lauf nach Westen zu nehmen, lieber ihr
sumpfigstes Ufergelände geht diese Straße etwa auf
der Mitte zwischen Gommern urck Magdeburg als
Kluser Damm. Von dort aus wendet sich die Ehle
in ihrem unteren Lause nach Norden und schneidet
westlich Königsborn die Ziesarer Straße , um etwa
10 Kilometer unterhalb Magdeburg ihre Gewässer
der Elbe zuzuführen.

An der großen Straße nach Ziesar hatte der Vize¬
könig Eugen das 11. Korps Grenier — 33 Bataillone ,
3 Schwadronen (darunter die Würzburger Chevau¬
legers) und 6 Batterien — aufgestellt, und zwar in

von 16 urck 20 Jahren . Auf Antrag des Äroßh . Be-
zirksarztes wurden die Volks- und die Kleinkinder¬
schule geschlossen.

Aus dem Stadtkreise.
Die Kochschule der MSdchenfiirsorge des Badi¬

schen Frauenoereins , die mit Unterstützung der
Stadt für über 16 Jahre alte Mädchen von hier
errichtet ist, wird am 7. April im Hause Krieg¬
straße 48 eröffnet . Zu dem ersten sechsmonatlichen
Kurs haben sich elf Teilnehmerinnen gemeldet. Für
den Unterricht sind zwei Kochlehrerinnen ange¬
stellt. Mit der Kochschule ist ein billiger Mittags¬
tisch (für 8V Z ) sür Herren und Damen in ge¬
trennten Räumen verbunden . Dem Zweck der
Anstalt entsprechend wird alle Mühe darauf ver¬
wendet , daß die Speisen sorgfältig zubereitet und
schmackhaft sind .

GeschSftsjubilSum. Auf eine 25jährige ununter¬
brochene Tätigkeit bei der Firma Junker L Ruh
konnte gestern der Monteur Max Graf aus
Rüppurr zurückblicken. Aus Anlaß dieses Jubi¬
läums uns zugleich als Anerkennung für treu -
geleiftete Arbeit überreichte der Mitinhaber der ge¬
nannten Firma , Herr Guhl , dem Jubilar eine
goldene Uhr sowie ein Sparkassenbuch mit 500 -L
Einlage . Auch von feinen Mitarbeitern wurde der
Gefeierte reichlich beschenkt.

Venmfkaltimgeu. Verewe «ud Vorführungen.
Colosseum. „Jobs lustige Bühne " hat den

ihr vorausgegangenen guten Ruf vollauf gerecht¬
fertigt . Selten dürfte hier ein Ensemble gastiert
hoben, das eine solche große Anzahl hervorragen¬
der Künstler in sich vereinigte , die, sämtlich gebo¬
rene Komiker , mit ihrem goldenen Humor und
ihrem gesunden Mutterwitz die zur Darstellung
kommenden Stück« stets zu zwerchfellerschütternd¬
ster Wirkung bringen . Kein Wunder deshalb , daß
der famose Schwank „Der Mann mit dem Fimmel "
einen Heiterkeitserfolg erzielt , wie man ihn hier'
noch nicht erlebt hat . Morgen Sonntag finden
zwei große Vorstellungen statt . Nachmittags 4 Uhr
geht der übermütige Schwank „Eine nette Ver¬
wandtschaft" in Szene , abends 8 Uhr ist die ein¬
zige Sonntagsaufsührung des tollen Lachschlagers
„Der Mann mit dem Fimmel ", der Montag und
Dienstag zum letzten Male gegeben wird . — Ab
Mittwoch , den 9. April , geht als 2. Novität der
Dreiakter „Schieber " in Szene .

Konzert im „Sühlen Krug " . Die Grenadier¬
kapelle unter Leitung von Musikmeister Bern¬
hagen wird am Sonntag , den 6. April , im großen
Saal des „Kühlen Krug " ein Frühlingskonzert
geben, für das ein besonderes Programm heiteren
Inhalts zusammengestellt ist. Das Konzert beginnt
nachmittags 4 Uhr bei einem Eintrittspreis von 25
Pfennig die Person .

Internationaler Guttempler -Orden . Die Loge
Refugium der I .G.-O. Nr . 106 in Karlsruhe feiert
am 6 . April , nachmittags von 4 Uhr ab , im Resorm-
restaurant Kirrsten, Kaiferstraße 56, ihr 3. Fahres -
fest mit Vortrag , Deklamationen , Musikvorträgen
und so weiter .

Der Blindenvereinigung von Karlsruhe und Um¬
gebung wurde durch den Besuch der Großherzogin
Luise eine hohe Ehre zuteil . Der 1. Borsitzende,
Herr Wilhelm Boos , begrüßte die Fürstin in kur¬
zen Worten , wobei er ausführte , wie der hohe
Besuch ein Beweis dafür sei , daß an höchster Stelle
den Bestrebungen der Blinden ein warmes Inter¬
esse entgegengebracht werde . Diese Gewißheit be¬
stärke die Blinden , mit der begonnenen Arbeit
weiterzusahren , die zum Wohl des gesamten
Blindenwesens beittagen solle. Nachdem sich Ihre
Kgl. Hoheit bei jedem Mitglied eingehend nach den
Verhältnissen erkundigt hatte , wurden von den
Blinden 2 Chöre zu Gehör gerächt und Gedichte
vorgetragen . Mit warmen Worten dankte die
Fürstin sür die schön verbrachte Stunde und ver¬
sichert«, auch für fernere Zeiten der Bündenvereini -
oung ihre Teilnabme zu schenken .

dem südlich Nedlitz gelegenen Carith die Division Ge¬
rald mit 11 Bataillonen und 2 Batterien , auf dem
Höhengelände südöstlich Nedlitz die Division Fresstnet
mit 12 Bataillonen und 2 Batterien und in dem
nördlich Nedlitz liegenden Buden die Division Char -
pentler mit 10 Bataillonen und 2 Batterien . Die vier
Schwadronen der ersten leichten Kavallerie -Division
waren gegen Möckern vorgeschoben , während weiter
Mlich das Dorf Vehlitz von zwei Kompagnien besetzt
war . Am rechten Flügel stand vom 5. Armeekorps
Lauriston die Division Lagrange mit 12 Bataillonen
und 2 Batterien bei dem zwischen Gommern und
Königsborn gelegenen Wahlitz, schwache Dortruppen
sowie die fünf Schwadronen der dritten leichten Ka¬
vallerie-Division in Gommern und Dannigkow. Der
Raum zwischen Gommern und Behlitz war den acht
Schwadronen der Kürassier-Division zugewiesen. Den
linken Flügel der Stellung bildete die Division Maison
des 5. Korps Lauriston mit 8 Bataillonen und 3 Bat¬
terien in dem nördlich Kömgsborn gelegenen Wollers¬
dorf. Als Reserve stand hinter der Mitte bei Königs¬
born , dem Hauptquartier des Vizekönigs, von dem¬
selben Korps die Division Rochambeau mit 12 Ba¬
taillonen und 2 Batterien und an der Straße Gom¬
mern—Magdeburg am nordwestlichen Anfänge des
Kluser Dammes die Garde-Division Roguet mit ihren
6 Bataillonen und 2 Batterien .

Eigentlich hatte Wittgenstein di« Absicht gehabt, den
mehr wie doppelt überlegenen Gegner erst am
6. April nach näherer Vereinigung seiner vier getrennt
marschierenden Korps anzugreifen. Da er jedoch ein
vorzeitiges Zurückgehen des Bizekönigs auf Magde¬
burg und damit das Verpassen einer Gelegenheit zum
Draufschlagen besorgte , übersandte er in der Frühe
des 5 . April den in weiten Zwischenräumen an¬
marschierenden Kolonnen den Befehl zum Angriff auf
den in der Linie Dannigkow, Behlitz und Zeddenick
stehenden Gegner . Erst gegen 11 Uhr konnte daher
der in Zerbst eingetroffene General von Aorck die
entsprechenden Anordnungen an die ihm unterstellten,etwa 24 Kilometer entfernten Generale Bülow und
Borftell weitergeben. Der Vizekönig Eugen war nicht
wenig überrascht, als ihn gegen 1 Uhr plötzlich von
Dannigkow her Geschützdonner beim Besichtigen der
Schanzarbeiten störte. Sogleich ließ er die vor-

Ersteß Blatt.
Der Deutsche Lufkflottenverein beabsichtig^

"
^

Pfingsten ein« Huldigung s fahrt nach FrA
richshafen zum Grafen Zeppelin zur Feier
75. Geburtstages zu veranstalten . Zu diesi»
Zwecke würde ein Sonderzug von Berlin
Leipzig, Gotha , Bebra , Frankfurt a . M . . DarmsiqZ, -
Mannheim , Karlsruhe , Stuttgart , Ulm, F^ '
richÄGfen vom Hauptverein aus gestellt wech^
Desgleichen wird für die Rückfahrt ein Sonderzu ,
vorgesehen. ^

Skaudesbuch -Auszüge.
Eheschließungen . 31 . März : Dr . Wolsgang Log -

von Breslau , Privatdozent hier, mit Frieda Brauer
von Beffungen.

Geburten. 2. April : Luise Marianne Paul»
Vater Fritz Freih . Marschall von Biber st ei ,Oberleutnant

Beerdiguugszeit und Trauerhaus erwachsener Der.
storbeuer. Sonnabend , den 5. April 1913. n
Uhr: Robert Lehmann , Geh . Rechnungsrat (Kar !.
straße 47), städt. Krankenhaus . — 2 Uhr: SofieSand , Maurers -Frau , Durlacher Straße 29.

Sammlung badischer Jeldzugsbriefe
und Wegslagebücher.

Anknüpfend an eine Veröffentlichung des Große«
Generalstabes hat im April 1910 der Direktor de;
Königlichen Zeughauses in Berlin , Geh. Rat von
U b is ch , auf den Wert und die Bedeutung der Brich
urck Tagebücher aus Kriegszeiten hingewiesen und
eine Sammlung dieses weithin verstreuten, bisher osi
nur zu wenig beachteten geschichtlichen Ouellenstosftz
angeregt . In Baden , wo Grohherzog
Friedrich dem Vorschläge lebhaftes Interesse e« .
gegenbrachte, hat man zuerst den Gedanken zur Tat
umgesetzt urck damit ein Beispiel gegeben , dem andere
Bundesstaaten , Preußen voran , im Lause der näch¬
sten Jahre folgten. Schon im Mai 1910 erließ der
Direktor des Großh . Generallandesarchivs im Bad.
Militärvereinsblatt einen durch die Tageszeitung««
weiterverbreiteten Aufruf, in dem Beiträge erbeten
und als Sammelstelle das Karlsruher Generallander,
archro bezeichnet wurden .

„Noch sind", so hieß es darin , „sicherlich auch m um
serer badischen Heimat solch« Brief« und Tage¬
bücher zahlreich verstreut in den Händen aller Krirgs-
veteranen und ihrer Familien ein wohlgehüteter Be¬
sitz . Wer wie lange wird es, wenn nichts zu ihrem
Schutz geschieht, noch dauern, bis sie dem ünoerrnelL-'
liehen Untergang verfallen? Was heute noch sorglich
gehegt wird, weil es den einzelnen an Selbsterlebtes ,
SelbsLmrchkämpstes erinnert , wird vom Enkel
wird vom Erben , wie die Erfahrung leider
lehrt, nur allzu oft in seinem Werte ver¬
kannt und mit anderen Papieren achtlos
beiseite geworfen. Wie wenig haben wir , um nm
eines anzuführen , von badischen Sokdatenbriesen aus
den Kriegen des ersten Napoleons in unsere Zell her¬
übergerettet ! Wie die Dinge liegen, gibt es nur einen
Weg, solche Dokumente vor dem Schicksal, das sie ge¬
meinhin bedroht, zu bewahren : Die Ueberwri -
sung in die staatlichen Archive , die alsdie
berufensten Sammelstellen hierfür erscheinen uni
Bürgschaft sür sichere Erhaltung bieten. Bon dieser
Ueberzeugung durchdrungen, richtet die Direktion des
Großh . Generallandesarchios hiermit an
alle Badener , die an Len Feldzügen von 1866 und
1870/71 teikgenommen haben, sowie cm ihre Ange¬
hörigen, die sich im Besitze von Feckzugsbriesen und
Kriegstagebüchern befinden, die dringende Bitte , diese
ihr zu überlassen, fei es als freie Gabe, sei es als
Hinterlegung unter Wahrung des Eigentumsrechts
oder sei es endlich um bestimmten Kaufpreis . Sie
wird auch nicht minder dankbar sein für jeden Hin¬
weis auf das Vorhandensein solcher Aufzeichnungen,
die ihr gegeben wird . Wohl mag es manchem nicht
leicht fallen, sich von dem Besitze zu trennen ; allein
das Bewußtsein, daß Liese schriftlichen Zeugnisse aus
großer, sturmbewegter Zeit nur auf diese Weise er¬
halten bleiben werden, wird ihm, so vertrauen wir,
das Opfer, das er höheren Interessen damit bringt,
erleichtern."

geschobenen Posten bei Dannigkow, Vehlitz urck Je¬
dem! durch je zwei Bataillone verstärken.

Bei Daimigkow fand der Vizekönig das Gefecht schon
in vollem Gange . Der Führer der Dorckschen Vor¬
hut, General von Hünerbein, hatte bereits den Ritt¬
meister Dallner mit zwei Schwadronen des 1. Leid¬
husarenregiments gegen die südlich des Ortes hallen¬
den 5 Schwadronen der 3. leichten Kavalleriedioision
losgelasfen . In kräftigem Anprall war die französi¬
sche Kavallerie geworfen und auch eine heftig feuernde
Dorpostenabteilung bis in das stark besetzte Don
zurückgejagt worden . Nun läßt General von Hüner¬
bein seine Sechspsünder- sowie seine halbe reitende
Batterie anffahren . Gleichzeitig setzen sich die vier
Schütz rüstige vom 1. Bataillon des 1. ostpreußische"
Infanterieregiments gegen das Dorf in Bewegung.
Zwar gelingt es den ungestüm vorgehenden Ost
preuhen , mit Hilfe der Schützen des 2. Bataillons da-
auf dem südlichen Chleufer liegende Dannigkow ir
Sturm zu nehmen. Jedoch kommt das Gefecht an der
Brücke nicht weiter vorwärts , zumal eine französisch "
Kompagnie aus Gommern von Westen her eingreist
Inzwischen nähern sich auch von Norden her die aus
Anordnung - es Vizekönigs zu Hilf« geschickten beck«"
Bataillone der Division Gerard . Gegen diese M-
General von Hünerbein die halbe reitende Batterie
südwestlich Dannigkow Stellung nehmen, während di"
Musketiere der beiden ostpreuhischen Bataillone zu«"
Sturm auf das Dorf antreten , um ihre dort , teilweise
wieder verdrängten Schützen mit vorzureißen . BaS
ist Las Dorf wieder in unbestrittenem Besitz der
braven Ostpreußen. Doch jenseits entspinnt sich ei"
wütender Kampf um den Besitz der Brücke . LH""
Besinnen durchwaten die Schützen trotz des sumpfige"
Ufers und einer Tiefe von etwa 1,50 Metern die
urck überschütten die beiden französischen Bataillon "
nördlich der Brücke mit einem wirksamen Flanken¬
feuer. Run stürmen die Musketiere mit aufgepflaiiS-
tem Bajonett gegen die Brücke und werfen die Fran¬
zosen auf der ganzen Linie zurück. Da das Gelände
für die preußisch « Kavallerie ungangbar ist, geling"
es dem Gegner, unter dem Schutze der von den Leid
Husaren geworfenen Kavallerie- Division und der star¬
ken Artillerie Gerards , unbehelligt zu entkommen -

Schon von Leitzkau aus hatte General r/drr Hiiner
-
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Der Aufruf fand in den weitesten Kreisen der Be-
«Slkenmg, vor allem bet den Veteranen von 1870/71 ,
TgMjoe Aufnahme und wurde durch die werbenden
Vswchungen von Freunden des Unternehmens eifrig
Mterstützt . Das Gesamtergebnis darf schon heute als

höchst erfreuliches bezeichnet werden. Bis zum
1 Iinniar 1913 wurden dem Archiv als Geschenk
Merwiesen bezw . durch Ankauf erworben 322 FeL -
«Msdriest und 15 Tagebücher, als Hinterlegung unter
xowehalt des Eigentums 120 Briefe und 3 Tage¬
bücher , während von 511 Briefen und 72 Tagebüchern
Nit Erlaubnis der Besitzer Abschriften oder Auszüge
L« efertigt wurden. Im ganzen umfaßte die Samm¬
lung 953 Briefe und 90 Tagebücher. Weitaus
bie Mehrzahl davon, 920 Briese und 64 Tagebücher,
entfallen auf den Deutsch- französischen Krieg von
1870/71 - Vertreten sind dabei gleichmäßig alle Waf¬
fengattungen und alle badischen Regimenter . Unter
denBerfassern befinden sich einfache Soldaten , Offi¬
ziere , Militärärzte , Krankenpfleger und Marketender ,
Aufzeichnungen von Militärgeistlichen und Militär -
verwaltungsbeamten fehlen. Für den Fekizug von
1866 Legen 14 Briefe und 8 Tagebücher vor . Für die
Jahre 1848/49 10 Tagebücher und sonstige NiHer -
schriften . Mit besonderer Genugtuung können wir
frstpellen, daß sich auf Umfrage wider Erwarten auch
manches aus der Zeit der Napoleonischen Feldzüge
gefunden hat, in denen die badischen Truppen Her¬
vorragendes geleistet haben : außer einer kleineren
Anzahl von Briefen 10 sehr wertvolle Tagebücher
und zusammenhängende Darstellungen der Kriegs-
erlckniffr.

Wir dürfen wohl vertrauen , daß die Sammlung
auch künftig durch weiteren Zuwachs bereichert wird,
und an alle Leser erneut die Litte richten, uns in
iwserm Bestreben nach Kräften zu unterstützen. Ganz
besonders erwünscht wären uns für die Jahre 1870/71
noch weitere Briefe von Offizieren und Militärärzten ,
Militärgeistlichen und Militärbeamten , nicht minder
Aufzeichnungen von badischen Zioikbeamten, die da¬
mals zur Verwaltung der okkupierten französischen
Landesteile herairgezogen wurden , sowie alles, was
sich auf die FeDMge von 1805—1815 bezieht. Die
bisherigen Erfahrungen berechtigen zu der Hoffnung,
baß sich auch da noch manches zutage fördern ließe,
was bisher unbeachtet und unzugänglich unter alten
Familienpapieren ruhte .

3« Kefimachung oder Verankerung -er
Luftschiffe bei Landungen.

Bei dem Bau der Luftschiffe ist die Frage des Ma¬
terialaufwandes und der Materialausnutzung logi -
bherweise eine viel wichtigere als bei anderen Kon¬
struktionen unserer Ingenieure , wo im allgemeinen
«n zu viel des Baumaterials zur Stabilität , Festig¬
keit und Sicherheit der Bauwerke beiträgt und nur
tie Baukosten ungünstig beeinflußt. Hier im Luft¬
schiffbau verringert ein zuviÄ des Baumaterials durch
snn Gewicht die Tragfähigkeit der Konstruktion. Aus
diesem Grunde ist der Konstrukteur im Luftschiffbau
gezwungen, am Material möglichst zu sparen, das
Material möglichst leicht zu wählen und es bis zu
seiner höchsten Leistungsfähigkeit auszunutzen, und
dies ist wiederum der Grund , weshalb verankerte
Luftschiffe möglichst vor Stoßwirkungen , die di« Ver¬
bindungsstellen des Materials besonders beanspruchen
und lockern, zu schützen sind ; es darf daher ein Luft¬
schiff nicht kurzer Hand mit einem Seile an einem
festen Punkte angehängt werden, denn eine Boe, die
das Schiff etwas herunterdrückt, würde verursachen,
daß das Schiff sofort wieder mit seiner ganzen Kraft
unbehindert «uifsteiqen könnte, bis ihm dann das
Keil durch seine bestimmte Länge plötzlich Halt ver¬
ursachte : dieser plötzliche, durch das Ende des Seiles
bedingte Ruck wäre für die Haltbarkeit des Seiles
höchst gefährlich , aber noch gefährlicher für die Fe¬
stigkeit des Luftschiffes selbst. Man hat diesem Uebel -
stand dadurch abgeholfen oder abzuhelfen gesucht, daß
man das Schiff nicht durch einen festen Punkt , son¬
dern durch Mannschaften halten läßt , die immerhin
etwas nachoeben und so den Ruck abfchwächen . Doch
dürfte der Untergang des Luftschiffes in Karlsrube 'n
feinem Urgrund« bewiesen haben, daß das Halten
durch Mannschaften, wenn auch zuerst beim Lanoen
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nicht zu umgehen, doch eigentlich noch nicht elastisch
genug ist, und man eine noch elastischere Art der
Festmachung anstreben muß . Die Anforderung , die
man an die Borrichtung zum F«sthalten von Luft¬
schiffen auf freiem Landungsplätze stellen muß, sind
kurz folgende :

1. Die Vorrichtung muß gestatten, das Schiff in
einer Höhenlage der Gondel über der Erd« von etwa
1,5 Meter bei ruhigem Winde bis im Höchstfälle etwa
20—25 ja 30 Meter bei stürmischer und stark boeiger
Luft zu halten, um das Ausstößen der Gondel auf
den Boden und damit ihr Eingedrücktwerden in den
Ballon zu vermeiden. — Daß man ebener Erde in
die Gondel hineingehen kann , ist nicht notwendig:
der Verkehr kann durch Strickleitern, Körbe und
Taue usw . geschehen ; eventl. kann die Mannschaft das
Schiss bei gutem Wetter wohl etwas herunterziehen:
besonders bei boeigem Wetter aber muß es ausge¬
schlossen sein , daß die Gondel Gefahr läuft, auf den
Boden aufgestoßen zu werden. —

2. Die Vorrichtung muß hinsichtlich ihrer Elastizität
dem Luftschiff unter Umständen ein Höhergehen von
20—30 Metern gestatten — je nach den etwa auf¬
tretenden Kräften — und es wieder in die gewünschte
Lage zurückziehen . Beim Heruntergedrucktwerden
durch eine Boe muß sie das Schiff entlasten, um da¬
durch seinen Auftrieb im Kampfe gegen die Boe zu
vergrößern .

3 . Die Vorrichtung muß auch für ungeübtere Mann¬
schaften handlich sein und die Mannschaften beim
Halten nach der Landung entlasten oder fast entbehr¬
lich machen .

4. Keine zu hohen Kosten verursachen, damit die
Borrichtung für jeden Landungsplatz angeschafft und
dort bereit gehalten werden kann.

Diesen Anforderungen glaube ich mit folgender An¬
ordnung gerecht zu werden : Als Vorrichtung diene
eine eiserne Kette von 70 bis 80 Meter Länge und
D. — 20 Millimtr . Glicdstärke (geprüfte Tragfähigkeit
— 9000 Kilogramm , Bruchfestigkeit — 18 000 Kilo¬
gramm . Gewicht pro lsd . Meter — g Kilogramm),
die der Handlichkeit wegen in Elemente von je etwa
1 Meter Länge zu zerlegen wäre ; die einzelnen Ele¬
mente sind sämtlich gleich auszubilden und mit Kara¬
binern oder dergl. Berschkdßstucken an den Enden zu
versehen , so daß sich die Kette für den Transport
durch Mannschaften leicht auseinandernehmen und
wieder leicht zusammensetzen läßt . — Wo es die
Bodenverhältnisse gestatten, kann man die Kette ganz
oder in größeren Stücken auch auf Trommeln auf¬
wickeln (wie Feuerwehrschläuche) und sie auf diese
Weise leicht transportierbar machen .

Was nun die verlangte Elastizität der Vorrichtung
betrifft, so läßt sich der gewünschte Spielraum ohne
schwierige Konstruktionen und ohne sehr große Kosten
durch die Elastizität des Materials nicht erreichen ;
solche Konstruktionen wären gegen ungeschickte Be¬
handlung und Witterungseinslüfse empfindlich und
auch für den Gebrauch unhandlich. Es ist daher von
der Ausnutzung der Elastizität des Materials hierbei
abzusehen, zumal wir durch Gewichte dieselbe Wir¬
kung im ausgedehntesten Matze erzielen können .
Stehen uns Gewichte zur Verfügung — ich denke mir
Kugeln mit praktischem Handgriffe und zwei sich
gegenüber stehenden Karabinern zum Anhängen im
Gewichte von je 12H bis 20 Kilogramm, so daß jeder
Mann mit einem Kettenelemente und einem Gewichte
auf dem Landungsplatz« erscheinen kann — und be¬
lasten wir z. B . die ersten Meter der Kette mit je 2.
die folgenden mit je 3, die weiteren mit je 4 usw .
solcher Gewichtsstücke , so werden wir bald die Stelle
erreicht haben , wo sich der Auftrieb des Luftschiffes
mit dem Gewichte der angehängten belasteten Kette
ausgleicht, das Schiff also in dieser bestimmten Höhen¬
lage bleibt. Das übrig gebliebene Stück der Kette
tann nun als Reserve dienen und wird als solche
etwas schwächer pro lausenden Meter belastet.

Sollte das Schiff nun durch eine Boe in die Höhe
getrieben werden, so kann es folgen, indem es noch
weitere Kette vom Boden aujnimmt , - och wird di«
aufgehobene Mehrlast das Schiff sofort selbsttätig
wieder in die alte Höhenlage zurückziehen ; wird das
Schiff durch eine Boe herabgedrückt, so legt sich die
belastetete Kette auf den Boden, und das Schiss er¬
hält dadurch den entsprechenden Austrieb, um eben -
falls wieder selbsttätig in seine alte Höhenlage zurück¬
zukehren . Dadurch, daß wir die Anordnung der Ge¬
wichte in der Hand haben, haben wir es auch in der

Hand, dem Schiffe jede beliebige Höhenlage zu geben ,
soweit es die Windstärke und die auftretenden Böen
erwünscht sein lassen . Natürlich muß es ausgeschlos¬
sen bleiben, daß das Schiff die ganze Kette mit in die
Höhe nimmt, was ja auch bei einer Länge von 70 bis
80 Metern nicht zu erwarten ist. Der auf dem Boden
liegen bleibende Teil der Kette dient alsdann teil¬
weise als Reserve und teilweise als Schlepptau, ob
der letzte Teil der Kette als Schlepptau - ienen soll
oder ob er an einem Anker oder Pfahl zu befestigen
ist, entscheidet sich in jedem einzelnen Falle von selbst.
Bei einer plötzlich einsetzenden Sturmboe kann es für
den Schiffskörper von großem Vorteil sein, wenn er
der Boe etwas nachgeben und di« Kette vielleicht
einige Meter nachschleppen kann ; für gewöhnlich
dürfte anzustreben sein, daß der auf der Erd« lie¬
gende Teil der Kette immer noch so viel Reibung auf
dem Boden hat, daß er dem Luftschiff genügenden
Hall bietet. Die Festmachung ist um so elastischer und
umso bester für den Schiffskörper, je mehr die Kette
zwischen Schiff und dem Boden gekrümmt ist, d. h.
durchhängt, und um dies zu regeln, haben wir die
Verteilung der Gewichte in der Haiü».

Was die technische Ausführung dieser ganzen Vor-
richtung anlangt , so bietet die Konstruktion passender
und handlicher Verschlußstücke (Karabinern , Bajonette¬
verschlüsse usw.) für die Keüenelemente und für die
Gewicht ebenso wie die Konstruktion einer Vorrich¬
tung , die dem Schiffsführer gestattet, von der Gondel
aus das Schiff zur Abfahrt von der Kette wieder zu
lösen , keinerlei Schwierigkeiten. Die Gewichte mit
L Karabinern anzuschließen empfiehlt sich, damit sie
parallel zur Kette hängen und sich mit dieser ohne
Störung heben und auf den Boden legen.

Zur Aufbewahrung der Kette und Gewichten wäre
in der Nähe des Landungsplatzes ein kleines Häus¬
chen (etwa 2X5 Meter im Grundriß , im Preise
von etwa 250 °<l) zu errichten, worin auf der einen
Seite die Kettenelemente und auf der andern Seite
die Gewichte anzubringen seien : die Mannschaft geht
im Gänsemarsch hindurch, und jeder Mann greift La¬
bei mit der einen Hand ein Kettenelement und mit der
arüxrn Hand ein Gewicht und kommt so auf dem
Landungsplätze an , und während der Hauptteil der
Mannschaft das Schiff an seinen Landungstauen fest-
hält , schließen einige Leute die Kette mit den Ge¬
wichten an , was bei deren Handlichkeit in wenigen
Minuten geschehen fein kann . Die Mannschaft ist
alsdann frei und hat sich nur für vorkommende Son¬
derfälle (Herabziehen des Luftschiffes , Aenderung in
der Verteilung der Gewichte usw.) in Bereitschaft zu
hatten.

Die Kosten der Anlage dürsten sich auf etwa 800
Mark (Häuschen — 250 -4t ; Kette mit Gewichte —
550 -K) belaufen. Für die Gewähr , die die Anlage
bietet, ist sie ein nicht zu teuerer Ersatz bis zum Bau
beweglicher Luftschiffhallen, der außerdem doch
dauernd seinen Wert behält, zumal für eine provi¬
sorische Landung bei nicht sehr günstigen und bei sehr
ungünstigen Witterungsoerhättnissen seine Anbringung
schneller, einfacher und für das Luftschiff fast gefahr¬
loser ist, als die Einbringung in eine Halle, da doch
die Gefahr , durch eine Boe beim Einbringen seitlich
angedrückt zu werden, auch selbst bei beweglichen Hal¬
len nicht ganz wegsällt, und, La die Vorrichtung sich
zum Festhalten von Luftschiffen jeder Art gleichgut
eignet, dürste es sich vielleicht empfehlen, vorerst jeden
Landungsplatz damit auszurüsten .

Diplom-Jng . E . Reuscheffer (Karlsruhe ).

vom Vetter.
Wetterbericht des Zenlralb «re «uS für Meteor »-

logie i nd Hydrographie vom 4 . Avrfl l 13
Das Hochdruckgebiet hat sich seit gestern verstärkt ;

sein Kern mit über 775 Millimeter lagert heute über
Nordwefteuropa. Das im Südwesten gelegene Mini¬
mum hat sich nordostwärts ausgebreitet , während die
gestern noch vorhandenen Teilminima verschwunden
sind . Im Binnenland herrscht bei wechselnder Be-
wölkung meist trockenes und mäßig mildes Wetter ,
nur stellenweise , wo es ausgeklart hatte, sind die Tem¬
peraturen tiefer gesunken . Bei wenig veränderten
Temperaturverhältnissen ist bewölktes, meist trockenes
Wetter zu erwarten ; stellenweise ist mit Nachtfrost zu
rechnen .

Wittrrungsbeobachtimgen d. Meteorolog . Station Karlsruhe .
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Höchste Temperatur am 8. April 12,0 , niedrigste in der daraussolgeuden
Rächt 8,8. Niederschlagsmenge am 4. April früh 0.0 nun

Waslerttaud des Rheins am 4. April früh.
SchnKerinsel 177, fallen 4. Kehl 27», gefalle » 2, Maxau 42t,
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Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 4 . spril lSI», 8 Uhr vormittag» .

Stationen : Baro¬
meter

Therm. Ŵindrichtung
Celsius ^ und Stärke Wetter

Barliu » . 746 -I- 7 RO 3 heiter
HU» «Hamburg . . . . 76« -1- 7 OKO 3

Ewmemüude . . , 766 - - -> RO 4
SMemel . 768 - 7 OicO 2

Hannover . . . . 764 - 9 NO 4
Berlin . 764 - S O 4

WDresden . 763 - 10 S 2
« reSlau . 764 . 7 NO I
Me« . 758 - 7 NO 4
Franksurt (M .) . .
Karlsruhe (B .) . .

759
758

->- io
«- ?

NO 2
ONO 2

heiter
wolkenlos

München . 756 - 5 RO 3 heiter
Seilt, . 764 ' 7 NO 5 wolkig
Aberdeen . 776 - 2 NW 3 wolkcnlo »
K - d'» « . . . . 755 - « ONO » bedeckt
Paris . 758 - 7 RO 2
Bliisi-Y-n . . . . 762 - 5 ONO »
Helder .
Thorshadn . . . .

765 - 7 RO »
777 - 2 Stille halbbedeckt

Ltz »r»ij»rd . . . . 772 5 SW 2 heiter
Rege «Spuftiansund . . . 77? o W 2

Stagen . 7?3 - - 6 RO 3 rvolLig
Kopenhagen . . . . 770 - s RO 3 beveL
Stoclhcck» . . . . 773 - . » NRW 2 wolkenlos
Hsparanda . . . .
« rchaogelsk . . . .

763
75S

- 5
- 3

NNW S
KW I

Petersburg . . . . 765 RW 1 Reük
Riga . 768 NNO I
Warschau . . . . 766 i - « OSO I wolkmlor
Wie» . 762 -t- » Stille
Rom . 760 -t - » SO I bedeckt
irlorery . . . . . 760 q- I0 O 2 wolkenlos
Cagliari . 754 -t- >2 SO 1 bedeckt
Brindisi . . . . . 761 -t- I » E 2 dalbbedeckt
Trieft . . . . . . 76S - 2 Stille bedeckt
Lugano . 759 - 7 N 1
« IM .
Biarritz . . . . . 751 4- 10 RO 1 bedeckt
SäntiS . . . . . 558 4 NO 4 heiter
ZuglVtze . 524 - S S 6 wolkig

vkleflaffe».
6 . k . Zur Aufnahme in die maschinentechnische

Abteilung - er Großh . Baugewerkeschule wird eine
oorausgegangene praktische Tätigkeit von 24 Monaten
in einer Werkstätte für allgemeinen Maschinenbau
verlangt . Bureautätrgkeit wird nicht angerechnet.
An theoretischer Lorbiknina wird, wenn nicht der
Nachweis über den erfolgreichen Besuch der 5. Klaffe
einer höheren Lehranstalt (Gymnasium , Oberreal ,
schul« und dergl.) erbracht werden kann, der Nach¬
weis über den vollständigen Besuch einer dreiklassigen
Gewerbeschule oerlangt. Aber auch den Zöglingen,
die die erstgenannte Bedingung erfüllen, wird der
dringende Rat erteilt, zu der Zeit, in der sie ihrer
praktischen Tätigkeit nachgehen , eine Gewerbeschule zu
besuchen .
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dein Len Major von Crammon mit dem Füsilier-
Bataillon der Ostpreußen gegen das etwa drei Kilo¬
meter östlich Dannigkow an der Ehle gelegene Gom¬
mern abgezweigt. Wohl hatten seine Schützen schon
den Südrand des Dorfes in Besitz genommen, vor den
vom Bizokönig dorthin beorderten zwei Bataillonen
aber mußten die Füsiliere auf das südlich gelegene
ssichtemväldchen zurückweichen . Erst gegen 5 Uhr
traf auch Las Gros des Aorckschen Korps zwischen
Leitzkau und Dannigkow ein. Bei der erheblichen
Heberlegenheit der bei Carith erkundeten Division
Terard blieb die Infanterie außerhalb des Gefechts¬
bereichs südöstlich Dannigkow stehen und nur die
Batterien schossen sich mit den gegnerischen bis zum
Einbruch der Dunkelheit herum .

Erst gegen 4 Uhr war die Borhut der russischen
Division Berg mit 4 Bataillonen , 8 Schwadronen,
rüiem Kosakenregiment und einer Batterie unter Ge -
neral von Roch von dem einige Kilometer nördlich
Zerbst gelegenen Lietzo her an der Ehle gegenüber
Behlitz eingetroffen. Da das Angriffsgeländ« vor dem
aicht am Westufer der Ehle gelegenen Dorfe aus
Einem sehr breiten sumpfigen Wiesenstreifen bestand
und außerdem von zahlreichen Gräben durchschnitten
umr. verzichtete der russische General auf einen ernst¬
lichen Angriff . Doch schon ball» sollte ihm der er¬
sehnte Vorstoß ermöglicht werden. Als der südlich

Ziesarer Straße nach vorheriger Rücksprache mit
General von Bülow aus Zöpernick vorrückende Gene-
eol von Borstell das Geschützfeuer der russischen Bat -
" rie vor Behlitz vernimmt , galoppiert er sofort mit
Einer halben reitenden Batterie und den Kömgin-
Dragonern dorthin . Die preußischen Geschütze fahren
ueben den russischen auf und zwei der vier Dragoner -
schwadronrn weichen aus den nunmehr auch westlich
Höckern hörbaren Kanonendonner losgeschickt, um die
Verbindung mit dem dort vorgehenden General von
Bülow herzustellen. Die Besatzung von Behlitz be¬
stand aus den beiden Borpostenkompagnien, während
bwei italienische Bataillone zwischen dem Dorfe und
7^ nördlich , davon sich erhebenden Windmühlen-

bereitstanden. An der Südecke waren vier Ge -
^ ütze aufgefahren, die den von Osten her über die
Busse»gründe führenden Damm unter Feuer nehmen

konnten. Gegen 6 Uhr trifft dann die querfeldein
durch den Sandboden keuchende Infanterie Borstells
ein . Sofort werden die beiden pommerschen Infan¬
teriebataillone zum Angriff gegen die Nordecke von
Dehlitz angesetzt , während das ostpreußische Misilier-
und das pommersche Grenadier -Bataillon gegen die
Südecke des Dorfes Vorgehen sollen. Den letzteren
hatte ein russisches Jäger - und ein Milizbataillon zu
folgen, zwei andere blieben als Rückhalt stehen . Trotz
des sumpfigen Geländes und der vielen Gräben er¬
reichen beide Angriffskolonnen den tiefen Bach und
durchschreiten ihn. Dann stürzen sich die ostpreußischen
Füsiliere im Süden auf die vier französischen Geschütze.
Da brausen von Nordwesten her ettoa hundert Reiter
heran . Zwei Geschütze fahren rechtzeitig ab, die bei¬
den andern werden von den Füsilieren für einige
Augenblicke genommen. Zwar entreißt die Kavallerie
ihnen die Beute , jedoch steckten in beiden Zündlöchern
die darin abgebrochenen Bajonettspitzen zweier Fü¬
silier«.

Gerade haben auf der nördlichen Seite die beiden
pommerschen Bataillone mit einem Detachement frei¬
williger Jäger oberhalb des Dorfes die Ehle durch -
watet , da durchzittert das Signal „Kavallerie von
rechts " die Lüste . In nur mäßiger Ordnung wälzen
sich einige Schwadronen der kurz vorher von Bülows
Kavallerie geworfenen ersten leichten Kavallerie-
diviflon gegen die noch nicht fertig formierten Ba¬
taillone heran . Das eine Bataillon kann noch ge¬
rade ein Biereck bilden, das andere muß schon Kehrt
machen . Bald darauf krachen aus allernächster Nähe
zwei gellende Salven mitten in die aus polnischen
Lanziers , roten Pariser Husaren und Chasseurs be¬
stehende Reitermasse hinein . In wirrem Knäuel
wälzen sich Pferd« und Reiter in ihrem Blute , dann
teilt sich der durcheinandergewirbelte Haufe. Der
kleinere Teil fegt westlich um das Dorf herum und
rettet , wie vorhin geschildert , die beiden vernagelten
Geschütze. Der größere Haufe jedoch galoppiert im
Feuer der beiden Bataillone über die Ehle hinweg,
um durch die preußische Artillerie hindurch ein Ge¬
büsch zu erreichen. Auch das war den gehetzten Rei-
tern nicht vergönnt , denn schon vorher fallen sie je
zwei Schwadronen der westpreußischen und Königin-

Dragoner sowie einem russischen Husarenregiment in
die Hände, die nun vollends mit den Trümmern der
flüchtigen Reitergruppen aufräumen .

Der durch diese Kavallerieattacke für kurze Zeit ins
Stocken geratene Angriff auf Vehlltz wird nun mit
aller Kraft fortgesetzt . Bon allen Sekten brechen die
Pommern und Ostpreußen in die Dorfeingänge und
in die Stellung am Windmühlenberge ein, so daß
die beiden italienischen Bataillone auf ihre bei Carith
stehende Division Gerald zurückgeworfen werden.
Hierbei wird dem Führer des 11 . Armeekorps , dem
tapferen General Grenier , die Kinnlade zerschmettert.
Die inzwischen hereinbrechende Dunkelheit und die
Ueberlegeicheit der bei Carith stehenden Division
machten dem Kampfe an dieser Stelle ein Ende.

Unterdessen hatte General von Bülows Vorhut , «ms
der Straße von Ziesar vormarschierend, durch Bor¬
ziehen der Kavalleriebrigade von Oppen die westlich
Möckern sichende 1. leichte Kavalleriediviston gegen
6 Uhr zum Zurückgehen bis hinter Zrddenick ver¬
anlaßt . Dort wähnte sie sich hinter einem breiten
Graben in völliger Sicherheit. Nun geht Bülow mit
dem Füsilierbataillon des 3. ostpreußischen Regiments
auf Zeddenick vor, besetzt das Dorf und läßt auf der
benachbarten Windmühlenhöhe nach und nach 8 Ge¬
schütze ausfahren . Während nun diese die drei öst¬
lich Nedlitz stehenden französischen Bataillone sowie
eine reitende Batterie unter Feuer nehmen, läßt
General von Oppen seine Brigade schon bei unter¬
gehender Sonne zum Angriff aufmarschieren . Zu
dieser Brigade gehörten das aus je zwei Schwadronen
der litauischen und 2 . westpreuhischen Dragoner zu¬
sammengesetzte „kombinierte Dragonerregiment " und
das „kombinierte Leibhusarenregiment", aus je zwei
Schwadronen des 1 . und 2 . Leibhusarenregiments be¬
stehend . Eine Leibhusorenfchwadron läßt General
von Oppen bei den Geschützen zurück, die andern
drei Schwadronen läßt er mit Zwischenräumen an¬
traben , gerade als Major von Platen mit seinen
vier Dragoner -Schwadronen auf dem rechten Flügel
einschwenkt . Der Angriff ist etwas schräg zur Linie
der französischen Kavalleriedivision aagesetzt, so daß
deren linker Flügel überragt wird . Schon vorher hat
der „tolle Platen " seinen Leuten eine feiner markigen

Ansprachen gehallen, die diesmal damit endete: „Auch
muß ein guter Dragoner die Pfeife noch brennend
haben, wenn nach der Attacke Appell getafen wird " .
Die französisch« Kavallerie fühlt sich 20 Schritt hinter
ihrem Graben so geborgen, daß sie die preußische
Reiterlinie stehend mit Karabiner - und Pistolenfeuer
begrüßt . Aber die preußischen Pferde versagen auch
vor breiten Gräben nicht. Die Dragoner , voraus
der tolle Platen , sind die ersten , die das Hindernis
überfliegen. Run fahren die gesamten sieben Schwa¬
dronen in wilder Jagd in die buntscheckig zusammen¬
gesetzte französische Kavallerie hinein, so daß bald
alles durcheinanderquirll. Etwa 150 Reiter geraten
in Gefangenschaft , die übrigen werden, wie vorhin
erwähnt , den Truppen Borstells in die Hände gespielt.
Auch die drei östlich Nedlitz stehenden Bataillone
ziehen sich auf die französische Hauptstellung südlich
des Orts zurück. Bülow folgt ihnen, bis die Dunkel¬
heit einbricht und geht dann nach Zeddenick zurück,
wo fein Gros unter dem Prinzen Ludwig von Hessen
erst gegen 8 Uhr abends eintrifft.

So haben die preußischen Truppen an allen drei
Punkten des Gefechtsfeldes die französischen Bor¬
truppen zurückgedrängt . Die Verluste des Vizekönigs
betrugen etwa 2000 Mann und 1 Geschütz, davon
allein 28 Offiziere und 539 Mann an Gefangenen .
Das Korps Dorck verlor 3 Offiziere und 136 Mann ,
die Brigade Borstell 7 Offiziere u«ck> 250 Mann , die
Truppen Bülows nur 2 Offiziere und 16 Mann , die
Russen etwa 100 Mann . War auch bei der großen
Ueberlegenhrit der Franzosen von einem großen
Siege der Verbündeten keine Rede, so wurde doch das
Selbstgefühl der preußischen Truppen» von denen ein
großer Teil die Feuertaufe erhielt, in Berbindung
mit dem Erfolge bei Lüneburg bedeutend gehoben.
Und wenn auch der Bizekönig das Gefechtsfeld noch
in der Nacht zum 6. April räumte, weil er durch
die Vernichtung -er Division Morand und den
Brückenschlag der Verbündeten bei Roslau für seine
Verbindungen fürchtete , so hatte ihm immerhin der
Wagemut der preußischen Trugen eine bemerkens¬
werte Hochachtung abgerungen.



Nr . 94 . kette 4 . Karlsruher Taablatt . kamst «« , den 5 . Aurel l » 13 .

Iveu ein^etroiken §ro6e ?08ten
Xi n <ßer - 8ek ü rrsn

Xincier - ^ Ascke

KLn«ßer-8ck ukwaren

In allen Abteilungen Lsiri » Lir »K « ^»k vor » 1 > I « 37k

MM kM - MMe tt »r»a « i7 ir » V « ^ 1« »-

L r^ vsdLl »s « r»« i7 iLlvIr »«
Q « sr :1»er »K « !suksrgvwLiknnrk bNIigsn ^ rsiissn

S « si « tttiSer » S »« tritt « i »r»s « ^ e 8 « t »« i »k« r »s1 « >7 !

HAmÄ/er .

LausmittvlKW
llmteii

gegen
joäsn

klsisorkeit, Latarrli , Vsrsokloi -
mung, InäuonM oä . Lrampk-

dustsn etc . als

vrastbondons
Hur eckt io Bakoton ä. 10 unä
20 Big. mit äsm Hamen Lari
Ni» M k»bv» iu Itsnlsnuke
bei : K. Nager, DoL., Larl -
Brioäriekstrsüe22, 0 <mä . Nagel,
Oemä . 8eiäelmaisr , panvk -
keiin » : N. vurkaariit , k . kanli-
käuser.

HLHH

Qroüe Posten bessere

sowie I,ock «n- u. Kosüvin -
Keaüe sinä enorm billig abru -
xeden Ksi » sn »g>»« v « ISS ,
I Treppe Kock , Tcke Laiser -
uncl Lreurstraöe , Bingang bei
6er KI . Kircke.

er WlMMW .
Unsere satanngsmäLige

ilMMUl
Lväot

Samstag , Sen 12 . Lprll 4. 3.,
8 /̂2 vdr sdenäs,

im Voroinslokal (Lovkoräiasaal,
Noningsr) »tstt .

Vagssorännng :
1. Brstattung äs« ^akrvs -

berioktes .
2. Lassoobeiiodt.
3. ^ ntrkge von klitglieäoro

(vsrgl . Z 52 ^ .bs. 3 äsr
Kateungsn).

4 . I7vuwadl äss Turnratos.
Wir kitten mn aaklroiekos

Brsekvinso .
Larlsrads , 3. ^ pril 1913.

0 « «» Tunmnsü.

MUUUUMM» WW« WWWW« ^^^^

kitll

äa Loäsll 8is passsväs

» emn - iinil

2u staunsiiä Kulissen
prelssv.

( svlon
Iss

2.30, 3.—, 4.— per Btunä
nntsr Oarantis ecktsr Ware,
dorvorragonä an Linkt nnä
^ rom», »ns äsn kosten NLrtsn

Vszrloos.
vsi »I ToksNen

Drossd. Lokliotsrant
ki»dpi -inLSN»tn . 40 .

Achtung ! Frailksutter
Pferdelose werden schon am 9.
April gezogen, mit ein. elegante «
Landauer zu 4 Pferden als Haupt¬
treffer, 1 kompl. Zweispännerwa¬
gen u. Pferde, 5 Einspänner, 50
div. Pferde rc., wofür auch sofort
Bargeld erlöst wird.
Lose L 1 ^ l, 11 St . 10 -K, Porto

und Liste 30 L .
M » »»L OSS » :^

Bankgeschäft und Lederhondlung ,
Hebelstraße 11/16 , b . Rathaus.

Gebr. Göhringer, Kaiserstr . 60, I .
Antweiler . L. i Mtchel, W. Senft,

Christ. Wieder.

2ur

!Aik1v
empkoklo

Flügel
k
>ianinv8

ttanmonium8
^!ü!M8ek^6 ^8gu1 ^

Noll ., 4 Brbprinronstr. 4.

killlkal 'aniieil
8 . LprU Sisknng Ser

UMlSilSlil!« !!-
6s ! ij - ^- oltspis
AAl Kitze«. «. 1 krümle brr k It
L7 « OO ^ I<.

wvgl. Nvekstgew. bar 6elä
1SQQOM .

Bauptgovinn b»r Oolä
10000 NK .
NS7 Lern. «. eins krümle der ilt
SV « « 0NIr.
>WSi « . ^ :

"uE
owpliekItDokt .-Dotvroodwor
Z , 81Li * inv >*
Rrrerder, l. k , t» i»r>rur« M.

v » ü- «Z

sM
»2-* --

««s «-ssa
2. P

« t' ;
"2 r>» ° 0 ,»^ 0--
» - 2 .s >

z iülrltclliiiltMleziiiiz ». WIMM .
Dem sseekrten Publikum von Ksrl8ruke uncl OmssebunZ rur

ssekällissen Kenntnisnskme, 6s6 wir clie >VirtsckLÜ rum „Vilcloria -
Mrlen " verla8sen uncl 6ie V^irtscbaft

M kkllllM ! IlMMM
^VsIädoriisli-sLe , Lcke KsiserZlrsLe

übernommen Kaden .
für 6s8 un8 in un8erem 8eitkerissen Oe8ck3kte en1sse§en§ebrackte

>VokIwoIlen clanken wir be8ten8 un6 bitten unaere sseekrten Oä8te
kreuncll., uns in un8erem jetrissenbetriebe ebentall3 unterstütren ru wollen .

klnser Oescküttsprinrip wirtt nack wie vor 8ein, unsere werten
OLste in jecler Leriekunss suks beste ru beclienen.

l^ it aller Hockacktunss

Brilon Lcklejcker unä ? rau .

8

8

s

MMUUUUUUUWMM«

W m si ,
'

M
halte ich in Schnhtvare « ei« großes Lager

Mm mH i« Wlii . ckgllM Slhchiomll
finden Sie bedeutende Auswahl in meiner große«
Schuh abteilung im S. Stock. Trotz vollendeter
Formen zeichnen sich die diesbezügl. Sachen aber durch
einwandfreie Paßfähigkeit — Güte —
"" " "" nnd Preiswürdigkeit aus. — :

Reformhaus Nenbert , Uaiserstr . p 2.

bokäroamrim.

kovkfelae» Iatfa-8o»am -8psj»oS I,
„ Lränurr-Isfeliil,
„ 0Iivoi>-8pel»eöI ,

kovkteinen 8pei »e- , kiamaok- unä
Wolmossig

(weine Oels sinä alle ru lilm^on»
v»i»en svkr geeignet ).

Nenl

Ei « praMsches Kochbuch
für

Ftniilie »»> HtllshrltMgsschlllt
von

iUibllldmil. ilmlIMW
Siebente durchgesehene Auflage.

Karlsruhe.

m. l>. H.
15 Bogm und 16 Abbildungen .

Preis hübsch gebunden M. 3.50.
Zu haben in jeder Buchhandlung.

Ikürmer
^ l2HO8

ewpüeklt in grober ^ usvakl
äer ^ Ileiovertrster

titr Larlsrnko nnä Umgebung

l.llSmg 8ek^ei8gu1
Lokliotorsnr

8oL1llorstr.22,Lvkekostdsstr .
kliß « p >» og « sinin

von
Smmstsg, Non S ., bis tnkl.

Nontsg , äsn 7 . Lprll .
Von 2 bis 6 Ukr Vsmilisn-

nnä Linäsr -Vorstellung.
6 Ildr Lntritt nur kür

Lrvsvksvne.
Nkovksnnvksu .

Neueste Tages- nnä Wslt-
eroigoisss .

Oka « CaREOKaung ging
v » aiokü . Humorvoll .

Aielleilizefsb««.
Orawatisodo Lpisoäs »ns äsm
türkisob - bulgarischen Lriego.

kos « Kuben .
(4. Ktroied.) Lins dumorist .

Version äer blas unä läoritr-
Ltreicde .

t . sS1 «Ns Idolen
nuken .

Oie tiekersckütternäsTrsgväio
einer dlinäon k-iebv in 3 Eliten.
In Krone gesvtrt von Unä .

kleinert, Berlin,
chsäer Bssckauer äisses Liläss
virä ein Ktünäcksn Binkekr
kalten mit sied selbst unä nack-
äsnksn über äis Tragik äss

Daseins.
Svki »eid «n » » akini »Kia
geauvkR . klumoristisok .

^ Is Binlags auk vielseitigen
Wnnsed äer Bilm von äer
Lvnigin Duiss,äiv2 . ^ .bteüung:

Z^ US k^nsukens
sokHsenvn Leit .

In äer Hauptrolle BiÄulein
Bann» ^ rnstüät vom Lvnigl .

Kcdanspielkaus Berlin.
Weiters Binlagen soweit Blats

vordanäsn .

Wichtig für Architekten,
Ingenieur -, Bau- u . Vermessung ^
Bureaus. Billigste Vervielfälti¬
gung von Bauplänen, ? eimnunge "
und Karten jeder Art , für Patem¬
eingaben und Vorlagen für Behör¬
den.

I . Dolland,
Telephon Nr. 1612 . Karlstr . 34

r
vonrüglioksb ttanlkatr

ssesxaltsll» xor Tsutosr
1 Llark ad pabrilrdok
kortwLdrsml daden

AllL klirMWI »
Nfvnlivnsßnsve 7 b



Zweites Blatt._
Ser Lalkankieg.

Dom montenegrinischen Kriegsschauplatz.
Vien . 4. April . Wie die „Neue Freie Presse"

aus Cattaro meldet , wurden die Kriegs¬
operationen um Skutari und den Tara¬
bosch vorläufig unterbrochen .

Wien , 4 . April . (W . B .) Wie die „Südslawische
Korrespondenz

" meldet, hatten die Montenegriner und
Serben bei den letzten Kämpfen um Skutari 2000
Tote und fast ebenso viele Verwundete .

London , 4. April . Die „Times " berichten von vor¬
gestern aus Cetinje , daß das Gefecht am vorigen
Montag amTara -bofch , das man für den Anfang
eines allgemeinen Angriffs auf Skutari hielt, an¬
scheinend nur ein vereinzeltes Scharmützel war . Es
herrschte der Eindruck, daß die Montenegriner
eine starke Schlappe erlitten haben. Man
wartet jetzt mit weiteren Angriffen, bis die einge¬
troffenen serbischen Verstärkungen von
12 WO Mann , darunter Artillerie , gefechtsbereit
sind. Die drohende Flotten demonstratio »
der Mächte macht auf die Bevölkerung keinerlei
Eindruck und man beharrt bei dem Verlangen,
Skutari zu erobern .

Belgrad. 4 . April . Mit bezug auf die Londoner
Nachricht, daß neuerdings serbische Truppen
von Saloniki nach der albanischen Küste unterwegs
seien, erklärt das serbische Pressebureau , es sei
keineswegs richtig , daß mehr als eine Division nach
dem montenegrinischen Kriegsschauplatz dirigiert
wurde, noch weiger, daß gegenwärtig neue Truppen¬
nachschübe angeordnete worden seien .

Wien, 4 . April . Wie die „Neue Freie Presse " aus
Athen meldet , haben einige Mächte hier Vorstel¬
lungen wegen des Transportes serbischer
Truppen nach den Adria -Häfen erhoben.
« ontenegrinische Verluste am Tarabosch.

(Eigener Drahtbericht.)
Wien , 4 . April . Nach einer Meldung der „Neuen

Freien Presse" hat am Mittwoch am Tarabosch ein
großer Kampf stattgefunden, bei dem die Motene-
griner große Verluste hatten.

Türkisches Kriegsbulletin.
(Eigener Drahtbericht .)

Aonftmrtinopel, 4. April . Der amtliche Kriegs¬
bericht besagt : Unsere Rekognoszierungsabteilungen
in der Zone des rechten Flügels der Tschataldscha-
Armee , die nach Tschatoldscha und Castania vorge¬
schoben waren , haben den Feind , der sich dort be¬
fand , vertrieben und die westlich von diesen Stels
lungen belegenen Höhen besetzt . Hierbei kam es
zu Artillerie - und Infanteriekämpfen . In der Zone
des linken Flügels fand nur ein leichter Artillerie -
Kampf statt . Der Feind ist damit beschäftigt, an
mehreren Punkten der Front Befestigungen zu er¬
richten . Vor Bulair hat sich nichts Bemerkenswer¬
tes ereignet .

Frankreich als Mandatar Rußlands.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Paris , 4 . April . Die zwei Tage lang erwartete
formelle Ermächtigung Rußlands an Frankreich, es
auch als sein Beauftragter bei der Flottenkund¬
gebung gegen Montenegro zu vertreten , ist gestern
abend spät hier eingetroffen und darauf wurde dem
„Quinet " sofort Befehl erteilt, nach Korfu zu dem
enhlischen Geschwader zu stoßen und sich gemeinsam
mit diesem nach Antivari zu begeben .

Friedensaussichten.
(Eigener Drahtbericht .)

f. Sofia, 4 . April . Die Minister sollen heute aus
Adrianopel zurückkehren : man hofft in den Kreisen
der Regierung, daß die an die Mächte abgehende
Antwort die Unterlage für weitere Verhandlungen
bilde , um den Abschluß des Friedens in absehbarer
Zeit zu ermöglichen .

Karlsruher Tagblatt , Lamstag , den 5. April 1913.
Aufforderung zum Boykott.

(Eigener Drahtbericht.)
Wien . 4 . April . Die „Südslawische Korrespon¬

denz" meldet aus Belgrad : Die Blätter fordern
die serbische Kaufmannschaft auf , die Waren aus
Oesterreich- Ungarn und Italien zu boykottieren .

Panslawische Demonstrationen in
Dalmatien.

(Eigener Drahtbericht .)
Wien , 4. April . Die „Neue Freie Presse" mel¬

det aus Spalato (Dalmatien ) : Hier fanden große
Demonstrationen zugunsten der Balkanvülker statt ,mit Hochrufen auf die Könige von Serbien , Bulga¬
rien und Montenegro . Die Gendarmerie nahm
gegen zwanzig Verhaftungen vor . Dos Amtsblatt
veröffentlicht eine Kundmachung , in der die Bevöl¬
kerung aufgesordert wird , sich jeder Straßendemon¬
strationen zu enthalten und in der angekündigt
wird , daß der Statthalter strengste Maßnahmen
zur Hintanhaltung der Kundgebungen jeder Art
getroffen habe.

Griechisch-italienischer Handelskrieg
in Sicht.

(Eigener Drahtbericht.)
Athen, 4. April . Der Verein der Kausleute

Athens hat in seiner Versammlung beschlossen , die
italienische Industrie , bevor Maßnahmen gegen die
italienischen Waren getroffen werden , zu verstän¬
digen, daß die feindselige Haltung Italiens gegen
die griechischen Rechte einen tiefen und peinlichen
Eindruck im ganzen Lande hervorgerufen habe
und zwischen den beiden befreundeten Völkern
eine Kluft schaffe , deren Folgen der Abbruch der
Handelsbeziehungen zwischen den beiden Völkern
werden könne . Die Industriellen Italiens sollen
gebeten werden , darauf hinzuwirken , daß die Hal¬
tung des römischen Kabinetts sich ändere , damit
der Abbruch der beiderseitigen Beziehungen der
Völker zu einander vermieden wird .

Unbegründete Gerüchte.
(Eigener Drahtbericht.)

Wien, 4. April . Die „Reichspost" meldet , daß
die in den letzten Tagen ausgetauchten Gerüchte, es
bestehe die Absicht , den Montenegrinern
San Giovanni di Medua statt Skutari zuzu¬
gestehen, an hiesiger maßgebender Stelle als voll¬
ständig unbegründet bezeichnet werden .

London, 4 . April . (Eig . Drahtbericht.) Die Bot¬
schafterkonferenz trat heute vormittag im
Auswärtigen Amt zu einer Besprechung zusammen.

Petersburg , 4 . April . Die Reichsduma hat ein¬
stimmig die Interpellation an den Minister
des Innern wegen des gewalttätigen Vorgehens der
Petersburger Polizei am 30 . und 31 . März gegen die
Teilnehmer an der Demonstration zur Feier
der Siege der verbündeten Balkan¬
heere angenommen.

Zarskoje-Selo , 3. April . Der Zar hat heute Da -
neff in Audienz empfangen.

Wien, 4. April . Von maßgebender Seite wird der
„Neuen Freien Presse" mitgeteilt, daß die Groß¬
mächte bei -den Balkanstaaten die Antwort auf
die letzte Kollektivnote der Großmächte betreffend den
Frieden urgiert haben.

Belgrad , 3 . April. Der Umstand , daß die aus
amtlicher serbischer Quelle stammenden Berichte über
die Anzahl und über die Erfolge der serbischen Trup¬
pen bei der Einnahme von Adrianopel von
offiziöser bulgarischer Seite in Abrede gestellt
werden, ruft hier große Mißstimmung hervor.

Die „nichtrussische" Politik Sasonosss vor
der Duma.

Man schreibt uns aus Petersburg : Die in den
nationalistischen Kreisen Rußlands gegenwärtig gegen
den Leiter der auswärtigen Politik herrschende Stim¬

mung kam im Beginn dieser Woche bei den Kommis¬
sionsberatungen der Duma über den Etat des Mini¬
steriums des Auswärtigen deutlich zum Ausdruck . Die
Etats wurden zwar , nachdem Minister Sasonoff «ine
Reihe von Erklärungen abgegeben hatte, angenom¬
men, aber ein Abgeordneter der Ot'tobristenfraktion
stellte den Antrag , das Inkrafttreten der Etats bis
auf weiteres zu vertagen als Protest gegen die nicht-
russische Politik des Ministeriums des Auswärtigen .
In weiten Kreisen der russischen Gesellschaft sei man
geradezu empört über die Leitung der auswärtigen
Politik durch Sasonoff. Ein Nationalist befürwortete
ebenfalls den Antrag des Oktobristen. Der Gehilfe
Sasonoffs , Neratoff, verteidigte seinen Minister mit
großem Eifer, indem er darauf hinwies , daß die
Richtung der auswärtigen Politik nicht eine persön¬
liche Angelegenheit Sasonoffs , sondern auf den An¬
schauungen des gesamten Kabinetts beruhe . Die
Duma-Kommission begnügte sich dann mit einem Be¬
schluß, durch den das Ministerium des Aeuheren er¬
sucht wird, in Zukunft die Interessen Rußlands mehr
zu wahren , als es bisher der Fall gewesen ist. In
den nationalistischen Kreisen sieht man der Entschei¬
dung der Botschafterkonferenz über die Silistriasrage
mitg rößter Spannung entgegen. Man mißt anschei¬
nend dem Leiter der Verhandlungen Sasonoffs einen
weit größeren Einfluß in dieser Frage bei , als er tat -,
sächlich besitzt. Sollte daher die Entscheidung zu¬
gunsten Rumäniens ausfallen , so dürfte ein Sturm
der Entrüstung Herrn Sasonoff klar machen , daß er
von neuem die panslaoistischen Gefühle der Natio¬
nalisten auf das tiefste verletzt hat . Unterrichtete
Kreise wollen wissen, daß Sasonoff der Konferenz
einen sehr glücklichen Kompromißvorschlag unter¬
breitet hat, der den rumänischen Wünschen gerecht
wird, ohne Bulgariens Stolz zu verletzen . Wie dies
geschehen soll, ist allerdings einstweilen noch nicht zu
verstehen .

Letzte Aachrichlen.
Kaisertage in Homburg .

(Eigener Drahtbericht .)
Homburg v . d . H„ 4. April . Heute nachmittag

begab sich der Kaiser im Automobil nach Hohen-
mark zum Besuch der Königin der Nieder¬
lande . Zur Frühstückstafel im Königlichen Schloß
bei dem Kaiserpaar waren geladen : der Großherzog
und die Großherzogin von Hessen und Prinzessin
Heinrich von Preußen .

Homburg v . d . H., 4. April . Laut „Frkf . Ztg ."
trifft das Fürstenpaar von Cumberland nunmehr
bestimmt am 10 . April zu längerem Besuche des
Kaiserhofes in Homburg ein .

Der Kaiser an Gutspächter Sahst.
Berlin , 4 . April . Das Kabinettschreiben , durch

welches dem Ladiner Pächter Sahst die Verleihung
des Kronenordens mitgeteilt wurde , hat folgenden
Wortlaut :

Bad Homburg v . d . H . , 31 . März .
Seine Majestät der Kaiser und König haben von

Ihrem loyalen und entgegenkommenden Verhalten
bei der von Allerhöchst gewünschten Aufgabe der
Pachtung des Gutes Rehberg mit Befriedigung
Kenntnis genommen und Ihnen den König ! . Kro¬
nenorden vierter Klasse zu verleihen geruht . Aller¬
höchstem Aufträge zufolge lasse ich Ihnen die Or¬
densauszeichnung hierneben ergebenst zugehen . Der
Geheime Kabinettsrat , Wirklicher Geheimer Rat
v . Valentini .

Die Reform der deutschen Diplomatie .
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 4 . April . Die Budgetkommission des
Reichstags behandelte ' die Frage der Vorbil¬
dung unserer Diplomaten . Der Referent be¬
klagte den häufigen Wechsel der hier in Frage kom¬
menden Beamten und wünschte eine Besserung des
Nachrichtendienstes für das Ausland , um den un¬
wahren Preßtreibereien daselbst besser entgegen¬
treten zu können . Staatssekretär v . Iagow
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führte daraufhin aus : Er mache darauf aufmerk¬
sam, daß man kaum die Bezüge der jüngeren Be¬
amten verbessern, die der Missionschefs aber ohne
Erhöhung lassen könne . Fast kein Missionschef sei
gegenwärtig in der Lage, ohne eigenes Vermögen
seinen Posten zu versehen. Eine allgemeine Auf¬
besserung würde aber sehr erhebliche Mittel erfor¬
dern . Nichts könne ihm fernerliegen , als der
Wunsch, die Diplomatie zu einer Domäne der Plu -
tokratie werden zu lassen . Einem jedem Talent
müsse der Weg zu ihr offenstehen. Eine endgültige
Aeußerung zu dieser Frage behielt sich der Staats¬
sekretär für später vor . In keinem anderen Lande
seien so viele aus der Konsulatskarriere hervorge¬
gangene Beamte in diplomatischen Posten verwen¬
det worden , wie in Deutschland. Von den 39 Bot¬
schaften, Gesandtschaften und Ministerresidenturen
seien vierzehn mit Herren aus dem Konsulats¬
dienst besetzt . Die neuen Bestimmungen für die
Anwärter der diplomatischen Laufbahn trügen dem
Bedürfnis handelspolitischer Vorbildung weitgehend
Rechnung. Abschließende Erfahrungen lägen zwar
noch nicht vor , der vorläufige Eindruck sei aber
befriedigend . Einen häufigen Wechsel auf den
diplomatischen Posten beklage auch er : im allgemei¬
nen wäre es zweckmäßig, daß die jüngeren Her¬
ren möglichst viel in der Welt herumkommen , die
Missionschefs dagegen möglichst lang auf ihren Po¬
sten blieben, um sich auf ihnen einzuleben .

Beihilfe für Veteranen.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 4 . April. In der heutigen Sitzung der
Budgetkommission des Reichstags erklärte Unter-
staatssekretär Kühn bei dem Titel : Beihilfen an
hilfsbedürftige Veteranen , daß im Jahre 1910
183 000 Kriegsteilnehmer, 1911 198 000, 1912
232 000, 1913 245 000 Beihilfen bekommen hätten .
Bon den sämtlichen in Frage kommenden Veteranen
erhalten jetzt 67 Prozent die Beihilfe gegen 40 Pro¬
zent im Jahre 1910. Es soll aber noch mehr ge¬
schehen. Da aus dem Kunstölgesetz ein Erträgnis für
diesen Zweck nicht zu erwarten sei, werde er den ver¬
bündeten Regierungen vorschlagen , dem Reichstag
eine Gesetzesoorlage unabhängig von dem
Schicksal des genannten Entwurfs zu unterbreiten .
Er glaube einen Gesetzentwurf in nicht ferner Zeit
in Aussicht stellen zu können . Nach weiteren Aeuße-
rungen verschiedener Redner bewilligt die Kommis¬
sion die für die Beihilfe für hilfsbedürftige Beteranen
angeforderte Summe von 31000 000 Mark . (Zwei
Millionen mehr als im Vorjahre.)

Die mecklenburgische Berfassungsfrage.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Tleubrandenburg, 4 . April. In der Mecklenbur¬
ger Verfassungsangelegenheit beabsichtigt die Schwe¬
riner Regierung , einen neuen Verfassungsentwurf
-dem außerordentlichen Landtag in Schwerin vorzu¬
legen, der auf die Wünsche der Ritterschaft zu¬
geschnitten ist . Um unter den Bürgermeistern
für ihre Pläne Anhang zu gewinnen, hat sie mit
ihnen Verhandlungen angeknllpst . Die mecklenburgi¬
schen Bürgervereine planen zu heute abend Demon-
strationsversammlungen.

Stapellauf des Schwesterschiffes des
„Imperator" .

Hamburg , 4 . April. Auf der festlich geschmückten
Werft von Blohm L Voß lief das für die Hamburg -
Amerikalinie erbaute Schwesterschiff des „I m -
perator "

glücklich vom Stapel . Das Schiff, das
den Namen „Vaterland " erhält, ist wie der „Im¬
perator "

, ein Turbinenschnelldampfer, aber noch 8000
Registertonns größer als jener. Bei herrlichem Wet¬
ter hatten sich zu dem Stapellauf überaus zahlreiche
Gäste und Zuschauer auf der Werft eingefunden. Auf
den Tribünen hatten Mitglieder des Senats und der
Bürgerschaft, Beamte und Offiziere , Vertreter der
Reederei und der Kaufmannschaft und sonstige Gela¬
dene aus allen Kreisen der Bevölkerung Platz genom¬
men. Als Prinz Rupprecht von Bayern ,

Ttzealer uni» Musik.
th. „Ariadne auf Raxos " in Mannheim . Im Hof-

und Nationaltheater erlebte die neue Oper von Rich .
Strauß , „Ariadne auf Naxos"

, ihre Erstauffüh¬
rung . Die Aufnahme war begeistert und bedeutete
einen großen Erfolg . Kapellmeister Bodanzky
hatte die Aufführung vorbereitet . Die Kürzungen,
die bei der Aufführung vorgenommen wurden , waren
sehr geschickt und erhöhten die Wirkung der Wieder¬
gabe .

th . Dr . Hans Richter erhielt gestern, nach einem
Telegramm aus Bayreuth , anläßlich seines 70 . Ge¬
burtstages eine außerordentliche Zahl persönlicher
Glückwünsche , von der Familie Richard Wagner
und deren Freunden , sowie von seinen Verehrern
?us Mmz Europa , insbesondere lieh die Stadt
Wien durch ihren Bürgermeister , die Wiener Hof¬
ier , der Wiener Singoerein , an dessen Spitze Dr.
Hans Richter mehr als zehn Jahre gestanden hat,
herzliche Glückwünsche übermitteln . Auch in der
Bevölkerung fand der Gedenktag überall Teil¬
nahme .

Kunst und Wissenschaft.
w . Freiburg i. Br „ 4 . April . Die Unterfchlagun-

Zen des Kassierers Riesterer beim Bankhaus
4- A . Krebs betragen noch der jetzt abgeschlosse¬
nen Untersuchung 90 800 -4( . Die Veruntreuungen
und durch raffinierte Fälschungen begangen wor¬
ben ; sämtliche Depotbestände blieben unangetastet .

w . Die Samsonsche Schenkung für die deutschen«kademien. Die preußische und bayerische Aka¬
demie der Wissenschaften hoben von dem in Brüssel
verstorbenen A . Samson Zuwendungen von 2
-Millionen bezw. 400 000 -4( erhalten . Diese Summe
lall bestimmungsgemäß u . o . für Untersuchungen
darüber angewendet werden , wie Ethik , Vor¬
geschichte , Anthropologie , Ethnologie , Geologie und
Meteorologie die Lebensweise , den Charakter und
die Moral des Menschen beeinflußt hoben.

w . Bon der Spitzbergen -Hilfs - Expedition . Ge -
hennrat Professor Miethe in Berlin -Halensee hat
von dem Leiter der Hilfsexpedition für die Schrö-
der-Stranz -Expedition aus Spitzbergen folgendes
Telegramm erhalten : Kamen nach Greenharbour
vach großen Schwierigkeiten , setzten schleunigst mit
«ahrzeug und Schlitten Expedition fort . Gezeich¬
net Stadthut . '

Akademische Nachrichten. Dem ordentlichen Pro-
ttflor des öffentlichen Rechts, insbesondere Kirchen¬

rechts an der Universität Jena , vr . jur . Johan¬
nes Niedner , ist der Charakter als „Geheimer
Iustizrat " verliehen worden . — Ernannt wurde
der bisherige etatsmäßige Professor an der Tech¬
nischen Hochschule ' zu Hannover , Dr .-Ing . Ernst
Braun , vom 1 . April d . I . ab zum ordentlichen
Professor für Maschinenbau , insbesondere Wasser¬
kraftmaschinen , an . der Technischen Hochschule zu
Darmstadt . — Geheimrat Prof . Dr . Conrad von
Seelhorst , Direktor des landwirtschaftlichen
Instituts an der Göttinger Universität , begeht
am 5. April seinen 60 . Geburtstag .

Geh. Hofrat Prof . Dr . Finke an der Freibur¬
ger Universität wurde von der Akadeckie der Ge¬
schichte in Madrid zum Ehrenmitglied ernannt .

Der grotze Tag des Moselweines .
Trier , Ende März .

(Nachdruck verboten.)
Die große Frühjahrssaison der Weinversteigerun¬

gen hat begonnen und mit ihnen die Zeit , da die wirk¬
lichen Weinkenner, die Fachleute, zeigen müssen , was
eine echte Weinzunge wert ist. Denn unter den vie¬
len Weintrinkern gibt es der Weinkenner ja nicht
allzuviel« : findest du einen, da freust du dich in seiner
Gesellschaft doppelt und dreifach des Weines als einer
edlen Gottesgabe . Denn den wahren Charakter eines
edlen Rebensaftes, seine Blume , sein Bouquet , seinen
„Körper" und sein« mehr oder weniger „elegante
Art" schmeckt nur der echte Weinkenner heraus . Eine
kleine wahre Geschichte, die sich vor kurzem zutrug,
beweist das wieder einmal . Ein Offizier in einer
norddeutschen Garnison hatte seinen Kameraden viel
von den vorzüglichen Weinen seines Schwiegervaters
vorgeschwärmt, der hervorragende Weinberge im
Moselgebiet besitzt. Man beschließt denn auch endlich,
ein Fuder von diesem edlen Wein für das Offiziers¬
kasino kommen zu lassen . Der Schwiegervater des
Offiziers schickt ein Faß von seinem Allerbesten. Der
Wein kommt an , man probiert ihn, und ist nicht nur
enttäuscht , nein, geradezu entrüstet . „ Das Zeug ist
ja der reinste Essig," wettert der Hauptmann . Und
dieser schauderhafte Mosel sollte gar 3 -K kosten ! Die
Herren ahnten nicht , daß der Weingutsbesitzer bei der
Frühjahrsversteigerung in Trier wohl seine 6000 -k
für dieses edle Fuder erzielt hätte und daß sie in einem
guten Weinrestaurant für eine Flasche dieses geschmäh¬
ten Weines wohl ihre 12 °4t bezahlen müßten . Als
unser Weingutsbesitzer an der Mosel erfuhr , wie sehr
fein Wein verkannt worden war , soll er hoch und
heilig gelobt haben, niemals mehr einen Tropfen nach
jener Garnisonstadt zu versenden.

Mit den Weinen geht es wie mit den Menschen:
ein schönes glattes Aeußere besticht, mag das Innere
noch so hohl und nichtig sein . Der wahre Wert eines
Weines ist für den Laien nicht leicht zu erkennen.
Auch am Rheine und an der Mosel ist nicht jeder
Sterbliche auch ein guter Weinkenner. Selbst in den
Weingegenden find die wirklichen Weinkenner dünn
gesät ; dafür gibt es aber auch Autoritäten , di« mit
verbundenen Augen und lediglich nach dem Geschmack
einen Wein so sicher beurteilen , daß sie seine Her¬
kunft genau angeben können , den Weinberg aus dem
er stammt, ja selbst die Lage, den Jahrgang und
manchmal gar das Fuder . Bei den großen Wein¬
proben und Versteigerungen, die jetzt im Weinbau¬
gebiet stattfinden, hat jedermann reichlich Gelegenheit,
die Weine der einzelnen Lagen und Jahrgänge ken¬
nen zu lernen. Denn der Zutritt steht jedem offen
und der Laie kann manches dabei lernen . Die erste
Klassifizierung der Weine eines Jahrganges hat schon
vorher in den einzelnen Kellereien am Fasse selbst
stattgefunden. Nach wiederholten sorgsamen Proben
werden die ersten , noch unbestimmten Urteile dann
ergänzt und berichtigt . Bis endlich der große Tag
der Versteigerung naht , bei dem der Wein seine
endgültige Rang - und Wertbestimmung erhält . Auf
den großen Trierer Versteigerungen werden etwa
drei bis vier Wochen hindurch täglich gegen 100
Fuder Wein versteigert, und ohne gewissenhafte Probe
wird kein Händler oder Kommissionär ein Angebot
machen .

Bei diesen Auktionen herrscht eine Ruhe und Zu¬
rückhaltung , wie man sie auf sonstigen Versteigerun¬
gen kaum wiederfinden wird . Vor Beginn einer Ver¬
steigerung werden auf langen weißgedeckten Tafeln
die Proben der zur Versteigerung gelangenden Weine
aufgestellt . Flasche reiht sich hier an Flasche zu einer
schier unabsehbaren Reihe ; jede Flasche trägt auf dem
Etikett die genaue Angabe der Lage, des Fuders und
der Produzenten . Vor jeder Flasche steht ein Wein¬
glas mit einem Zettel, auf dem die Nummer der
Flasche verzeichnet ist. Mit dem offiziellen, vom
Winzerverein herausgegebenen Kataloge in der Hand
gehen nun die Interessenten von Glas zu Glas , neh¬
men jeweils einen kleinen Schluck prüfend auf die
Zunge und speien ihn dann aus , direkt auf den Fuß¬
boden , der zu diesem Zwecke schon mit Matten be¬
legt ist . Eine kurze Bemerkung im Katalog erzählt
dann von dem „Befund"

. Flasche auf Flasche wird
gewissenhaft und bedächtig geprüft . Dann aber fin¬
den sich bald einzelne Gruppen im Saale zusammen,
um ihre Meinungen über die durchgepvüften Weine
auszutauschen.

Im großen Versteigerungssaale nebenan sind in¬
zwischen die letzten Vorbereitungen beendet. Auch
hier füllen lange Tischreihen den Saal , und sehr

hübsch gruppieren sich auf ihnen die Hellen Wein¬
gläser, die gehäuften Teller mit Semmel und die Ter¬
rinen für die Weinreste . Alles nimmt Platz , die
Versteigerungsbedingungen werden verlesen und flinke
Küferburschen schenken jedem Anwesenden eine kleine
Kostprobe ein . Auch bei diesen Proben wird der
Wein meist nicht heruntergeschluckt , sondern ausge¬
spien , während 'der im Glase verbleibende Rest in
die bereitstehende Terrine geschüttet wird . Wer ver¬
möchte es denn wohl auch, von den 90 bis 100 ver¬
schiedenen Weinen wirklich zu trinken, ohne kampf¬
unfähig zu werden! Gespannte Aufmerksamkeit tut
not, denn Schlag auf Schlag geht hier Fuder auf
Fuder an -den Meistbietenden. Beim Ueberbieten
gilt der Satz von zehn Mark. Aber bei hervorragen¬
den , berühmten und vielbegehrten Weinen überbietet
der eine den andern wohl auch gar um 100 , ja um
1000 -4l .

Bei den letzten Dezemberversteigerungen in Trier
wurden für « in Fuder Saarwein , es war der be¬
kannte Wawerner Herrenburger, schon von vorn¬
herein 6190 -4l geboten . Dieses Fuder — es war
der teuerste dieser ganzen Versteigerung — erzielte
schließlich 7310 -4t . Das ist ein Wein, den der Durch-
fchnittstrinker sich wohl schwerlich leisten wird , denn
im Restaurant der Großstadt wird eine Flasche dieses
edlen Saftes zu allermindest seine 15 -4t kosten . Und
in Deutschland trinkt man ja bekanntlich immer noch
lieber einen teuren französischen Champagner als
einen etwa ebenso teuren deutschen Wein . Die Wein¬
zunge des Deutschen muß noch manches lernen , wenn
sie den edlen Vorzügen deutscher Wein« auch wirk¬
lich und mit dem weihevollen Verständnis des Ken¬
ners gerecht werden will. Ernst Anderson .

kleines zeulllelim.
Das fürstliche Inkognito auf Reisen . Man schreibt

uns : Daß Herrscher auf Bergnügungs - und Erho¬
lungsreisen, zumal im Auslande, sich mit Vorliebe
einen anderen Namen beilegen , ist, wie man zu
sagen pflegt , „ so alt wie die Welt" . In diesem Falle
hätte aber unsere Erdkugel noch kein sehr ehrwür¬
diges Alter erlangt, denn Eingeweihte pflegen Peter
den Großen von Rußland für den „ Erfinder " des
Inkognito zu erklären . Sein Aufenthalt auf den
Holländer Wersten behufs Erlernung des Schiffs¬
baues unter dem Pseudonym von Peter Michailow,
hat ihm diesen Ruhm eingetragen. Aus jener Zeit
ungefähr datiert die Vorliebe der Fürsten für eine
Namensänderung und heute existiert kaum ein Mit¬
glied der regierenden Häuser , das nicht sein be¬
stimmtes Pseudonym besäße . König Eduard VII .
legte sich als Prinz von Wales — wie jetzt auch sein
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der als Vertreter des Prinzregenten Ludwig den
Taufakt vollzog , erschienen war , hielt BürgermeisterDr . Schröder die Festrede. Im Anschluß daran
taufte Prinz Rupprecht das Schiff auf den
Namen „Vaterland "

, wobei er dem Wunsche Aus¬
druck gab, daß das neue Schiff seine Aufgabe, zweiWeltteile zu verbinden, glücklich lösen und sich stets
feines Namen» würdig zeigen werde.
Die Wehrbeitragspslicht der Ausländer.

(Eigener Drahtbericht .)
Berlin. 4. April . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung " weist darauf hin, daß zu dem Wehrbeitrag
Ausländer unbedingt beitragspflichtig sin- nur mit
ihrem inländischen Grund - und Betriebsver¬
mögen. Mit ihrem sonstigen Kapitalvermögen, insbe¬
sondere mit ihren in Banken deponierten Privat -
kapitalien find ausländische Staatsangehörige nur
dann beitragspflichtig, wenn sie sich im Deutschen
Reiche dauernd des Erwerbes wegen aufhalten , aber
auch selbst dann, wenn sie ihre Kapitalien aus einem
inländischen in ein ausländisches Bankdepot bringen .

Anträge zur Besitzsteuersrage .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 4. April. Zur Lösung der Besttzsteuer -
frage dürsten die Nationalliberalen die Vermögens¬
steuer und gleichzeitig Fortschrittler die Erbansall -
fteuer beantragen . So wird also der Kommission Ge¬
legenheit gegeben sein, die Durchführbarkeit der ver¬
schiedenen Besitzsteuermöglichkeiten zu prüfen .

Auszeichnung des Reichstagspräsidenten.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin, 4 . April. Dem Vernehmen nach wird
der Präsident des Reichstags den Charakter eines
Wirklichen Geheimen Rates mit dem Prädikat Exzel¬
lenz erhalten . Die Verleihung dürfte zu dem Re-
gierungsjubiläum des Kaisers erfolgen.

Die österreichische Wehrvorlage.
(Eigener Drahtbericht.)

Wien, 4. April . Wie die „Zeit" erfährt , wird di«
geplante neuerliche Erhöhung des Rekrutenkontin-
gents von 15 000 Mann beim gemeinsamen Heere und
von 10 000 Mann bei beiden Landheeren durch eine
Novelle zum § 13 des neuen Wchrgesetzer mit stufen¬
weise erfolgender Steigerung der Kontingent -Ziffer
angefordert werden.
Die Annahme des Gotthardbahn-Bertrags.

(Eigener Drahtbericht .)
Bern , 4. April . Der Nationalvat hat in seiner

heutigen Sitzung den E ot t har d bah nver -
trag in namentlicher Abstimmung mit 108 Stim¬
men gegen 77 ratifiziert . Der Ständerat wirdden Vertrag in der nächsten Woche erörtern .

Schandtaten der Stimmrechtssurien.
(Eigener Drahtbericht.)

London, 4. April . Angesichts der von den An¬
hängerinnen des Frauenstimmrechts ausgestoßenen
Drohungen werden die Eisenbahnlinien bewacht.
Trotzdem ist ein Teil des Bahnhofes Orted (Graf¬schaft Sessex) durch eine Explosion zerstört wordenund ein anderes Attentat in Stockport (Grafschaft
Lancester ) vorgekommen , wo in einem Leerzug eine
eiserne Schachtel explodierte und einen Wagen zer¬störte .

Internationale Konferenz aus Anlaß der
Titanic-Katastrophe .

(Eigener Bericht .)
n . London, 4. April . Seitens der englischen

Regierung werden zurzeit lebhafte Verhand¬
lungen mit den Staaten geführt , die für eine Betei¬
ligung an der Internationalen Konferenz aus An¬
laß der Titanic -Katastrophe in Betracht kommen,
so daß die Anberaumung einer Konferenz in
London unter Leitung der englischen Regierung
ohne Rücksicht auf die allgemein « politische Lage

in nicht weiter Ferne stehen dürfte . (Die deutsche
Regierung hat die Vorbereitungen für die Konfe¬
renz abgeschlossen und die Vorschläge stehen fest ,die sie im Interesse der Seeschiffahrt auf der In¬
ternationalen Konferenz zu machen gedenkt .)
Eine Niederlage der dänischen Regierung.

Kopenhagen, 4. April. In der gestrigen Sitzung
des Landstings wurde über die Regierungs¬
vorlage betreffend die Verfassungsände¬
rung verhandelt . Der Freikonservative Graf
Frijs beantragte Uebergang zur Tagesordnung ,
sowie Ernennung einer Kommission zur Beratung
der Angelegenheit . Ministerpräsident Berntsen
widersprach diesem Antrag , der nach längerer De¬
batte mit 33 Stimmen der Mitglieder der Rechten
und der Freikonservativen gegen 31 Stimmen der
ministeriellen Linken , der Radikalen und der So¬
zialisten angenommen wurde . Damit ist die Re¬
gierungsvorlage betreffend die Verfas¬
sungsänderung gefallen .

Zur Anerkennung der chinesischen
Republik.

Washington , 4. April . Staatssekretär Bryan
hat allen hiesigen diplomatischen Vertretern formell
mitgeteilt , daß die Vereinigten Staaten beabsich¬
tigen , am 8 . April , dem Tage des Zusammentrittsdes chinesischen Parlaments , die chinesische Re¬
publik anzuerkennen . Gleichzeitig Hot der
Staatssekretär vorgeschlagen ,daß auch alle anderen
Regierungen an diesem Tage in gemeinsamer Ak¬
tion di« chinesische Republik gemeinsam anerkennen .

Deutschland und China .
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin » 4 . April. In der Dudgetkommission des
Reichstags erklärte der Unterstaatssekretär : In
der Frage der Anerkennung der chinesischen
Republik sei durch den Entschluß des amerika¬
nischen Präsidenten eine neue Lage geschaffen wor¬
den . Bisher habe unter den Mächten die Absicht
bestanden , in dieser Sache gemeinsam vorzugehen .
Wie sich die anderen Mächte nach dem Vorgehen
der Amerikaner zu stellen gedächten, sei nicht fest¬
gestellt. Der Unterstaotssekretär gab sodann eine
Darstellung der Geschichte der Anleihever¬
handlungen . Amerika fei von dem Mächte¬
konzern zurückgetreten . Die deutsche Regierung
wünsche nach wie vor das Zustandekommen der
Anleihe im wohlverstandenen Interesse Chinas , das
ohne die Anleihe nur zu leicht Konzessionsjägern in
die Hände fallen könne und anstatt auf dem Wege
ernster Reformen sich zu konsolidieren , aus den
finanziellen Schwierigkeiten nicht herauskäme .
Einem fortschrittlichen Abgeordneten gegenüber
wies der Unterstaatssekretär die Ansicht zurück, daß
Deutschland in der Frage der Berater für die chine¬
sische Anleihe zurückgedrängt worden sei . Es handle
sich hier um völlig haltlose Pressemeldungen . Die
von dem Staatssekretär vorgetragenen Tatsachen
beweisen, daß von einer Bevorzugung anderer
Mächte zum Schaden Deutschlands keine Rede sein
kann .

Deutschland und der Mongoleivertrag.
(Eigener Drahtbericht.)

Berlin , 4 . April. In der Budgetkommisston des
Reichstags beantwortete der Unter staats -
sekretär des Auswärtigen Amtes ver¬
schiedene Anfragen in zum Teil vertraulichen Aus¬
führungen . Bezüglich des Mongolei - Ver¬
trags erklärte er, der Vertrag gebe Rußland eine
bevorzugte Stellung in der ganzen Mongolei . Nach
unserem Vertrag mit China von 1861 könnten wir
nach dem Grundsatz der Meistbegünstigung diesel¬
ben Rechte in der ganzen Mongolei beanspruchen.
Bisher sei das nicht geschehen , da deutsches Inter¬

esse dort kaum bestände. Das Land sei ziemlich alt .
Wir hätten aber ein Interesse , den Handel allen
Nationen offen zu halten und wir hätten den
Wunsch , daß die Verhandlungen zwischen Rußland
und China zu diesem Ergebnis führen .

Ein neuer provisorischer Präsident in
Mexiko.

(Eigener Drahtbericht.)
Ll Paso, 4 . April . Nachrichten aus Mexiko zu¬

folge hat Huerta , um allen Parteien zu genügenund um den Frieden tatsächlich wieder herzustellen,
sich damit einverstanden erklärt, daß Lascubian
für den Rest der Amtsperiode des verstorbenen Präsi¬denten Madero provisorisch die Präsident¬
schaft übernimmt.

Kirn , 4 . April. (Eig . Drahtbericht.) In der Straf¬
sache gegen den Zahntechniker Jakob Berchtoldt ,der unter dem Verdacht stand, für di« französische
Fremdenlegion geworben zu haben, wurde
seitens der Staatsanwaltschaft Coblenz das Ver¬
fahren endgültig eingestellt. Berchtoldt war seiner¬
zeit in Münster a . St . verhaftet worden.

b . Berlin , 4. April . (Eig . Drahtbericht.) Die Frei -
konservative Fraktion des Abgeordnetenhauseshat zu der zweiten Lesung des neuen Ostmarken¬
gesetzes den Antrag gestellt , die Staatsregierung zuersuchen , in den überwiegend polnischen Teilen der
östlichen Provinzen den deutschen Handels -
und Gewerbe st and , namentlich in den kleinenStädten , wirtschaftlich zu stärken.

Madrid . 4. April . (Eigener Drahtbericht.) (Mel¬
dung der „Agcnre Havas " .) Es ist sehr wahrscheinlich ,daß der König anfangs nächsten Monats einen
offiziellen Besuch in Frankreich macht .

Gecichkssaal.
-j- Karlsruhe , 4 . April . Sitzung der Strafkam¬mer I . Vorsitzender: Landgerichtsrat Kutten -

berg . Vertreter der Grotzh. Staatsanwaltschaft :Staatsanwalt Dr . Rudmann .
Angeschuldigt wegen Kuppelei waren der Arbei¬

tersekretär W . aus Lahr und dessen Ehefrau , beide
hier wohnhaft . Den Angeschuldigten wurde zurLast gelegt, es geduldet zu haben , daß ihre minder¬
jährige Tochter Klara vom August 1S0S bis Juni1912 mit ihrem jetzigen Mann in der elterlichenWohnung intimen Verkehr unterhielt , daß fernerihr Sohn Ludwig ebenfalls in der Wohnung der
Familie längere Ieit vor seiner im Juli 1910
eingetretenen Volljährigkeit und noch später miteinem jungen Mädchen in nahe Beziehungen trat .Die angeschuldigte Frau , die zuerst vernommen
wurde , erklärte , daß sie anfänglich von dem Ver¬
hältnisse ihrer Tochter Klara nichts gewußt habe.Als sie dann später gemerkt , wie die Dinge sich
gestaltet hatten , sei sie nicht weiter eingeschritten,weil sie sich gesagt, die heiraten sich ja doch Vonden Beziehungen ihres Sohnes Ludwig zu dem
jungen Mädchen habe sie genaue Kenntnis nicht
gehabt , sie hätte aber gewußt , daß ihr Sohn mit
dem Mädchen zusammen gewohnt habe und daßaus diesem Verhältnis drei Kinder hervorgegangen
feien . Ihr Mann sei stets gegen das Verhältnisdes Sohnes mit dem Mädchen gewesen und habe
wiederholt erklärt , er gehe aus dem Hause, wenn
das Mädchen nicht hinouskomme . Er sei auch
einige Wochen von zu Hause weggeblieben und
habe gedroht , er werde sich scheiden lasten, wenn
die Verhältnisse in der Familie nicht bester würden .
Sie habe trotzdem auf Bitten ihres Sohnes das
Mädchen im Hause behalten . Ihr Mann habe da¬
von nichts gewußt . Der Angeklagte W . erklärte ,
daß er nichts getan Hobe, woraus man ihm den
Borwurf der Kuppelei machen könne . Was in sei¬
ner Wohnung vorgekommen , sei ohne sein Wissen
geschehen . Wenn er etwas gehört , was er nicht

Zweites Blatt.
für richtig gehalten , so sei er stets eingeschritîBei seiner umfangreichen Tätigkeit als Arbeitersekretär , als Mitglied des Bürgerausschustes ^städtischer Kommissionen, sowie als Londtagsobg.ordneter seit er mittags stets nur kurze Zeit )»>Hause, fast nkb länger als eine Stunde . Me >Lkomme er infolge dieser ausgedehnten Tätigteselten nach Hause. So sei es gekommen , daß »leider nur wenig Zeit gehabt habe, um seine Fapulie zu überwachen . Von dem Verhältnis sein«Tochter Klara habe er lange Zeit nichts gewußjAls er dahinter gekommen , hätte er den Mann - »>Rede gestellt. Dieser habe ihm erklärt , daß er di»ernstesten Absichten verfolge und die Klara Heirat«,werde . Von einem intimen Verkehr zwischen se>,ner Tochter und Jung habe er keine Ahnunghabt . Er sei daher ganz erschrocken gewesen, al-er durch einen Brief des I . erfahren Hobe, dichdessen Beziehungen zu seiner Tochter nicht ohnjFolgen geblieben waren . Er sei darüber sehr au«,gebracht gewesen, habe aber seiner Tochter ver¬ziehen , da I . ihm das Ehrenwort gegeben hE>edaß er die Klara heiraten werde . Daß I . einiKTage vor der Hochzeit in seiner Wohnung über,nachtet habe, sei richtig. Er habe aber ein beson¬deres Zimmer gehabt . Was das Verhältnis sein«Sohnes Ludwig mit der L . betreffe , so sei er gap -
entschieden gegen dasselbe gewesen. Er habe a>Everschiedene Schritte getan, eine Fortsetzung des
Verhältnisses zu verhindern . Einmal habe er s,eaus dem Hause gewiesen. Sie sei aber immerwieder gekommen , und da er mit seinen Absichten
nicht durchgedrungen , habe er seine Familie ver.
lassen. Erst nach einigen Wochen sei er auf duBitten seiner Frau wieder heimgekehrt . Er Hobealles getan , was er für seine Pflicht gehalten .Wenn seine Weisungen nicht befolgt worden seiendkönne ihn ein Borwurs nicht treffen , da er durchseine Tätigkeit zu viel von zu Hause weg gewesen
sei . Dem Verhör der Angeklagten folgte die Zeu¬
geneinvernahme , für die 40 Zeugen geladen waren .Aus ihr war zu entnehmen , daß der Sohn Ludwigein leichtsinniger Mensch, seinen Eltern schwer «
Sorgen macht und zum guten Teil die Schuld da¬
für trägt , daß die Angeklagten heute vor Gerichtstehen. Trotz des väterlichen Verbotes , gab er seine
Beziehungen zu der L . nicht auf . Er sorgte viel¬
mehr dafür , daß diese in der seinen Eltern gehören ,den Mansarde wohnen konnte . Nach einem Ein¬
schreiten des Angeklagten W. verschwand die L. je¬weils für einige Tage , kehrte aber immer wieder
zurück, und die Mutter besaß nicht die Autorität ,dem Treiben des Sohnes ein Ende zu machen.

-j- Freiburg . 4. April . Der 20 Jahre alte Tog-
löhner Franz Horcher aus Bühlertal plünderteim Februar auf dem Schwarzwald mehrere Hütten
(Kybfelsendobel, Sägerdobelhütte , Rasthaus ausdem Schauinsland u . a .) und alleinstehende Bauern¬
höfe und stahl dabei , was er erwischen konnte .Der wegen Diebstahls wiederholt besttaste Ange¬
klagte wurde zu 4 Jahren 1 Woche Zuchthaus und
5 Jahren Ehrverlust verurteilt .
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Enkel — den Namen Gras von Chester zu , der von
boshafter Seite aus seiner Vorliebe für den gleich¬
namigen Käse hergeleitet wurde : als König nannte
er sich Herzog von Lancaster. Seine Mutter , die
Königin Victoria von England , hieß aus Reisen
Gräfin von Balmoral . Ueberhaupt finden sich Pseu¬
donyme bei Frauen sehr häufig. Die Königin-Regen-
tin von Spanien nennt sich Gräfin von Toledo, die
Herzogin von Aosta Gräfin Valsavarancha, die Ex¬
kaiserin EugSnie bei ihren Pariser Besuchen , wäh¬rend deren sie in einem Hotel der Rue de Rivoli,
gegenüber dem Tuileriengarten wohnt, Gräfin von
Pierressonds . Kaiserin Elisabeth von Oesterreich
weilte noch bei ihrem letzten verhängnisvollen Besuchin Gens dort unter dem Namen einer Gräfin von
Hohenems, ihrem offiziellen Inkognito ; wenn sie ganz
verborgen bleiben wollte , nannte sie sich Mrs . Nocol-
son . Auch die Königin Hortense, die Mutter Napo¬
leons III. und die Ex -Königin von Neapel reisten
als Herzoginnen von Saint Leu und von Castro. Die
Königin Amalie von Portugal legt sich für gewöhn¬
lich den Titel einer Marquise de Villacosa bei und
König Carlos nannte sich Graf Varcellos , doch hat
letzterer sich besonders für seine Pariser Besuche dem
Inkognito entzogen, das ja überhaupt zu denjenigen
gehörte, die die Person ihres Trägers in keiner Weise
verstecken. Anfangs des IS. Jahrhunderts war man
mit Pseudonymen sehr verschwenderisch ; fügte sie zu -,
meist seinen Titeln bei und führte sie nur als eine
Art Modeding, das keineswegs von allen Formen der
Etikette befreite. Schon 1777 hatten der Zar Paul I .
und der Kaiser von Oesterreich , Joseph II., als Gras
von Nord und Graf von Falkenstein Paris besucht.
Ludwig XVIII. war während seiner Verbannung und
später noch oft als Graf von Lille bekannt, Karl X .
als Graf von Maries . Der Herzog von Bordeaux
pflegte sich Gras von Chambord — unter einfacher
Uebernahme eines anderen Titels — zu nennen.
Louis Philippe wählte nach 1848 den Namen eines
Grasen von Nruilly , und Joseph von Neapel, der
älteste Bruder Napoleons führte als Pseudonym den
Titel Graf von Survilliers . Den originellsten Ge¬
brauch des Inkognitos machte ein französischer Offizier,
der einen Doppelnamen führte, aber gewöhnlich nur
mit dem ersten Teile seines Namens angeredet wurde.
Einst war einer seiner Bekannten im Badeort und
las in den Fremdenlisten den zweiten Namen und
dahinter als Wohnungsangabe des Trägers den ins
Englische übersetzten Namen seiner Garnison . Er
glaubte es mit einem anderen zu tun zu haben, traf
aber den Freund gleich darauf auf der Promenade .
„Sagen Sie mal, warum haben Sie denn solch eine
merkwürdige Eintragung gemacht ? Sind Sie krank ?"
— „Das nicht," entgegnet« würdevoll und beleidigt
der andere : „aber ich bin Inkognito hier ."

Elementin «.

ver Herzog von Nlontpensier. Der Name des
Herzogs ist zum ersten Male durch den PrinzenAlbert Ghika in den Vordergrund gerückt worden,
demselben Ghika, der lange Zeit selbst als Anwärter
aus den künftigen albanischen Mrstenthrvn galt. Wer
ist nun der Herzog von Montpenster? Der Herzog
von Orleans , der Chef des Hauses Frankreichs, hat
einen einzigen Bruder , der Ferdinand heißt und den
Titel Herzog von Montpenster führt . Er ist am 9.
September 1884 geboren: seine Mutter ist die Gräfin
von Paris , geboren« Prinzessin Jsabella von Orleans .
Was das Domizil des Herzogs von Montpenster be¬
trifft , so war dies im Laufe der letzten Jahre sehr
unbestimmt, da der Herzog viel reifte und bald in
Frankreich, in Spanien oder im fernen Osten sich auf¬
hielt. Er hat ein Palais in Paris in der Avenue du
Bois , sein Lieblingsaufenthalt ist aber das ehemalige
Kaiserreich Annam , wo er sich in der Nähe von
Panthiet ein großartiges Schloß, genannt Tours
Tfiames , hat erbauen lasten . Im letzten Jahr « ist er
jedoch endgültig nach Europa zurückgekehrt , sei es um
seine Kandidatur aus den alban sehen Thron vorzu¬
bereiten, sei er, um die Drucklegung seines Buches
zu überwachen, in dem er seine Reiseersahrungen
und Forschungsergebnisse niedergelegt hat. Dieses
Buch ist bereits erschienen . Es führt den Titel :
„ Unser Frankreich im fernen Osten"

. Ein französi¬
scher Senator , Le Myr« de Villiers , der ehedem Gou¬
verneur von Jndochina war , hat es unte nommen,
Werk und Verfasser dem Publikum vorzustellen, und
er tat es mit soviel Wohlwollen, daß, wenn die Al¬
berner Vorwort lesen würden , der Erfolg der
prinzlichen Kandidatur sicherlich entschieden wäre .
Nicht zufrieden damit, Gebiete zu erschließen , deren
Existenz vorher niemand geahnt hat, habe der Her¬
zog Klubs gegründet, Industrien geschossen, auf dem
Gebiete der kolonialen Besiedelung Neuerungen ein -
gefiihrt, als Kolonist und als Eingeborener gelebt ,
den Palast zu Panthiet errichtet und die Kolonien nach
einem Aufenthalt von 5 Jahren verlassen , „ im Be¬
sitze einer Fülle von Material , das kein anderer For¬
scher sich zu verschaffen in der Lage gewesen wäre .

"
Das , was der Herzog in seinem Buche niederlegte,
versichert der ehemalige Gouverneur von Jndochina,
sei mehr als ein Bericht, es sei eine wahre Offen¬
barung . Der Verfasser lehre Jndochina kennen , so
wie er er gesehen und begriffen habe. Nun scheint
es allerdings, daß auch andere französische Forscher
Jndochina in derselben Weise „ gesehen und begriffen"
haben wie der Herzog von Montpensier, denn seine
Offenbarungen ähneln in ganz auffälliger Weise
denen , die in einem anderen Werke enthalten sind ,
das den Titel führt : „ Das französische On 'ttch na" .
Dieses Buch erschien bereits vor zwei v ' d r
Verlage von Armand Colin in Paris - Ve ins )
di« beiden französischen Kölonialbeamten Henry „ !ry

sier , Schulinjpektor in Cochinchina , und Henry
Bremer , Inspektor der landwirtschaftlichen und Han-
delsverwalttmg von Jndochina. Vergleicht man die
beiden Bücher, so entdeckt man , daß die Beobachtun¬
gen des Herzogs von Montpensier in ausfallen¬
der Weise mit denen der beiden erwähnten
Kolonialbeamten übereinstimmen . Aber nicht
nur die Beobachtungen stimmen überein, sondern so¬
gar der wörtliche Text , und ganze Zeilen und
Seiten des Montpensierschen Buches sind mit dem
zwei Jahre früher erschienenen Werke Rufsters und
Bremers identisch. Am überraschendsten aber ist, daß
das so bemerkenswette Werk 'des Herzogs von Mont¬
pensier am Schlüsse ein Ouellenverzeichnis aufweist,
in dem das Buch der beiden Beamten aus Jndochina
nicht aufzufinden ist. Das Werk also , aus dem der
Herzog buchstäblich ganze Seiten abgeschrieben hat,
ist das einzige , das er nicht gelesen und dessen Exi¬
stenz er bis zur Stunde offenbar nicht kennen gelernt
hat ! Ohne Zweifel wird man daraus den Schluß
ziehen müssen , daß der Bruder des Herzogs von Or¬
leans eine ganz perfönlicheArt hat, Material zu
sammeln, „das kein anderer Forscher sich zu verschaf¬
fen in der Lage gewesen wäre .

" Hoffentlich hindert
diese Originalität die Albaner nicht, dem Herzog ihre
Sympathien zu schenken, wenn sie es nicht vorziehen
sollten , sich direkt — an die Herren Russter und
Brenier zu wenden . . .

Das Gebet des Kqütäns . In der Hamburger Halb¬
monatsschrift „ Die Zeitschrift " werden irische
Anekdoten von W . C. Peats (Dublin) in der
Uebersetzung von Dr . W. Lehmann veröffentlicht,
von denen wir die folgende wiedergeben: Vor einigen
Jahren aß ich abends zusammen mit einem gewissen
Kapitän Woran an Bord des Schiffes „Margarethe " ,
das in einen westlichen Strom gesegelt war von —
ich weiß nicht woher. Ich fand in ihm einen Mann ,
der viel wahrgenommen und gedacht hatte, und alle
seine Ideen waren ganz von seiner Persönlichkeit ge¬
formt, wie es bei Seeleuten gewöhnlich ist. Er sprach
in seiner wunderlichen Seemannsweise über Gott und
die Welt, und durch alle seine Worte hindurch brach
die rauhe K-aft seines Berufs .

„Herr," sagte er, „habt Ihr jemals von dem Ge¬
bet des Kapitäns erzählen hören?"

„Nein," sagte ich, „ wie heißt es?"
„Es heißt so,

" erwiderte er : „ O Herr , gib mir
eine straffe Oberlippe .

"
„ Ilnd was bedeutet das ? "
„ Das bedeutet," sagte er , „daß ich, wenn Sie nachts

zu mir kommen und mich wecken und sagen : „Kapi-
! ä - w ' r achen unter," — daß ich dann kein Hans-

e Einmal , Herr — wir waren mitten
»' - mischen Ozean , und ich stand aus der

— ram der dritte Maat zu mir herauf ; er

sah hundeelend aus . Er sagt: „Kapitän , es ist aus
mit uns .

" Ich sag'
: „Wußtest du nicht, als du zu uns

kamst , daß jährlich ein gewisser Prozentsatz unter¬
geht?"

„Ja Herr," sagt er ; ich sag' : „Bist du nicht
dafür bezahlt, daß du untergchst?"

„Ja Herr," saü
er ; und ich sag' : „Dann geh unter wie ein Mann , und ,
sei verdammt ! " >

Kinderlügen,
im ersten April
behandelt das Thema „Kinderlügen"
dagegen gibt die Verfasserin die Wahrhaftigkeit der
Großen an . Beispiele ergehen , Reden langweilen.
Es sei denn, ein Erleuchteter hielte sie , aber das sagt
man , komme selten vor. Strafen machen knechtisch
und verstockt. Beispiel, abschreckendes und anziehen¬
des allein wirkt. Wir aber leben nicht m der
Wahrheit . Die Wahrheit spiest darum in unserer Er¬
ziehungsmethode nur eine hervorragende Rolle .
Das ist ihr Unglück. Die Wahrheit sollte im Leben
überhaupt keine Rolle spielen , auch keine noch st
große, denn Rollen lasten sich vertauschen und wenn
es sein muß zuweilen sogar durch einen Statisten be¬
setzen . Das Gefährliche, Bösartige unserer Erziehung
zur Wahrheit liegt ja darin , daß wir die Wahrheits¬
pflichten unseren Kindern übertragen .

Weder in England noch in Amerika existiert die
Kinderlüge als unlösbares pädagogisches Problem-
Die Lüge findet dort keinen Boden. Man erreicht
ni «Ä § damit . Der Lügner wird gemieden , ohne Aus¬
einandersetzung, ohne Gericht , schweigend , selbstver¬
ständlich , unerbittlich. Man hat ein eigenes, nicht zu
übersetzendes Wort für ihn, das heißt sneak . Diesel
Ausdruck faßt in einer Bezeichnung alles zusammen ,
was wir im einzelnen unter einem angeberischen,
schwindelnden , zu seinem Vorteil sich verstellenden
lügenhaften Kind verstehen. Damit wird her Lüg¬
ner gebrandmarkt und es gibt in der Schulsprache
kein ärgeres Wort . Ein so von seinen Kameraden
Gezeichneter verfällt unweigerlich früher oder später
dem erbarmungslosen Boykott, einem Boykott, w«e
es nur in englischen Schulen möglich ist , mag der
Ausgeschlossene noch so viel kleine Dienste geleistet
und auf anderen Gebieten seine Brauchbarkeit immer
wieder erwiesen haben.

In England und Amerika ist die Kinderwahrheit
aurgebildet wie der Sport . Wer sich nicht zu seine"
Taten bekennt , gilt als untauglich auf jedem Gebiet,
ein Schwächling, ein Verächtlicher und kommt für
keine andere Leistung mehr in Betracht. Er ist kriegs -
untauglich, ist ausrangiert . Kinder kennen aus sm

'
chem Gebiet keine Kompensationen, so sehr sie d>est
yuf jedem anderen gelten lassen.
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vir hier abgehaltene 9 . Bei
. schulen Deutschlands war von über
« ü Teilnehmern besucht . Die Veranstaltungen be-
^ nnrn mit einer Besichtigung der mit dem Verbands ,

verbundenen großen Ausstellung , die die verschie-
2 «artigsten Lehr- und Lernmittel umfaßt . In der
iAlchußsitzung wurde im Prinzip der von dem
»ranSenburgerVerein beantragten Satzungsänderung^

.stimmt , diese Angelegenheit aber zur endgültigen
lußsassung auf den nächsten Verbandstag oer-
der Pfingsten 1918 in München abgehalten

Die ausscheidenden Vorstandsmitglieder wur -
!«n wiedergewählt . In der Vorversammlung m der

aeschmückten Beethooenhalle , sprach Stadtschul-
Äoektor H e n z e - Frankfurt a . M . über : „ Die
^pale Fürsorge für die aus der Hilfsschule Entlas¬
sen "

. Er gab die hierfür in Betracht kommenden
Uchncrhmen an , z . B . Beratung bei der Berufswahl ,
Stellenvermittlung, Haushaltungsschulen , Fortbil -
tongsschulen , Jugendvereinigungen und forderte Aus¬
dehnung der Fürsorge bis zum 20 . Lebensjahr . Nach
einer anregenden Diskussion wurde den Leitsätzen des
Referenten zugestimmt . Di« Frage : „Was soll mit
den Kindern geschehen, die sich in der Hilfsschule als
« M genügend bildungsfähig erweisen ? " war das
Sem » , über das Rektor Schenk - Breslau referierte .
Kenn es beim besten Willen nicht möglich sei ,
Wmchsinnige Kinder zu bilden , so müsse an die
Aelle der Erziehung die Schwachflnnigenpslege mit
Lchtaltszwang treten ; wünschenswert sei eine reichs-
Msetziiche Schwachsinnigenfürsorge . Der dritte Vor¬
tag wurde von Hilfsschullehrer Middeldorf «
Dortmund über : „ Dos Heimatsprinzip im Hilfsschul-
Wterrichte

" gehalten . Der Redner forderte , daß die
Msschule ihre Bildungselemente der Heimat ent-
nelM und daß die Erlebnisse des Kindes Ausgangs¬
und Mittelpunkt des gesamten Hilssschulunterrichts
M >en. Sehr anregend verlief der Fest - und Be -
zrüßuugsabend in der Beethovenhalle . Es wurden
dabei Grüße aus Wien , Budapest , Berlin , Graz usw.
iberbracht . Die Hauptversammlung eröffnete der
Lorsitzende des Verbands , Stadtschulrat Dr . Wehr -
Hahn - Hannover und erwähnte u . a ., daß in
Deutschland etwa 1800 Hilfsschulklassen mit nahezu
MM Schulkindern bestehen . In Zukunft werde sich
«ne Prüfungsordnung für die Hilfsschullehrer und
-Lehrerinnen als notwendig erweisen . Es überbrachte
darauf Geheimrat Heuschen die Grüße des preu¬
ßischen Kultusministers und Oberbürgermeister
Spiritus bewillkommnete den Berbandstag
namens der Stadt Bonn . Unter den folgenden Red¬
nern sei hier nur Regierungsrat Dr . Stöcker aus
Karlsruhe angeführt , der im Aufträge - es badi¬
schen Kultusministers sprach . Er schilderte die An¬
fänge des Hilfsschulwesens in Baden und erklärte, daß
dieBadische R e g i e r u n g mit ganz besonderem
Interesse die Verhandlungen des 9 . Verbandstags der
Hilfsschulen Deutschlands verfolge . Sodann begannen
die Vorträge . Professor Schnitze - Bonn sprach
über : „Erkrankungen im Kindesalter , die zum
Schwachsinn führen können.

" Von besonderer Be¬
deutung seien die epidemische Genickstarre und die
epidemische Kinderlähmung . Auch Erkrankungen
chronischer Art können Schwachsinn zur Folge haben .
Besonders gut gekannte Ursachen für Störungen des

Karlsruher Tagblatt , Lamstag. den 5 . April IS 13.
Wachstums und der Entwicklung des Gehirns sind
Alkoholismus und Syphilis der Eltern , in ihrem Ge¬
folge oft Epilepsie . Auch Krankheiten der Schild¬
drüse , der Ohren und der Nasenrachenschleimhaut sind
zu nennen . Seltener sind Kleinköpsigkeit und Wasser¬
kopf die Ursache von Schwachsinn . Oberarzt Dr .
Lückerath - Bonn verbreitete sich über : „ Die For¬
men des erworbenen Schwachsinns " vom psychiat¬
rischen Standpunkt . Der erworbene Schwachsinn setzt
erst nach dem 3. bis 4 . Lebensjahr ein . Die Kennt¬
nis der wichtigsten Formen ist aus theoretischem In¬
teresse und aus praktischen Gesichtspunkten erforder¬
lich . Der folgende Redner , Kommerzienrat Soen -
n ecken - Bonn , sprach über das Thema : „Ist für
Schulneulinge im allgemeinen und Hilfsschüler im
besonderen Fraktur oder Antiqua zunächst geeignet ? "

Er erklärte, jedoch nicht unter allgemeiner Zustim¬
mung, für den ersten Schreib - und Leseunterricht in
Hilfsschulen sei die Verwendung der Antiqua päda¬
gogisch und hygienisch das Naturgemäße . Den Nach¬
mittag über fanden Besichtigungen statt, z. B . der
ausgedehnten Fabrikanlagen der Firma F . Soen -
necken .

-
^ Zur Berufswahl .

Die Aussichten im Tierarztberus .
Bon der Badischen Tierärztekammer

erhalten wir folgende Zuschrift :
In Rr . 88 Ihres geschätzten Mattes ist in dem

Artikel ,Lur Berufswahl " die Bemerkung enthal¬
ten , daß auch die Tierarzneikunde als verhältnis¬
mäßig aussichtsreich anzusehen sei . Dies ist wohl
vor längeren Jahren zutreffend gewesen , aber heute
trifft dies nicht mehr zu , was am besten aus folgen¬
den Zahlen hervorgehen dürste : In Baden sind 314
Tierärzte ansässig , darunter eine große Anzahl , die
auf eine frei werdende Stelle warten , da sämtliche
Stellen besetzt sind . Unter diesen Stellen befinden
sich nur 60 Staatsstellen , von denen erfahrungs¬
gemäß durchschnittlich jährlich eine bis höchstens
zwei Stellen zur Neubesetzung frei werben . Da¬
gegen haben in den letzten Jahren durchschnittlich
jährlich 7 bis 8 Anwärter die staatstierärztliche
Prüfung abgelegt : in diesem Jahre sind es sogar 12.
Man kann hieraus leicht ausrechnen , wie lange es
dauern wird , bis die neu hinzukommenden Anwär¬
ter eine staatliche Stelle finden werden . Was die
Aussicht auf Privatstellen anbelangt , so ist zu be¬
merken , daß in den letzten 10 Jahren durchschnitt¬
lich SO —70 Badener jährlich an den tierärztlichen
Hochschulen studieren , so daß auch hiermit der Be¬
darf für die geringe Anzahl von Stellen auf viele
Jahre hinaus gedeckt ist.

Der große Jalschspielerprozetz Skallnraun
und Genossen.

sllnber . Nachdr. verb .) Hg . Berlin , 3. April .
<6 . Tag .)

Die Sitzung wurde zu einem großen Teil mit der
Zuständigen Vernehmung des Hauptzeugen , Leut¬
nant Georg v . Dippe vom 12. ostpreußischen Ulanen¬
regiment in Insterburg , ausgesüllt . Er gibt eine ein¬

gehende Darstellung der mehrfach erörterten Vor¬
kommnisse bei dem Spiel im Hotel Fürstenhof , bei
dem er 80 000 -lt an Bujes verloren hat . Der Zeuge
schildert dann , wie Graf Wolfs - Metternich mit dem
Falschspieler, „Kapitän " Newton , auf dem Manöoer -
felde erschienen sei und ihn aufgefordert hätte , den
Wechsel zu bezahlen . Cr habe da» aber abgelehnt
und sie an Justizrat Markuse gewiesen . Hinterher
sind dann die bekannten Erpressungsversuche von
London aus an ihn gemacht worden .

In der Nachmittagssitzung wurde dann der Rechts -
beistanü der Familie v . Dippe , Rechtsanwalt Dr .
Rosenstock-Berlin vernommen , der durch Zufall in
Verbindung mit dem Agenten Domarus gekommen
ist , der Auskunft über Georg v . Dippe bei ihm «in¬
holen wollte . Der Zeuge sagt, daß es ihm in der
Hauptsache darauf angekommen sei , 'den Brief zu be¬
kommen, den Herr v . Dippe an Niemela geschrieben
hat, in dem er angeblich eingestanden haben sollte,
die Eidespflicht verletzt zu haben . Außerdem sei ihm
auch daran gelegen gewesen , Kenntnis von der Art
der Schuldverschreibung zu erhalten . Der Zeuge gibt
zu, daß er in dem Schriftwechsel , den er verliest , Ko¬
mödie gespielt Hobe , um den angeblichen Herrn v.
Bredow zu täuschen . Es hat aber auch eine Zusam¬
menkunft in London stattgefunden . Auch der be¬
kannte Fritz Fried mann sei als Rechtsbeistand
in der Sache tätig gewesen . Der Angeklagte Tra¬
in e r tritt den Ausführungen des Zeugen Dr . Rosen¬
stock mit großer Erregtheit und mit einer übergroßen
Flut von Redewendungen entgegen . Wenn Herr Dr .
Rosenstock sage, daß er nur KomRne gespielt habe im
Interesse des Herrn v . Dippe , dann möchte er fragen ,
was der Herr Staatsanwalt sagen würde , wenn er
sich damit verteidigen wollte , daß er nur im Inter¬
esse der vereinigten Spieler gehandelt habe , um Ma¬
terial zu sammeln .

Staatsanw . Rat Weißmann . Es würde uns
sehr interessant sein, von Ihnen etwas Näheres über
Herrn Stallmann und die vereinigten Spieler zu er-
fahren . Dr . Rofenstock ist doch noch klüger als Sie
gewesen (Heiterkeit) .

Die Weiteroerhandlung wird dann auf Montag
vertagt .

Handel, Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Kur - blatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 3 . April.

Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung
per 100 Irg bahnst«.

Weizen, Pfälzer , neu . 21 .50 bis - .-
norddeutscher . ' - .- '—.-
ruff. Azima . 23 .75 24 .25
Ulka . - . kk -
Krim Azima . - .- - -
Taganrog . . . - .- - .-
Saronska . . . . . . . . . 24 .- » - -
rumänischer . 24 .— * 24 .25
am. Winter . - . - „ - .-

Manitoba 11 . 24 - - .-
Kansas II . 24 .— - .-
La Plata mu . . . . . . . 23 .50 23 .75

Kernen 21.25 21 .50
Roggen, Pfälzer , um . 17.75 G 18.—

russischer . . . . . - .- - .-
norddeutscher . - ,- - .-

Gerste, hiesige . 17 .75 k/ 18.W
Pfälzer . 18 .— 18.75

Rr. 94 . Seile 7.
Futtergerste .
Hafer , badiicber . . .

„ norddeutscher . .
„ russischer . . . .
,, La Plata . . . .
„ American Clipped

Mais , Donau .
» La Plata , gelb .

KohlrrpS, deutscher . . .
Wicken , Königsberger . -
Italiener Rotklee . . .
Franz. Rotklee . . . .
Kleesamen, Luzerne ital.

„ Provenc. . .
» Esparsette .

lNr . 00 0
Weizenmehl

^ gg ^ Zg

16.— bis — .—
16.— „ 18 -

18.75 ^ 2E75
17.50 , —
18.— „ .
—.— » -
16.— . —
33 .50
22 .50

155 —
175 .—
110.—
135 .—

35.—
2 3

23 .25
„ 165 .-
„ 185 .
» 120 .-
, 145 .-
- 40 .-

4
23 .50N qvslt oc>_ 27 50

Roggenmehl M . 0 26.25 Nr . 1 23.75.
'

Tendenz : Weizen fest , übriges unverändert.
Mannheim , 3. April. Plata -Leinsaat Mk. 31.50 bis

Mk . 32.— disponibel mit Sack waggonfrei Mannheim .
Futterartikel -Notierungen vom 3. April.

Kleeheu M . 8 .50. Wiescnheu M . 7 .50 , Maschmen-
srroh M . 3.60 , Weizen -Kleie M . 10.—, getrocknete
Treber M . 14.25 . Alles ver 100 Kilo .

Schiffahrt .
Schiffsnachrichten der Holland -Amerika-Linie . Mit¬

geteilt von Carl Götz , Bankgeschäft, Karlsruhe i . B -
„Rotterdam ", von Neuyork nach Rotterdam , 27 . März
nachmittags in Rotterdam eingetroffen ; „Nieuw
Amsterdam ", von Neuyork nach Rotterdam , 1 . April
vormittags von Neuyork abgegangen mit 205 Kajüts -
und 480 Passagiere 3 . Klasse ; „Noordam "

, von Rot¬
terdam nach Neuyork, 1 . April vormittags in Neu¬
york eingetroffen ; „Ryndam " , von Rotterdam nach
Neuyork , 30 . März 3.10 Uhr nachmittags Scilly pas¬
siert ; „ Potsdam "

, von Neuyork nach Rotterdam , 25.
März vormittags von Neuyork abgegangen mit 70
Kajüts - und 200 Passagieren 3. Klaffe . Nächste
Abfahrten (Aenderunaen Vorbehalten) : 5 . April
12 .30 Uhr vormittags „Rotterdam " von Rotterdam
über Boulogne s. M . ; 12 . April 4 .30 Uhr vormittags
„Potsdam " von Rotterdam über Boulogne s. M . :
19 . April 11 Uhr vormittags „ Nieuw Amsterdam "
von Rotterdam über Boulogne s. M .

Konkurse.
Amtsgericht Pforzheim . Johann Brammer

in Huchenfeld. Prüfungstermin am 9 . Mai , vormit¬
tags 9 Uhr. — Amtsgericht Rastatt . Hafnermeister
Otto Rösch in Rastatt . Prüfungstermin am 26 .
April , vormittags 10 Uhr.

Als Dein vries km. liebe Minna,
habe ich sofott Anna weggeschickt und Dir zehn
Schachteln mit Fays echten Sodener Mineral -
Pastillen holen lassen . Heute sind sie mit der Post
an Dich abgegangen und ich hoffe, daß Ihr , die
Kinderund Du selbst , nun schnell den bösen Katarrh
los sein werdet . Aber laß Dir 's nun auch zur
Warnung dienen . Man muß , namentlich dann,
wenn man Kinder hat , immer Fays echte Sodener ,
weil sie aus den zur Kur gebrauchten Gemeinde-
Heilquellen gewonnen sind — zur Hand haben,
um ernsteren Erkrankungen entgegen zu arbeiten.
Ferneres Zeichen der Echtheit : Amtliche Be¬
scheinigung des Bürgermeister-Amtes Bad Soden
a. T . auf weißem Kontrollstreifen. Die Schachtel
kostet 85 H?.
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Konstzi-veirsabrik „lielvetis " in

bonrborg unä Uross -üsrsu (I»ut
^ 8peri » IIir°ts )._

Gute Kapitalanlage !

«Ottvovv .- M ».
, mündelsichere
4 /o EmWr Cev .-Mleiht
. » 95 V- für 10« .—.

Stücken von 500 .— an , wer -
zur Zeichnung aufgelegt .

Anmeldungen hierauf nimmt
dem 9 . d . Mts . entgegen , eben¬

st alle bankgeschäftlichen Aufträge

Carl Götz , V
« ankgeschiift ,

Karlsruhe , Hebelstratze 11 .
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Vertl -elunA für KarlZruke ^Lkrin^erstr . 39.

Anfeuerholz .
Baum -, Reben -, Rosen - nnd Gartenpfähle , Johannis¬
beer - und Bohuenstecken empfiehlt billigst

Joh . Temmler,
in Dnrlach , Ettlingerstiaße 11

8wä dudeii in risr L. f . NüIIsr -
! setzen iioftzuoktzanlllung m. d.
>liitterslr . 1 , 2. Ltocck, sovie in äor
7^ xp« iition cles starlsr. ragklsttes .
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Ioui ' i8l8NUleillllli«

' Unsere 8port - Kleidung ^eicbnet sieb durck erprobte 8cbnitte und
Vequemlicbkeit §1eicberma6en §ut aus.

Oie V^abl 6er 81oike je nacb ^ rt 6es 8portrweiZes berubt aut 1an§-
jäbriMn , prakliscben ^rfabrunZen un6 sin6 alle 8pc >rt- Kleidungsstücke

mit entsprecbend dauerbakten lutsten verseben .

8port-^ n^üge
8 portMänteI

8 port - und kei1 - Ho8en !

8 port
-
Joppen

mit Kursen und langen Hosen , neueste
formen und Dessins . . . . Nk .

bocbgescblossen , verscbiedene 8tottarten ,fa ?on „Oil/ '
, wasserdicht . . . iVIK.

in ^Xnsatr- u. Vreecbes -
form . . . IM .

aus leichteren bodenstotten , mit und
ohne falten . Nk .

vorrätig m
19.50 bis 65 .oo
38.00 bis 6O .00
8.00 bis 45 .00
4 .50 bis 24 .00

Lorener Mäntel und Pelerinen
auch tür Damen , aus guten imprägnierten fodenstokken .

ZpieAel 8r

Lü

OanksaZung .
für die vielen Leweise herzlicher leilnahme

beim fünsclieiden meiner lieben iVlutter, unserer
treubesorAen 3ckwie §ermutter und Qrokmutter

sowie tür die schönen Kranzspenden und kür
das Oeleite rum Orabe der Verstorbenen , sa§en
auk diesem Vi(e§e innigen Dank.

t^ aZdalena Wilhelm , §eb . Klumpt,
Karl Wilhelm .

Karlsruhe, den 4 . ^ pril 1913.

Kasclieste ^ uskülirunA von
'
frsueranreiAen , Oanks3Aun§en u . Visitenkarten.
Irauerbriekpspiere und Karten, Leileidskarten.Lckwarre bederwaren , l 'rauerrskmen und

pkoto §raphie-ftuis . '
<1 feigier , Oro6b. ldotlieterant .

llerrensstsLe 21 . Delepkon 1965 .

Gottesdienste. — 6. Sprit.
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtkirche . 1 -dUhrMilitärgotteS -
dienst : Pfarramtskandidat Jannasch .
10 Uhr : Stadtpfarrer Kühlewein .^/«12 llhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Kühlewein .

KleineKirche . Irlv Uhr : Stadt -
vikar Müller .
1-12 Uhr Kindergottesdienst : Hof¬
prediger Fischer.
8 Uhr : Stadtvikar Mayer.

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofvikar
Brand !.

Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬
vikar Mayer .
1 -9 Uhr , Gemeindehaus , Christen¬
lehre : Stadtpfarrer Hindenlang .

10 Uhr : Stadtpfarrer Hindenlang .1i12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Hesselbacher.

Christuskirche . 10, Uhr : Stadtpfr .
Rohde .
1412 Uhr Kindergottesdicnst : Stadt¬
pfarrer Rohde.
8 Uhr : Stadtvikar Rinkler .

Gemeindebaus der Weststadt .10 Uhr : Stadtvikar Rinkler .
1412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Schilling .

Lutherkirche . 10 Uhr : Stadtpfr .
Weidemeier .' «12 Uhr Kindergottcsdienst : Stadt¬
pfarrer Weidemeier .
6 Uhr : Stadtvikar Müller.

Diakonissenhauskirche . Vorm .10 Uhr : Pfarrer Kcch.

Abends 1 -8 Uhr Monatsmissions¬
stunde : Missionar Knobloch.

Gartenstraße 22. 1-10 Uhr : Stadt¬
pfarrer Hesselbacher.
1412 Uhr Christenlehre : Stadt¬
pfarrer Rapp .

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim .
5 Uhr : Hofvikar Brandt .

Evang . Kapelle des Kadetten¬
haufe s . 10 Uhr Gottesdienst :
Predigtamtskandidat Noack.

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche (Stadst . Mühlb .) ' /-10 Uhr
Gottesdienst : Stadtvikar Mayer .
I 4II Uhr Christenlehre mit Ein¬
führung der Neukonfirmierten :
Dekan Ebert .

Ev . -lmh . Gemeinde (alte Friedhof¬
kapelle, Waldhornstraße ) . Vorm -
10 Uhr : Pfr . Fuchs .

Wochengottesdienste .
Dienstag , 8 . April .

Beiertheim . 8 Uhr : Stadtvikar
Schneider .

Donnerstag , 10 . April .
Kleine Kirche , ö Uhr : Stadtpfr .

Rapp .
Johanneskirche . 8 Uhr : Stadt¬

vikar Mayer .
Lutberkirche . 8 Uhr : Stadtpfr .

Weidemeier.
Ev . Ltadrmission , Pereinshaus ,

Adlerstraße 23.
1412 Uhr Kindergottesdienst Adler¬
straße 23 : Stadtm . Lieber.
I 4I 2 Uhr Kindergottesdienst
in der Johanneskirche : Pst . Jöst .
1412 Uhr Kindergottesdienst m der
Diakonissenhauskapelle.
1 -3 Uhr Jungstauenverein von Frl .
Heck, Erbprinzenstraße 12 (Jugend¬
abteilung).
3 Uhr Jungstauenverein von Fräul .
Schweickert im Gemeindehaus der
Südstadt .
4 Uhr Jungstauenverein von Fräul .
Weber , Erbprinzenstr . 12.
4 Uhr Jungstauenverein d. Schwester
Lene, Adlerstr . 23.
5 Uhr Wenügottesdienst : Pst . Jöst .
8 Uhr Blaukreuzversammlung .

Montag , abends 8 Uhr , Bibelstunde ,
Augustastraße 3 : Stadtm . Höschele.

Mittwoch , abends 8 ^ Ubr , Allge¬
meine Bibelstunde : Stadtm . Lieber.
Predigtausgabc .

Donnerstag , abends 8 Uhr , Gebct-
stunde für Frauen .

Freitag , abends 147 und 1 -9 Uhr ,
Vorbereitung f. d. Kindergottesdienst .

Christi . Verein junger Männer ,
Kreuzstraße 23.

Dienstag , abends 1-9 Uhr , Bibel¬
besprechung.

Donnerstag , nachm. 1 -3 Uhr, christl.
Bäckersereiuigung .

Samstag , abends 149 Uhr, Wochen¬
schlußandacht.

Ev . Bercinshaus , Amalienstraße77.
Vormittags 1112 Uhr, Sonntagsschule
Nachm . 3 Uhr Allgem . Versammlung

Stadtm . Kies .
Nachmittags 4 Uhr Jungstaucnverein .
Abends 8 Uhr Allgem . Versammlung .
Montag , ab . 8 Uhr , Jugendabteilung .
Montag , ab . 1 -9 Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , abends 1-9 Uhr , Bibel¬

besprechung im Männer - und Jüng -
lingsverem .

Mittwoch , abends 119 Uhr, Allgem.
Versammlung : Stadtm . Kies .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Töchter¬
verein .

Donnerstag , abends 119 Uhr, Allge¬
meine Versammlung Durlacher¬
straße 32.

Samstag , ab . 1 -9 Uhr , Gebetsverei -
nigung für Männer und Jünglinge .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stephanskirche . SUHrFrüh -

messe .
6 Uhr heil . Messe mit Generalkom¬
munion für die Männer und die
Jünglingskongregation .
7 Uhr hl. Messe.
119 Uhr Militärgottesdienst m . Pred .1 -10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
1112 Uhr Kindergottesdienst m . Pred.
128 Uhr Entlassung des letzten Jahr¬
gangs der chnstenlehrpflichtigen
Jünglinge .
3 Uhr Corporis Christi -Bruderschafts -
andacht.
4 Uhr Versammlung sämtlicher
Marienkinder im Agneshaus .

Tellerkollekte für den Fürsorgeoerein .
Montag , abends 149 Uhr , Ver¬
sammlung für den Mütterverein .

Schluß der österlichen Beicht und
Kommunion .

St . Bernharduskirche . 6 Uhr
Frühmesse .
7 Uhr hl . Messe und Generalkom¬
munion der Jungfrauenkongregation .
8 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .1 -10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
2 Uhr Christenlehre für Jünglinge ,die 1913 , 1912 und 1911 schulent¬
lassen wurden . .
1 -3U!,rCorponS Christi - Bruderschaft .
3 Uhr Versammlung der Jung -
sranenkongregation im Annahaus .
Montag , 1-9 Uhr, Männe,kongre -
gation .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr Früh¬
messe .
8 Uhr Deutsche Singniesse mit Pred .1- 10 Ubr Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt .
11 Ubr Kindergottesdienst m . Pred .
142 Uhr Christenlehre für Jünglinge .1 -3UhrCorporis Christi -Bruderschaft .3 Uhr Versammlung des christlichen
Müttervereins .
Kollekte für den Fürsorgeverein .

Donnerstag , abends 1-9 Uhr , Ver¬
sammlung der Jungstauenkongre¬
gation .

St . Vinzentiuskapelle . l 47 Uhr
hl. Kommunion . 7 Uhr hl. Messe.8 Uhr Amt.

St . Bonifatiuskirche . 6 Uhr
Frühmesse.
8 Uhr Deutsche Singmesse m. Pred.
1- 10 Uhr Hanptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt .
1112 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .°,i2 Uhr Christenlehre für Jünglinge
der Jahrgänge 1913 , 1912 , 1911.
3 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft .

St . Peter - und Paulskirche .^46 Uhr Beichtgelegenheit.
6 Uhr Frühmesse.
6, 1-7 , 118 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion .
9-8 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .
1-10 Uhr Hauptgottesdienst m . Pred .
1-2 Uhr Schluß der Christenlehre
mit Preisverteilung .
2 Uhr Corporis Christi -Bruderschaft ;
hierauf Rosenkranz .
Kollekte für den Fürsorgeverein .

Montag , abends 1-9 Uhr , Jüng -
lingssodalität mit Predigt .

Rüppurr (St . Nikolauskirche).
9 Uhr Deutsche Singmesse m . Pred .
2 Ubr Corporis Christi -Bruderschaft .
Dienstag , 7 Uhr , Schülergottesdienst .

St . Michaelskirche (Beiertheim ).1-7 Ubr Frühmesse .
1st9 Uhr Deutsche Singmesse mit
Predigt .
1-10 Uhr Hauptgottesdienst mit
Amt und Predigt .
3,411 Uhr Kindergottesdienst m . Pred .
1 Uhr Christenlehre f. Jünglinge ,
schulentlassen 1913 , 1912 , 1911 ;
Entlassung des Jahrgangs 1910.
1-2 Uhr Herz Jesu -Andacht m . Segen .

St . Josephskirche (Stadtt . Grün¬
winkel) . 6 Uhr Austeilung der
hl. Kommunion u . Beichtgelegenheit.
7 Uhr Frühmesse mit Monatskom¬
munion der Jungfrauen .
9 Uhr Hauptgottesdienst m . Amt und
Predigt .
1 -2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Vesper.
6 Uhr Rosenkranz .
Montag , I 49 Uhr abends , kirchliche
Versammlung des Jugendoereins
mit Predigt .

Heilig - G eist - Kirche (K. - Tax -
landen ) .l 26- 1-8UhrBeichtgelegenhett.147 Uhr Fiühmeffe .
1 -8 Uhr Deutsche Singm . m. Pred .
und Generalkommunion für die
Junstauenkongregation .
9 Uhr Hauptgottesdienst mit Amt
und Predigt .
1 -2 Uhr Christenlehre .
2 Uhr Herz-Jesu - Andacht.
1 -3 Uhr Versammlung für die Jung¬
stauenkongregation mit Vortrag .

(Alt -) Katholische Stadtgemeixdr.
Auferstehungskirche . 10 Uhr:

Stadtpfarrer Bodenstein .
Zionskirche der Ev .Gemeinschaft,

Beiertheimer Allee.
Vorm . 1-10 Uhr Predigt : Predig»

Becker .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst.
Nachmittags 1 -4 Uhr GesangsgoM

dienst. Eintritt 20 Kl
Nachm . 1 -5 Uhr Jungstaucnverein .
Dienstag , abends 149 Uhr , Gebets«»

sammlung .
Mittwoch , abends 1 -9Uhr , JünglirO

und Männerverein .
Donnerstag , ab . 1 -;9 Uhr , Bibelstuuk
Fricdcnskirche der Methodisten

Gemeinde (Karlstraße 49b).
Vorm . 1-10 Uhr Predigt .
Vorm . 11 Uhr Kindergottesdienst
Nachm . 5 Uhr Predigt .
Abends 119 Uhr Blaukreuzversavml
Montag , abds . *st9 Uhr Gebetstimd»
Mittwoch , abds . I 49 Uhr , BibelstunK

Prediger Scharon

Lnglisvk « Kie-ost « .
Ustävävordans, Uaissrplst -.

Sovntsg :. lZottssckisnst 11 Hi»'
Ll . 0 . 8 Ubr uuä 12 Cbr.
Sonntag : im Llooat.

kov . bl . 1l . Dottsnbaw 5l . ^
Uarlstrasso 49a.

Vereins - Vers ammlunge »-
Sonntag , 6 . April .

1-4 Uhr : Vereinigung konfirmmK!
Mädchen , Konfirmandensaal , Wal«'
homstraße 11 .

Montag , 7 . April .
Abends 8 Uhr : Lucherbund «

Konfirmandensaal der LuthernM
Abends 8 Uhr : Bibelstänzchen W'

Mädchen , Konfirmandensaal , Wald-
hornsstaße 11 .

Dienstag , 8 . April .
Abends 8 Uhr im Gemeindehaus de

Südstadt : Bibclbesprechung.
Abends 8 Uhr : die konfirmiert

Mädchen (ält . Abt .) imKonfirmanden
saal der Lutherkirche. ,

Evang . Gemeindehaus , Geibelstratzl
(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abend
Vereinigung konfirmierter SöW -
Stadtvikar Hessig.

Mittwoch , S . April . ,Abends 8 Uhr : die konfirmiert
Mädchen (jüng . Abt .) im Kovsm
mandensaal der Lutherkirche.

8 Uhr : Schüler -Bibelstänzchen, »dm
Abt . , Konfirmandensaal ,
hornsstaße 11 .

Freitag , LI . April .
Abends 8 Uhr : Lutherbund (rste»

Abt .) im Konfirmandensaal "N
Lutherkirche. . .

Evang . Gemeindehaus , Geibelstrase '
(Stadtt . Mühlb .) : 8 Uhr abert
Vereinigung konfirmierter Töchw-
Dekan Ebert .
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t Drittes Blatt ._
Freigabe des A. 4 und seine Rückkehr.
Las Luftschiff „Z . 4" ist um 12 Uhr 30 nach franzö-

« Ler Zeit in Luneville wieder aufgestiegen. Es
nur von einem Polizeikommissar wegen der

nm-rsuchung über vermutliche Spionage betreten, im
A-iaen aber von der Militärbehörde als deutscher
Aden respektiert. Die Landung in Metz ist um

Uhr glatt erfolgt. Die auf Anordnung .der Re-
. i»«ina durch den Platzkommandanten von Luneville,

Generalinspekteur der Militärluftschiffahrt,
Aneral Hirsch au er , und den UnterprSsekten von
gllneville vorgenommene Untersuchung hatte ergeben,
iutz das Luftschiff Eigentum einer Privatgesellschaft
A/daß die an Bord befindlichen Offiziere einer Ab¬
nahmekommission angehörten, und daß die Besatzung ,
die die Richtung verloren hatte, niedergegangen war ,
weil sie das für korrekt gehalten hatte, als sie
sah, daß sie sich oberhalb einer französischen Garni -
sonftadt befinde. Hauptmann George , der Leiter
z,er Abnahmekommission , hat sein Ehrenwort ge¬
geben , daß weder er, noch seine Reisegefährten irgend¬
welche, die französische Nationalverteidigung betres¬
sende Beobachtungen gemacht hätten . Unter diesen
Umständen wurde beschlossen, dem Luftschiff die Rück¬
fahrt zu gestatten, die um so dringlicher erschien, als
i>os Luftschiff unter den gegebenen Verhältnissen leicht
Schaden erleiden könnte . Di« Offiziere wurden in
Kegleitung eines Polizeikommissars nach der Grenze
gebracht.

Damit ist ein Zwischenfall, der für den neuen Luft¬
kreuzer und uns eine höchst unangenehme Wendung
hätte nehmen können, erledigt. Mit Recht kann man
hie Frage auftverfen, ob es klug gehandelt war , ein
Luftschiff , dessen Manöverierfähigkeit noch durchaus
unerprobt war , sich so nahe der Feindesgrenze be¬
wegen zu lassen . Es muß doch , wie der bedauerliche
Unfall des „Z . 1" bewiesen hat, damit gerechnet wer¬
den^ daß auch der tüchtigste Lenkballon aus seiner
Richtung gedrängt werden kann. Ein Ueberfliegen
der Grenze muß stets in den Bereich der Möglichkeit
gezoen werden. Um so befremdender berührt die
Tatsache, daß „Z . 4" anscheinend nicht einmal ge-
nirgend Material an Bord hatte , um eine größere
Fahrt ausführen zu können. Um 6 Uhr morgens stieg
das Luftschiff auf und war nach etwa 8—9 Stunden
schon gezwungen, Len Betriebsstoff zu ergänzen.

Rach Ansicht des Luftschiffbaues Zeppelin hatte
4" nicht einmal mehr genügend Benzin an Bord.

Tatsache ist, daß eine Füllung mit Wasserstoffgas vor-
genommen werden mußte . Zwei Umstände, denen
man mit einiger Berechnung aus dem Wege gehen
konnte . Der dritte Grund und allerdings wohl der
wesentlichste, ist die undurchsichtige Wetterlage ge¬
wesen. Die Untersuchungsbehörde hat ihn als den
schwerwiegendsten angesehen und besonders berück¬
sichtigt, daß die Luftschiffer durchaus korrekt ver¬
fuhren, als sie zur Landung schritten. Wären sie , als
sie ihren Irrtum bemerkten, wieder davongeflogen, so
hätten sie sich in den Verdacht der Spionage gesetzt.
Wer gerade bei der Luftschiffahrt muß mit einem
raschen Wechsel der Wetterverhältnifle gerechnet wer¬
den . Deshalb hätte man auf sie ein besonderes Augen¬
merk haben und eine Annährung an die Grenze ver¬
meiden sollen . Unser neues Luftschiff wurde den
Franzosen geradezu in die Hände gegeben , und nur
ihrem ganz besonderen Entgegenkommen haben wir
es zu danken, daß es heil zurückgekommen ist. Die
ängstliche Hütung militärischer Geheimnisse , unter der
dir deutsche Presse namentlich in letzter Zeit sehr zu
lellmn hatte, wurde hier in sehr bedenklicher Weise
außer acht gelassen . Es ist doch ein großer Glücks-
umstand gewesen, daß Las Luftschiff noch nicht in den
Besitz der Militärbehörde übergegangen war . Nie¬
mand hätte dann die Franzosen hindern können , das
Kriegsluftschiff zu beschlagnahmen und sich so das Ge¬
heimnis des Z .-Systems anzueignen. Mit diesemwäre dann auch das Geheimnis der Armierung u. a.
preisgegeben gewesen. Ohne Zweifel war der „Z . 4"
m größter Gefahr . Wenn auch die Beweggründe,die den Führer zur Landung veranlaßten , anerkannt
weroen sollen , so muß doch in Zukunft an die Stelle
der militärischen Verschließung di« allergrößt« Vor»

s Mt treten, und zwar dem Ausland gegenüber. Die
i höfliche Duldsamkeit, die im gegenwärtigen Fall von
5 Frankreich an den Tag gelegt wurde , dürste ihre

Grenzen haben. In der französischen Presse, die auch
bei dieser Gelegenheit nicht müßig war , die Nervosität
lebendig zu erhalten , fordert ziemlich ungestüm eine
Regelung des Luftrechts. Das ist ihr gutes Recht .
Denn auch bei uns sind Bestrebungen nach dieser
Richtung zu verzeichnen . Der Vorfall lehrt uns
natürlich, noch mehr auf die Errungenschaften bedacht
W sein, die uns den Vorrang in der Luftfahrt zu
sichern vermochten. Und daß uns dieser Vorsprung
erhalten bleiben möge , ist der Wunsch jedes guten
Deutschen.

An Meldungen sind noch zu verzeichnen :
Der Reservehauptmann Gl und , der Pilot des

Zeppelinluftschiffes , gab einem Berichterstatter fol¬
gende Darstellung : Wir stiegen um 6 Uhr morgens
>n Friedrichshafen auf, um eine Höhenfahrt zu unter¬
nehmen und in Baden -Oos zu landen. Wir erreich¬ten alsbald eine Höhe von 2000 Metern und über¬
querten den Schwarzwald , wobei Nebel eintrat . Wir
tvaren uns auch sofort darüber klar , daß der Ost¬
end uns stark von unserer Richtung ablenkte . Wir
flogen so mehrere Stunden . Erst gegen 1 Uhr nach¬
mittags, als wir uns in einer Höhe von 1000 Metern
befanden , sahen wir , daß wir über französisches Ge -
diet flogen. Wir suchten ein für die Landung gün¬
stiges Gelände, und da erblickten wir den Uebungs-
piatz von Luneville . Nachdem wir den an Bord be¬
findlichen Offizieren berichtet hatten , gingen wir nie¬
der, den internationalen Vorschriften entsprechend ,Ä>er auch um zu b e w e i s e n , daß wir nichtfrei -
Willig nach Frankreich gekommen waren . Wir
wnnen uns über die Höflichkeit , mit der uns die
Dtilitär- und Zivilbehörden behandelt haben, nur
lobend aussprechen. Sobald wir die 30 Kubikmeter
-Wasserstoffgas erhalten haben, die uns mit Auto¬
mobil aus Baden -Oos gesandt werden, so erklärte er,
solle die Abreise erfolgen. Weiter sagte er , daß die
« onbel lediglich mit einem Kompaß ausgestattet war .Er sei vollständig Herr des Ballons gewesen , und wenn
°r auf französischem Boden gelandet sei , so sei es nur
geschehen, um zu zeigen , daß dies lediglich aus einen
Zufall zurückzuführen sei . Man habe genug Ben -
Zln und Gas gehabt, um nach Deutschland zurück-t«hren zu können . — Die Offiziere des Luftschiffes
kauften in Luneville 500 Liter Benzin , um den Rück-
nug antreten zu können. Sie nahmen auch einen
-Rotor auseinander , um das Luftschiff zu erleich -

,
lern . Der Motor wird mit der Bahn nach Badeu-

Karlsrnher Tagblatt , Samstag, den 5 . April 1913.
Oos geschickt werden. — Die gesamte Besatzung ver¬
brachte die Nacht in der Gondel.

Einem Blatt zufolge wurden im Laufe der von der
Polizei und den Zollbeamten in dem Luftschiff vor¬
genommenen Untersuchungen ein photographischer
Apparat und mehrere photographische Platten ge¬
funden, die beschlagnahmt wurden . Von anderer
Seite wird noch gemeldet: Die deutschen Offiziere des
Zeppelinluftschiffes wurden von dem Präfekten und
dem Divisionsgeneral verhört und ihre Kleider durch¬
sucht. Der Kriegsminister und der Minister des In¬
nern wurden von dem Ergebnis des Verhörs benach¬
richtigt. Die Offiziere wurden nach dem Verhör im
Automobil des Bürgermeisters nach einem Hotel
übergeführt. Unter der Bevölkerung hatte sich das
Gerücht verbreitet , daß die deutschen Luftschiffer kurz
vor ihrer Landung Papiere und photographische
Apparate über Bord geworfen hatten . Die
Luftschiffer versichern , daß sie zwar allerlei Gegen¬
stände , die die Gondeln beschwerten , sich entledigt hät¬
ten, da das Luftschiff Gas verloren habe, daß sie
aber Papiere und alle Vorrichtungen einem der
Offiziere der Garnison von Luneville übergeben hät¬ten. Die ausgeworfenen Gegenstände sollten jedoch
nur eine Herabminderung des Ballasts bezwecken.

Ein Offizier des Pariser Luftschifferkorps erklärte
einem Mitarbeiter des „Figaro "

, - aß die Darstellung
der deutschen Luftschiffoffiziere richtig zu sein
scheine . Es ist in der Tat nicht möglich sagte der
Offizier, daß die Absicht bestanden hat , die französi¬
sche Grenze zu überfliegen. Als sie ihren Irrtum
erkannten, war es zu spät, die deutsch« Grenze wieder
zu erreichen. Wenn sie umgekehrt wären , wäre
der Fall ernst geworden und man hätte notgedrungen
an einen Spionogeversuch geglaubt. Ich bin über¬
zeugt, daß sich die deutschen Offizierezweifellos über die
ernste Lage klar geworden sind . Ihr Niedergehen
auf dem Uobungsplatz von Luneville war sehrver¬
nünftig . Sie wußten , daß sie dort die nötige
Hilfe erholten bei ihrer Landung und daß sie um
die Schwierigkeiten des Falles zu beheben, sich am
besten der französischen Militärbehörde stellen . Die
deutschen Offiziere sind die Opfer eines unvorher¬
gesehenen Abenteuers geworden und man hätte un¬
recht, der Angelegenheit in Frankreich allzu große
Bedeutung beizumessen .

Sladkrakssitzmig vom 3. April 1S1Z.
Zur Fleischkeuerung. Das Grotzherzogliche

Ministerium des Innern hat den Antrag des
Stadtrats auf Verlängerung der Erlaubnis zur
Einfuhr von holländischem Schlachtvieh an das
Reichsamt des Innern befürwortend weiter ge¬
leitet. Nach Mitteilung des Großh . Ministeriums
hat sich aber der Preußische Landwirtschafts¬
minister nicht entschließen können, die Einfuhr
von solchem Schlachtvieh über den 1 . April
hinaus zuzulassen, selbst wenn der in München
vorgekommene Seuchensall , der zur vorzeitigen
Sperrung der Grenze führte, nicht eingetreten
wäre , da von vornherein mit einer Verlängerung
der Einfuhrerlaubnis über den 1 . April hinaus
nicht habe gerechnet werden können. Die Er¬
laubnis zur Einfuhr von Schlachtvieh aus Ita¬
lien , um die der Stadtrat nachgesucht hatte , ist
von dem Großh . Ministerium des Innern wegen
der Gefahr der Einschleppung der Maul - und
Klauenseuche versagt worden .

Neues Theater mit Lonzertsaal . In der Bürger -
ausschußsitzung vom 7 . März ds . Is . ist die Vorlagedes Stodtrats wegen

'
Erbauung eines neuen Theatersmit Konzertsaal von der Tagesordnung abgesetzt wor¬

den , um zunächst noch einige Fragen aufzuklären.
Nachdem dies geschehen, beschließt der Stadtrat , die
Vorlage vom 26 . Januar nunmehr auf die Tages¬
ordnung der übernächsten Bürgerausschußfitzung zu
setzen .

Aufnahme eines Anlehens. Unterm 24 . Januar d.Is . hat der Bürgerausschuß die Zustimmung zur Auf¬
nahme eines Anlehens von 7 Millionen Mark für die
Stadtgemeinde Karlsruhe erteilt . Es wird beschlos¬
sen, das Anlehen nunmehr auszuschreiben. Termin
zur Oeffnung - er Angebote ist auf Freitag , den 11 .
April , vormittags 11 Uhr, festgesetzt.

Vom Rheinhafen . Für das Getreidelagechaus am
Rheinhafen soll eine zweite Getreide-Auslodevorrich-
tung mit einem aus verfügbaren Mitteln zu bestrei¬tenden Kostenaufwand von 24000 -K errichtet wer¬
den.

Gemeindevoranschlag 1913. Der vom geschäfts¬
leitenden Vorstand der Stadtverordneten eingesetzte
Prüfungsausschuß hat den Entwurf des diesjährigen
Gemeindevoranfchlags beraten und gut-geheißeu. Die
Beratung des Voranschlags im Bürgerausschuß soll
Donnerstag , den 17. ds. Mts ., nachmittags S Uhr,
ihren Anfang nehmen.

Sochschule Kriegstraße 48. Der Badische Frauen¬
verein (Abteilung MäLchenfürsorge), der mit Unter¬
stützung der Stadtgemeinde im 1 . Stock des Hauses
Kriegstraße 48 eine Kochschule zur Ausbildung von
Kochgehilfinnen nebst Mittagstisch eingerichtet hat,teilt mit , daß sich zu dem am 7 . ds . Mts . beginnen¬
den ersten Kurse bis jetzt S Mädchen (8 von hier,eines von auswärts ) angemeldet haben.Turn - und Spielsest der Karlsruher Schulen. Es
wird in Aussicht genommen, zur Feier der Erinne¬
rung an die Befreiungskriege ein Turn - und Spiel¬
fest der hiesigen Schulen zu veranstalten . Das Fest
soll am 8 . Juli , zugleich als Vorfeier des Geburts¬
tages des Großherzogs , auf dem neuen Mehplatze
stattfinden. Für die Durchführung der Veranstaltung
wird ein Kredit von 1000 -tl bewilligt.

Rheiahafenfefllichkeit. Dienstag , den 24 . Juni ds .
Is ., soll in Verbindung mit der diesjährigen Wander¬
versammlung des Vereins zur Wahrung der Rhein-
fchisfahrtsinteressen die Feier der Eröffnung des
Rheinhafen -Nordbeckens stattfinden. Die Festkom -
mifston wird mit den Vorbereitungen hierfür be¬
traut .

Vaufluchtenplan. Der Baufluchtenplan für das Ge¬
biet zwischen Eisenlohr- , Krieg- , Devrient- und ver¬
längerter Südendstraße war offen gelegen . Die da¬
gegen eingekommenen Einsprachen werden nach den
Anträgen der Baukommission verbeschieden .

Autoanrusstationen . Dem Verein der Kraftdrosch¬
kenbesitzer wird die Erlaubnis erteilt , an dem Straßen -
bahnmaste auf dem Marktplätze vor dem Laden der
Firma C . Schöpf und am Rathause , neben dem nörd¬
lichen Eingänge auf der Marktplatzfeite, je einen an
das Reichstelephonnetz angeschlossenen Telephonappa¬
rat anbringen zu lassen , durch den Autodroschken her¬
beigerufen werden können .

Freier Skadtgarleneiviritt wird den Teilnehmern
an der 25 . Versammlung des Evangelischen Bundes
für Montag , den 14. April ds . Is ., bewilligt.

Der große Festhallesaal wird dem Marine -Verein
zur Veranstaltung eines Konzerts zugunsten der Hin¬
terbliebenen der beim Untergang des deutschen Tor¬
pedobootes 8 178 ums Leben gekommenen Mann¬
schaften auf Mittwoch, den 23 . ds . Mts ., abends 8 )4
Uhr , zur Verfügung gestellt .

Der neue Meßplah an der Durlacher Allee wird
dem König! . Rumänischen Zirkus Cesar Sidoli für
einige Tage Ende September oder anfangs Oktober
1914 zur Veranstaltung von Zirkusvorstellungen ein¬
geräumt.

Verpachtung des Gutes Schöneck. Das der Stadt
Karlsruhe gehörige Gut Schöneck auf dem Turmbsrge
bei Durlach , mit dem auch der Betrieb einer Gast¬
wirtschaft verbunden ist, wird mit Wirkung vom 15.
ds . Mts . ab an Herrn Max Schmitt in Bruchsal ver¬
pachtet .

Schwimmfest. Dem Schwimmverein Poseidon wird
die Schwimmhalle der städtischen Badeanstalt (Vier-
ordt-Bad) auf Sonntag , den 4 . Mai ds . Is ., nach¬
mittags , zur Abhaltung eines nationalen Schwimm¬
festes zugesagt .

Vom Tiergarten . Die städtische Gartendirektion
wird ermächtigt, für den Tiergarten eine Ponistute ,
die als Reittier dienen soll, und für das im Bau be¬
griffene Seelöwenbassin 2 Seelöwen anzukaufen.

Wirtfchaftsgesuche . Die Gesuche des Karl Pircher
um Erlaubnis zum Betrieb der Realgastwirtschaft
„Zum goldenen Ochsen"

, Kaiserstraße 91 , und des
Metzgers Oskar Wenzel um Erlaubnis zum Betrieb
der Schankwirtschast mit Branntweinschank „Zur
Wolfsschlucht "

, Schützenstraße 10 , werden dem Groß -
herzoglichen Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt. —
Die Gesuche der August Reinhardt Ehefrau , Helene
geb. Olbertz, um Ausdehnung ihrer Konzession zum
Ausschank von Likören und Südweinen in ihrem
Cafü im Hause Gutenbergstraße 1 auf den Ausschank
deutscher Weine und des Poliers Kornelius Sickinger
um Erlaubnis zur Errichtung und zum Betrieb einer
Schankwirtschaft (Verkauf von Flaschenbier zum un¬
mittelbaren Genuß an Ort und Stelle ) in der dem
Brauereibesitzer Friedrich Höpfner gehörigen, im
Lohfeld beim Güterbahnhof stehenden Verkaufsbude,
werden durch Anschlag an der Verkündungstafel zu¬
nächst zur öffentlichen Kenntnis gebacht .

Vergebung von Arbeiten und Lieferungen . Ver¬
geben werden: Die Lieferung von Granitbordsteinen
für Rechnung des Tiefbauamts an die Granitwerke
Hornberg, G . m. b . H ., die Firma Rupp L Möller
und die Schwarzwälder Granitwerke C . Kiederle und
P . Contini, die Lieferung von Granitpflastersteinen
für Rechnung des Tiefbauamtes an die Granitwerke
Hornberg, die Firma Gebr . Leferenz in Heidelberg,
die Bereinigten Granitwerke Seebach und Kandern,
das Granitwerk Hemsbach und die Granitaktiebolaget
Kullgrens Enka Uddevalla, die Lieferung von Sink¬
kasteneimern für Straßenbauten an die Firma
Steffe L Eie. in Siegen i . W. (niederste Anbieterin ) ,
die Lieferung von Sinkkastenabdeckungenund Bord¬
steingarnituren für denselben Zweck an die Eisen¬
gießerei F . Seneca (billigste Anbieterin ) , die Aus¬
besserung eines Pontons der städtischen Badeanstalt
in Maxau an die Maschinenfabrik Louis Nagel
(Mindestfordernde), die Ausführung von Verputz¬
arbeiten im Neubau des städtischen Kinderheims und
in den Schulhausneubauten in den Stadtteilen Rint¬
heim und Rüppurr an die Firma E . <L H . Allmen¬
dinger (Mindestfordernde) , die Einmauerung dreier
Niederdruckdampfkessel für die Heizungsanlage im
städtischen Kinderheim an die Firma Wälder L Rank
(zweitniederste Anbieterin), die Herstellung einer
Warmwasserbereitungsanlage sowie die Lieferung
uich Aufstellum; des erforderlichen Kessels nebst An¬
schlüssen in dem Schukhausneubau im Stadtteil Rüp¬
purr an die Zentralheizungsbauanstalt Fritz Löhr,
die Ausführung der Asphaltabdeckung für das Kies-
stindament des neuen Gasbehälters im Gaswerk II
an die Erstellerin desselben , die Berlin -Anhaltische
Maschinenbau- Aktiengesellschaft , Abteilung Köln-
Bayental , die Lieferung von Zement für die Herstel¬
lung von Rohrschächten für den neuen Gasbehälter
im Gaswerk ll an die Firma K . Gössel , die Lieferung
des Bedarfs an Glühlampen für die Gas- , Wasser -
und Elektrizitätswerke an die Bergmann -Aktiengesell¬
schaft, Derkaufsbureau Karlsruhe , an die Rheinischen
Siemens -Schuckertwerke , G . m . b . H ., Technischen
Bureau Karlsruhe , und an die Verkaufsstelle ver¬
einigter Glühlampenfabriken, G . m . b . H ., in Berlin ,
dis Lieferung von etwa 10 000 Stück Lochzylindern
für Rechnung des städtischen Gaswerkes an die Firma
Schott L Gen ., Glaswerke in Jena , die Lieferung
der in der Zeit vom 1. April 1913 bis 31 . März 1614
für die städtischen Heizungsstellen benötigten Kohlen
an die Firmen Adolf Millstätter , H . Mühlberger und
Fahrer L Ei« ., an die ersten beiden als die Mindest-
fordernden.

Der Stadtrat dankt dem Großh . Hoforchester für
die Einladung zu dem am 9 . d . Mts ., abends 8 Uhr,
in der Festhalle stattfindenden Konzert des Hof -
orchefters , der Sektion Karlsruhe des Badischen
Schwarzwaldoeveins für Uebersendung einiger Exem¬
plare der dritten Auflage der vom Schwarzwaldoerein
herausgegebenen Wanderkarte (Blatt 7) von Freiburg
und Umgebung, der Firma Rausch L Pester , photo¬
graphisches Atelier, für Zuwendung dreier selbst ge¬
fertigter Aufnahmen des alten Rintheimer Rathauses
an das städtische Archiv und dem Privatmann Hein¬
rich Sutter in Gleisweiler (Rheinpfalz) für eine An¬
zahl dem städtischen Archiv zur Aufbewahrung über¬
gebenen Archivalien .

Tarisverhandlungenlm Gipsergewerbe.
* Karlsruhe , 4. April . Nach dem Schiedsspruch

des Zentral - Schiedsgerichts für das
Gipsergewerbe Süddeutschlands haben bezüglich der
im Gipsergewerbe ablaufenden Tarifverträge die
örtlichen Verhandlungen vor einem Bezirks -
Schiedsgericht stattzufinden , das aus einem unpar¬
teiischen Vorsitzenden und aus je 2 Vertretern der
Arbeitgeber und der Arbeitnehmer besteht.

Das für den Landeskommissariats -
Bezirk Karlsruhe eingesetzte Bezirksschieds¬
gericht, bestehend aus den Herren Bürgermftr . Dr .
Horstmann , Karlsruhe , als unparteiischen Vorsitzen¬
der , Malermeister Karl Oberle , Karlsruhe , Schrei¬
nermeister August Stöckle , Karlsruhe , als Vertreter
der Arbeitgeber , Verbandssekretär Heinrich Sauer ,
Karlsruhe , Arbeitersekretär Dietrich , Pforzheim ,
als Vertreter der Arbeitnehmer , hat am 2. April d.
Is . im Rathaus zu Karlsruhe seine Verhandlun¬
gen ausgenommen und nach Anhörung der Vertre¬
ter der beiderseitigen Organisationen unterm Heu¬
tigen seinen Schiedsspruch erlassen . Die hauptsäch¬
lichsten Streitpunkte wurden durch den Schieds¬
spruch wie folgt erledigt :

a) Tarifvertrag für den Lohnbezirk Karlsruhe .
1 . Der Vertrag umfaßt sämtliche Orte der Amts¬
bezirke Karlsruhe , Durlach . Bruchsal , Ettlingen
und Rastatt . — 2. Die Sommerarbeitszeit beträgt
9 Sturrden . — 3. Der Stundenlohn der Gipser be-
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trägt 70 Z , vom 1 . April 1914 an 72 Z . — 4. Der
Stundenlohn der Hilfsarbeiter über 17 Jahre be¬
trägt bis zum 20. Jahre 38 Z , für Hilfsarbeiter
über 20 Jahre 46 Z . — 5 . Die bestehenden Akkord¬
sätze sollen prozentual nach Maßgabe des neu fest¬
gesetzten Stundenlohnsatzes umgerechnet werden .
Diese Umrechnung wird der örtlichen Tarifkommis¬
sion übertragen , die verpflichtet sein soll , gleichzeitig
darüber Entscheidung zu treffen , ob und inwieweit
auch im übrigen eine Aenderung dieser Sätze ein¬
zutreten hat . — 6 . Für die Orte der Amtsbezirke
Bruchsal, Ettlingen und Rastatt wird der Stunden¬
lohn der Gipser bei 9V- ständiger Sommerarbeitszeit
auf 65 Z , für Hilfsarbeiter auf 35 und 40 Z fest¬
gesetzt . Wenn jedoch die Arbeit in den Städten
Karlsruhe und Durlach ausgesührt wird , sollen die
für diese Orte festgesetzte Arbeitszeit und Stunden¬
lohn maßgebend sein .

b) Tarifvertrag für den Lohnbezirk Pforz¬
heim . 1 . Der Vertrag umfaßt sämtliche Orte des
AmtÄiezirks Pforzheim . — 2. Die Sommerorbeits -
zeit 1913 und 1914 beträgt 9 >/- , 1915 9 Stunden . —
3. Der Stundenlohn der Gipser beträgt 68 Z , vom
1 . April 1916 an 71 Z . — 4. Der Stundenlohn der
Hilfsarbeiter über 17 Jahre beträgt bis zum 20.
Jahre 38 Z , für Hilfsarbeiter über 20 Jahre 48 L .
— 5 . Hinsichtlich der Umrechnung und Nachprüfung
der Akkordtarifsätze gilt das Gleiche wie bei Karls¬
ruhe .

Für den Lohnbezirk Offenburg wurde ein Schieds¬
spruch nicht erlassen, weil die Vertreter der beider¬
seitigen Organisationen die Erklärung abgegeben
hatten , daß sie zurzeit nicht in der Lage seien , eine
Verlängerung des bestehenden Tarifvertrags abzu¬
schließen .

Arbeiterbewegung.
Der Schiedsspruch im Baugewerbe .

Berlin , 4 . April . Die Tarisverhandlungen für das
Berliner Baugewerbe vor dem Gewerbegericht
endeten gestern abend mit dem Zustandekommen
des Schiedsspruches, der dahin geht, daß im Laufe
der dreijährigen Tarifperiode der Stundenlohn um
3 Z erhöht werden soll .

* Karlsruhe , 4. April . Wie uns mitgeteilt wird ,
sind die Differenzen zwischen der Gesellschaft Sin -
ner in Grünwinkel und den Arbeitern ihrer
Abteilung Mühle durch gütliches Uebereinkommen
beigelegt. Die Arbeiter erhalten eine nicht unbe¬
trächtliche Lohnerhöhung . Die Arbeit dürste mor¬
gen wieder ausgenommen werden .

Heer uub Zlolle.
* Karlsruhe , 4 . April . Am Donnerstag abend

fand im Hotel Friedrichshof bei guter Be¬
teiligung die Gründung einer Ortsgruppe
Karlsruhe des Deutschen Wehroer¬
eins statt . Schon in allernächster Zeit soll durch
Vorträge und Versammlungen mit der Werbearbeit
für den Wehrverein begonnen werden . In der Ver¬
sammlung wurde ausdrücklich betont , daß Mitglie¬
der aus allen Kreisen willkommen sind . Es ha¬
ben sich bereits etwa 100 Mitglieder gemeldet . Der
Mindestbeitrag ist 1 jährlich.

Am Fleischleuenmg.
Zur Fleischeinfuhr.

In den ersten zwei Monaten 1913 hat die Einfuhr
von Rindfleisch nach Deutschland 65 008 Doppelzent¬
ner und die Einfuhr von Schweinefleisch 90 010 Dop¬
pelzentner betragen gegen 55 738 und 10 668 Dop¬
pelzentner gleichzeitig 1912 . Eine starke Zunahme
gegen das Vörjahr ist hiernach nur noch bei Schweine- ,
fleisch zu konstatieren , und zwar hat sich die Einfuhr
von Schweinefleisch aus Holland von 321 auf 40 779
Doppelzentner, aus Rußland von 1898 auf 24 330
Doppelzentner, aus Dänemark von 5392 auf 12 991
Doppelzentner, aus Schweden von 321 auf 5443 Dop¬
pelzentner und aus den Vereinigten Staaten (Speck)
von 535 auf 3512 Doppelzentner vermehrt . Für
Rechnung von Gemeinden zum ermäßigten Zollsätze
find in den beiden Monaten eingesuhrt worden
17 611 Dopelzentner frisches Rindfleisch , 47 303 Dop¬
pelzentner frisches Schweinefleisch und 192 Doppel¬
zentner frisches Hammelfleisch .

Spork.
Fußball .

Zugunsten der Beteranenspende veranstalten die
Fuhballvereine Phönix - Alemannia
und Mühlburg am Sonntag ein Fußballwett¬
spiel auf dem Phönixsportplatz , nachmittags V-4
Uhr . Der Fußballklub Mühlburg hat sich mit be¬
merkenswerter Energie durch seine erste Mann¬
schaft an die Spitze der ^ -Vereine in den diesjähri¬
gen Meisterschaftskämpfen durchgerungen und rückt
nun in der kommenden Saison in die Ligaklasse
ein . Die Erfolge verdankte die Mannschaft einem
ausgezeichneten Zusammenspiel, das sie schon heute
als einen tüchtigen Gegner der Ligavereine erschei¬
nen läßt . Die Phönix -Elf, die seit den Ligaspie¬
len eine durchgreifende Veränderung erfahren hat ,
dürfte einen harten Stand haben, sich gegen die
gut eingespielte Mühlburger Mannschaft erfolgreich
zu behaupten . Da guter Sport bevorsteht und der
Wunsch der beiden beteiligten Vereine dahin geht,
eine möglichst namhafte Summe dem Veteranen¬
fonds zuführen zu können , so wäre eine Erfüllung
dieses Wunsches den Beteiligten wohl zu gönnen .

Anerkannt feinste tVtsi-ke
V-okUclimeckene und » ski-nell.

Vertreccr Vsn ! » sibivk , Inb . : 0. Vsldtod n . Lrtlmr
llerisrn»« , Vcktonestrssse 6, Dolepdon 2667.
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MW zeiemm.
II. n«d III. Kompagnie : Montag , de« 7 . April ISIS ,
I. «nd IV. Kompagnie : Dienstag , de» 8 . April ISIS ,

abends V- b Uhr

Inspektion und Uebung .
Antreten mit I . und 2. Rock an den Feuerhäusern.

Karlsruhe, den I . April 1913.
Das Oberkommando .

Heußer . Niinlist.

Bttuullch -Kttßkimurig.
Aus dem Lttlinger Aadtwald

wird nachverzeichnetes Gabholz
mit Borgsrist bis 1. Oktober 1913
im

Rathause zu Ettliuge»
öffentlich versteigert :

1 . Dienstag , den 8. April ISIS,
vormittags S Uhr,

aus dem Distrikt I, links der Alb,
Abteilung unterer Steigrain ,
Schöllbronnersteig . Hinterer Kreu -
zelberg und Krebsdach :

849 Ster buch. Scheit - u. Prü¬
gelholz,

236 Ster forl . Scheit- u. Prügel¬
holz.

3299 Stück Wellen.
S. Mittwoch, den ». April ISIS,

vormittags S Uhr,
aus dem Distrikt !!. rechts der Alb,
Abteilung vord. Käthenberg . Lei-
menstich » Essigwiese.

Distrikt V, Abteilung Forftlache,
Tiergarten , Feldschlag, unterer u.
oberer Hertel , unterer u. oberer
Forlacker , runder Plom , oberer u.
unterer Plom , u. Distrikt Haag :

686 Ster buch . Scheit« u . Prü¬
gelholz.

184 Ster sorl. Scheit- u . Prügel -
Holz.

1699 Stück Wellen.
S. Donnerstag, den IS. April ISIS,

vormittag» » Uhr,
aus Distrikt V, Haag :

879 Ster buch . Scheit- u. Prü -
gelholz.

7900 Stuck Wellen.
Ettlingen , den 2. April 1913 .

_ Di« Stadtkasse ._
Versteigerung.
Montag, den 7. April, vormit¬

tags 19 Uhr. Hirschftratze SS, pari .,
wegen Abreise versteigere ich im
Aufträge gegen bar :

1 elegantes Gig mit Gummirei¬
fen und kompl. Geschirr.

B. Kotzmann , Auktionator.

Montag, den 7. April ISIS, noch-. -
F-. . - 'mittags 2 Uhr, werde ich i . Pfand -

lokal , Steinstratze 28 hier , gegen
bare Zahlung im Bollstreckungs-
wege öffentlich versteigern :

2 Pianinos , 1 Klavier , 1 Spie¬
gelschrank , 2 Vertikos , 4 Schreib¬
tische , 1 Schreibstuhl . 4 Schränke ,
2 Kommoden, 5 Betten , 1 Sofa .
4 Diwans , 2 Fauteuils , 1 Tisch, 1
Emailherd , 1 Plättmaschine , 1
Toilettentisch , 1 Oelgemälde , 1
Wanddekoration , 3 Nähmaschinen,'
ferner an Ort u. Stelle : 1 großen
Montagekranen , 4 Hebeböcke .

Karlsruhe , den 4. April ISiS .
Wer , Gerichtsvollzieher .

Freitag , den 11. d. Mts^ vor¬
mittags 19 Uhr , findet auf dem
Hofe des Garnifonslaaaretts ,
Kriegs« . 103 hier , eine öffentliche
Versteiaermm i ousgesonderter Ge¬
räte , als : 1 Badewanne , Sanitäts¬
kästen u . Taschen, 4 eiserne Oefen,
1 Krankensahrbahre , 11 zweiflü¬
gelige Fenster , ca. 539 kß Lumpen,altes Eisen. Zinkblech. Messing
usw. statt .

ru MiMien
» ll Uotumagea S »2
KtMBmhmz

von 8 bis IO Zimmern .
schönste Lage, auch Gattenanteil,
auf 1 . Oktober , event . L . Jnli
zu vermieten . Näheres beim
Eigentümer, Hoffstraße 1 , patt .,
11- 12 und 3—4 Uhr .

Friedrichsplatz II
ist eine herrschaftliche Wohnung von 7
Zimmern und Veranda auf sogleich
zu vermieten. Näheres daselbst eine
Treppe doch bei Ludwig Weist .

Zollystratze 11 ,
in schöner , freier Lage, ist die
Wohnung im 3. Stock , bestehend
aus 7 Zimmern . Küche , Bad und
reichlichem Zubehör per 1. Juli d.
I . anderweitig zu vermieten . Näh.
zu erfahren bei K. Gössel. Krieg¬
straße 97, Büro im Hof.

Rooustr . 1b (Sonntagplatz ) , in
schöner , freier Lage, ist im 3. St .
eine Wohnung mit Balkon , ohneVis -a-vis , von 7 evtl, auch 5 Zim¬
mern , Küche , Baderaum nebst
reich!. Zubehör aus 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres im 2. Stack.

Wohnung zu vermieten.
Waldhorns « . 14, n . dem Schlotz -

platz, 2 Trepp , hoch, ist eine schöne
Wobnung von 7 Zimmern , Bade¬
zimmer , Balkon , gr. Hofveranda
u. reich! . Zubehör aus 1 . Juli zu
vermieten . Anzusehen zwischen 19
und 4 Uhr. Näheres parterre od .
im Kontor im Hof« rechts.

Hans zn vermieten.
Das Haus Zähringerstr . 36 ist

auf 1. Juli zu vermieten . Dasselbe
eignet sich auch für jed . kleinere
Geschäft. Näheres daselbst.

ttsirelÄ ?.

füEter -

Vermittlung kostenlos
' * 9

Semirrarstraße 13
ist die Wokmung ebener Erde, bestehend aus 6 Zimmern, Bad und
allem Zubehör, ans 1 . Juli 1913 zu vermieten . Anzusehen von
morgens 9 bis 10 Uhr und nachmittags von bis 5 Uhr.
Näheres Gartenstraße 39.

Kaiserstr . 16S ist e. sch. 6 Zim¬
merwohn . , Badez . , Speisek ., Balk .
zu vermieten . Näh. im 3. Stock.

Akadcmiestraße 67,
ist eine schöne Wohnung von 6
großen Zimmern , Badeeinrichtung ,Erker u. Küchenveranda , 2 Man¬
sarden u. 3 Kellern auf 1 . Juli
evtl , früher zu vermieten . Ein -
zusehen täglich von 11 bis 5 Uhr.
N " .Näheres daselbst parterre .

Bismarckstr . ist auf 1 . Juli eine
Wohnung im 2. Stock, 8 Zimmer.Bad inbegr ., zu vermieten . Preis
1209 Anzusehen von 11—1 u.
3—6 Uhr. Näh. Stefanienstr . 34.

Erbprinzenstr . 28 ist im 4 . St .
eine schöne Wohnung von 6 Zim¬
mern , Küche , Badezimmer , Keller .
Mansarde u. sonst. Zubehör auf
1. Juli zu verm. Zu ersr. 2. Stock

Hebels« . 17, beim Marktplatz ,
ist der 3 . Stock , bestehend aus 6
schönen Zimmern u. reichlich . Zu¬
behör auf 1. Juli zu vermieten -
Näheres im Laden.

Hirschstr. 28 ist auf 1. Juli im
2. Stock eine Wohnung von 6 Zim¬
mern und Zubehör zu vermieten .
Näh . Borholzstr . 24. Teleph . 2481 .
Anzusehen von 3—4 Uhr.

Hirschstraße 8A im 2. St .
moderne geräumige 6 Zimmer -
Wohnung mit Bad , Speise¬
kammer und reichlichem Zu¬
behör auf sogleich od. später zu
vermieten. Näheres im Laven.

Kriegstratze 118,
1. und 2. Etage

mit se 6 Zimmern , Erker , Veranda ,
Bad u. sonst . Zubehör zu vermie¬
ten ; 1 . Etage auf sofort, 2. Etage
auf 1 . Juli . Anzusehen nur von
3—5 Uhr. Näh. Hirschstraße 31.

Weinbrennerstr . 13 sind 2 schöne
Herrschaftswohnungen , bochpart. u .
3. Stock , mit je 6 Zimmern und
Zubehör aus 1. Juli d. I . zu ver¬
mieten . Zur Ho -̂ arterrewohnung
gehört eine hübsche Gartenanlage .
Näh . daselbst beim Eigentümer in
der Gartenvilla tägl . von 19—4 U.

In Billa am Turmberg Woh¬
nung von 6 Zimmern , Veranda ,
Bad , Garten per sogleich .

Leiden für Schreibmaterialien -
und Spezereiwaren mit Wohnung
per sogleich .

Landhaus m. 7 Zimmern, Küche,
ca. 1609 qw Garten , per 1. April
oder sofort zu vermieten .

Carl Steinmetz , Duriach,
Rittnertstraße 73.

HerrMtsWhimg,
ohne Ws - a-ois.

Helmholtzstr . S ist der 2. Stock,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Balkonen u. einer
Veranda , im 4. Stock Fremden¬
zimmer u. 3 Kammern , auf 1 . Juli
oder später zu vermieten. An¬
zusehen von 11—1 Uhr. Auskunft
parterre .

Sm RSMrrttKrche W
per sogleich zu vermiete»:

Werkftätte mit Lagerplatz. Näh.
Steinstroße 11, 2. Stock.

Liegenschafisagentnre« Kahn.
Baumeisters« . 12 ist eine Woh¬

nung von 5 Zimmern , 1 gr . Küche ,
1 Keller , 1—2 Maus , Anteil am
Trockenspeicher, an anständ . Fam.
per 1. Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen daselbst im 2. Stock oder
Schützenstraße 52 im Laden.

Bürgers « . 19, 3. Stock , ist eine
Wohnung von 5 Zimmern , Küche ,Keller , Speicherkamm , auf 1. Juli
zu verm . Näh . Hirschstr. 27 . 1. St .

Durlacher Alle« 15, ruhig. Hans.
sonniger 2. u . 3. Stock , je S Zim¬
mer, Bad . Speisek . u . Garten rc.,
auf 1. Juli zu vermiet . Näh . 1 . St .

Friedenstraste 20 ist die Bel-
Etage, bestehend ans 5 gr. sch .Zimmern,2 Kammern» 2 Kellern rc., ans sogleich
preiswert zu vermieten . Räh . daselbst
im Atelier .

Kaiserstr . 24 ist der 2. Stock, be¬
stehend aus 5 Zimmern , groß . Kü¬
che, Bad , 2 Verandas , 2 Kellern ,
Mädchenzimmer u . Kammer , auf
1 . Juli an ruh . Leute zu vermieten .
Preis 1109 Ebendaselbst kann
ein großes Büro nebst Magazin¬
raum mit vermietet werden. Die
Wohnung wird zum Teil neu her-
gerichtet. Näher . Kriegstraße 113,
3. Stock , Telephon 55, od . Karl -
Friedrichs« . 12 . 2 . St . . Tel . 1995 .

Karlstratze 92, parterre , ist eine
Wohnung von 5 Zimmern , Bade-
zimmer und sonstig. Zubehör auf
sofort zu vermieten . Zu erfragen
Karlstraße 99 . Hinterhaus .

Kreuzstratze 29. vis-a-vis dem
Palaisgarten , am Hauptbahnhof .
2 Treppen hoch , schöne Wohnung
mit Balkon , bestehend aus S Zim-
mern, Küche, Keller u . Mansarde
per 1. Juli zu vermieten. Näher ,
im Kontor .

Lessingstr . 19 ist der 3. Stock
mit 5 schönen Zimmern u . Zubeh.
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.
im 1. Stock daselbst.

MelanchthonsttlHe 4,
rub . Hans , 4. Stock, schöne 5 Zimmer -
wohunng mit Küche u. Bad , Terrasse,Balkons und reichlichem Zubehör Per
sogleich zu vermieten. Näheres
daselbst od . patt .

Rheinstratze 13 ist die Bel -Etage
mit 5 Zimmern , Bad u . Zubehör
auf sofort od. später zu vermieten .
Näheres Rheinstraße 37 im Laden.

Kaiser-Allee 25a ist im 3. Stock
eine herrschaftliche Wohnung von
6 Zimmern , Bad , 2 Mansarden re .
auf 1. Juli zu vermieten . Einzu -
sehen von 3—5 Uhr. Näh . daselbstoder Westendstraße 41, parterre .

eine Wohnung von 8 Zimmern ,
Küche u . Keller sowie Stallung
nebst Schuppen auf 1. Juli zuvermieten . Für MikWSndler ,Oekonom >e. sehr geeignet. Zu er-
fragen Kronenstr . 33 im ^ uro .

Rüppurrerstr . 26. 3. Stock , isteine geräumige 5 Zimmerwohnung
nebst Zubehör auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh . daselbst pari , links .

Sofiens« . SS sind zwei sch. Fünf-
zkmmerwohnungen mit reichl . Zu¬
behör auf 1 . Juli od. früher zu
vermieten . Näb . im 1 . Stock .

Sofiens« . 77 ist eine schone, neu-
zeitliche 5 Zimmerwohnung mit
Balkon , Terrasse , Bad , Mansarde
u. sonstig. Zubehör auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres Beiertheimer
Allee 28 , parterre .

Schnmannstraße 8 ,
4t Zimmer , Hochparterre,5 Zimmer » Bel-Etage,

beide mit Bad , Gatten mch
reichlichem Zubehör per
1 . Juli ISIS billig M
vermieten . Zu erfrag. Wil¬
helmstraß » 57 , Telephon 185,
od .Bachstr .74 beiNiemann .

Aiktmastraße 12a

Schützenftr . 14. 3. Stock/iste ^
schöne 4 Zimmerwohnung „»
Balkon , Mansarde , Küche u.
ler an nur ruhige Leute auf 1.
d . I . zu vermiet . Näh , das. 2. tzs

3. Stock , in sehr ruhigem Hause ist
eine Wohnung von 5 Zimmern, Küche
und reichlichem Zubehör auf 1 . Juli
zu vermieten . Anzusehen von 2 bis
6 Uhr. Wasserklosett wird eingerichtet.
Näheres Viktoiastnaße 12.

MockKraße 17
ist im Vorderhaus im
2 , Stock, eine hübsch Woh¬
nung, bestehend aus S Zim¬
mern, 2 Mansarden, 2 Kellern
rc., auf sogleich oder I . Juli zu
vermieten . Näheres bei Jos .
Meest, Erbprinzenstraße29.

Schöne 5 Zimmerwohnung mit
Balkon UM Terrasse und allem Zu¬
behör auf 1 . Juli in gutem Hause der
Altweststadt zu vermieten . Preis 959 ^ !.
Näheres Vorholzstraße 38Hl .

Eine schöne S Zimmerwoh nung
2. St ., nebst Zub -, ist weg. Auflös.
d . Haush . auf 1. Juli auch früh .,
Nähe Stadtgart . u. neu . Bcchnh .,
zu verm . Ausk . Werders« . 17, 2.
u. 3. Stock.

Nächst d. Mühlburger Tor
zu vermieten schöne Bel-Etage
von 5 Zimmern, Bad , Erker,
reichl. Zubehör sowie in gleichem
Lame Parterre -Wohnung von
4 Zimmern. Zu erfragen bei
Kircheubauer , Lessingstr. 1 , pt.

Bochftraße 38 ist im 1 . Stock
schöne 4 Zimmerwohnung

mit reichlich . Zubeh . aus sogleich
oder später zu vermieten . Rähe-
res parterre ._

Blnmcnsttaße 23
ist eine geräumige Wohnunq von
4 Zimmern, Küche, Bad «. Miid-
chenkammer per 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näheres Brauerei Wilh.
Fels , Kriegstr aße 148

Boeckhstratze 24
4 Zimmerwohnung mit Bad . Spei¬
sekammer , Erker , Veranda , samt
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh , daselbst im 3 . St . (19—3 U.)

Boeckhs « . 27 , 2. Stock (neues
Haus ), ist eine mit allem Komfort
der Neuzeit eingericht. 4 Zimmer¬
wohnung auf 1 . Juli zu vermiet .
Preis 929 Näheres Klauprecht-
straße 15 , 1. Stock ._
Draisstratze 9 Lll
ist eine große , mit elektr . Licht u.
Gas eingerichtete 4 Zimmerwoh¬
nung mit eingericht. Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer , 2 Kel¬
lern , aus 1. Juli zu vermieten .
Näheres Rankes« . 6, 1 . St ., bei
Hausier sr„ Telephon 2629 .

Gartenstratze 2S ( Eckhaus , ohne

4 Zimmern mit

Redtenbacherstraße 6 , 1 . Stock .
Sottesauerstr. 18. 2. St . , schöne

IWrch fl
Wohnung. 4 Zimmer , Mansarde ,Bad. Balkon, Veranda, mit allem
Zubehör , schöne sreie Lage, auf
1. Juli zu vermieten. Näheres

Roonstratze 11 ist die Parterre-

Einzusehen zwischen

fragen bei Architekt Rudolf Reetz,Sofi enstraße 37._ _Röonstr . 14 ist die Hochparterre -
wohnung , besteh , aus 4 schönen ,
geräumig . Zimmern , Küche , Bad
samt allem Zubeh ., per 1. Juli zuvermiet . Zu erfrag . 2. Stock das.

Rüppurrerstraste ist einePattcrre -
Wohnung von 4 Zimmern » Küche u-
Zubehör auf 1. Mai zu vermieten .
Näh. Rüppnrrerstrastc SV, patt .

Wendtstratze 9,
feinste Lage der Weststadt, ist k
der 3 . Etage eine eieg. Wohmiw
besteh, aus 4 groß. Zimmer«, tz»
Ranf ^ Speicherkammer, Berwh »
Balk , Zentralheiz, EntstaubuM
anloge re. re, aus 1. Juli z, « k-
mieten. Riih. bei Ott » Hell
Mariens« . 63, Telephon 3438.

Wohnung zu vermiete«.
In d . Georg -Friedrichs« , ist

1. Juli eine sehr schöne, der RG
zeit entspr . eingerichtete 4 Zimmeq
wohnung im 2. Stock zu vernüW
Näh . Melanchthonstr . 2 im Büro/

Goethes« . 24 ist im 1 . Stock ei,M
schöne 4 Zimmerwohnung aus i -
Juli zu vermieten . Näh . Geor^
Friedrichstrake 11,1 . Stock.

Eine schöne 4 Ztmmerwotz« ^
nebst Zugehör , 3. Stock, ist an eiM«
kleine , ruhige Familie auf 1. IM
zu vermieten : Kaiser -Allee 19, 1z

Elke Loch - M
Neubau.

Mit allem der Neuzeit entsproß
eingerichtete 4 Zimmerwohnung «^
auf Wunsch mit eingerichtet. ÄL
evtl, mit Warmwasserleitung , ari
sofort zu vermieten . Näh . Km-
s« aße 26, 3. Stock , Telephon AS1

Herrschaftl. gr . 4 « ». S Zimw»
Wohnung, Borholzstr. 41. 2. Siech
allein auf dem Stockwerk , «ü
Bad, Veranda , Balkon , dielenari
Borplatz, Küche , Speisekammer
Wohnmansarde rc. weMugshalkr
auf 1 . Juli zu vermieten . NL
1. Stock daselbst.

Schöne, gr. 4 ZiwmerwohwW
mit Bad ». sonst. Zubehör auf st
fort od. später zu vermieten . Nch
Ludwig-Wilhelms« . 19 . 3. St . r

Adlers« . 22 sind eine Wohnuoz
von 3 Zimmern im Hinterh , st
wie eine Mansardenwohnung ««
2 Zimmern im Vordh. auf 1. Juli

verm . Näh . Vorderst . 2. StochLl
Baumeisters« . iS ist eine Man¬

sardenwohnung , 3 Zimmer . Auch
Mansarde , an anständige FamiA
per 1 . Juli zu vermieten . Zu er¬
fragen daselbst oder Schützens « . L
im Laden . _

Degensrldstr. 8 2. St .. 3 Zima?
Wohnung mit all . Zubehör auf 1

zu vermieten . Näh , vartern^L - li.
Durlacher Allee 28 ist ein«

räum . 3 Zimmerwohnung m. ^
Kon aus 1. Juli zu verm. Näh-
daselbst im 37 Stock.

Durlachers « . 8 ist der 4. E
best, aus 3 Zimmern , Küche
Keller (Gas u. Glasab >H .) . per
Juli zu vermieten . Näh . Kai'

Ernststratze
'2, Stadtteil RM'

heim , auf 1. Juli schöne 3 ZK"
mer - auf sofort , schöne 2 Zirm»»
Wohnungen mit sämtlichem Zube¬
hör zu vermieten. Zu erfrage»

parterre.daselbst
Friedens« . 24. 2. St ., ist «n«

schone 3 Zimmerwohnung aus l
Juli zu vermieten . Zu erfrag »
im Laden . _ .

Gavtenstr. 66
ist eine Wobnung von 5 Zimmer »
im 1 . Stock , sowie eine 3 Zimmcn
wohnung im 5 . Stock mit Küche-
Mansarden, Keller auf 1. Juli z»
vermieten. Näheres Rüppurrer-
straße 13, Bureau.

Georg-Friedrichs« . 14 Wohnw«
v. 3 Z . . Küche . Kell., i. 5. St , «tt
1. Juli zu v . Zu ersr i Lad . dA

Gerwigstr. e,ne schön « 3
merwohnung mit Zubehör sm»?
oder später zu vermieten . » »»
Winterstraße 41, 2 . Stock.

GliMr . 1 » , MMMg ,
im 3 . u . 4 . Stock je eine scha ».
3 Zimmerwohnung mit Bad , SA
sekammer , Mansarde u . allem
behör auf 1 . Juli zu vermiete»-
Tel . 1928 . Näb. vart .

Herders« . S, 1 . u . 2. StoU ^
eine schöne 3 Zimmerwohnung
Zubehör auf 1. Juli zu vermiete»-
Näberes Eofienstrasse 95 1. StvK

Karls« . 32 ist im Hinterh . e'»1
Wohnung von 3 Zimmern >» -
reichl. Zubeh . an ruh ., erw.
auf 1 . Juli zu vermieten .
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Last,
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«L . Bachstr . 41 , 4. St . . Niemann .
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Mschwerstr . 3, in saub. Haufe , ist
Parterrewohn . , best , aus 3

! - « mm., Küche u. Zub . an ruh . Kin¬
derl. Leute z. 1 . Juli zu verm . Näh
M 2. Stock.

Snfelbstr. 6, erste Qu « str. d .
Park

'
sst. , ist eine schöne Wohnung

von 3 Zimmern und Zubehör zu
vermieten . Näh , parterre links .

Dofienstr. 37 ist im Seitenbau ,
2. Stock , eine hübsche Wohnung v.
3 Zimmern, Alkoven , geschl. Ter¬
rasse nebst Zubeh . auf 1 . Juli zu
vermiet . Zu erfr . im Bdh. , 2. St .,
bei Architekt Rudolf Meetz .

Sofienftr . 77 ist eine schöne , neu¬
zeitliche 3 Zimmerwvhnung mit
Balkon , Terrasse , Bad u . sonstig.
Zubehör auf 1. Juli zu vermieten .
Näh. Beiertheimer Allee 28, pari .

schöne, kleine 3 Zimmerwohnung
mit Koch- u . Leuchtgas auf 1. Juli
an kl. Fam . zu vermieten . Preis
343 -st. Näheres im Laden .

Beilchenstr. 28
eine Wohnung , bestehend aus 3
Zimmern nebst Zub . , im 3. Stock ,
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh .
.im 1. Stock._

VtLtoriastr. 18 ist eine Wohnung
im 3. Stock (Mans .) , bestehend in
3 Zimmern, Küche u. Kellerabteil .,
a. 1. Juli zu verm . Zu erfr . 2. St .

Waldstr. SS» Seitenbau, 3. Stock.
ist eine schöne Wohnung von S
Zimmern , Küche , Keller u . Man¬
sarde auf 1 . Juli zu vermieten .
MH. Kronenstr . 33 im Büro sowie
daselbst , Vorderhaus , 2. Stock .

Waldstr. 38. 3 Tr hoch, ist eine
sreunül. Wohnung von 3 Zimmern
mit Balkon nebst Küche u . Keller
auf 1. Juli zu vermieten . Zentral¬
heizung, elektr . Licht, Gas . Näh .

. .m Laden daselbst.

kl. Wohnung von 3 Z., Küche und
Keller an ruh ., ordnungsl . Tarn.' 1. Juli zu vermiet . Näh . 2. St .

tzienstr . 18 sind im 2. Stock
links u . rechts je eine S Zimmer¬
wohnung mit Bad , Balkon , Der -
« >da , elektr . Stiegenhausbeleucht .,
Tortenanteil auf 1. Juli zu ver¬
mieten. Näh . Rankestr . 6, 3. St .,
Telephon 2629 .

Aorkftratz« IS
^Mne 3 Zimmerwohnung mit Zu-
LMör auf 1 Juli zu vermieten .
Müderes im Hause.
^, D«rkstr . 38 ist ein« schöne ldrei -
Zimmerwohnung an kl . , ruh . Fam .
mst 1. Juli zu vermieten . Näh .
«ochnerstraße 18, parterre links .

ZiidrillzerßritSe U
ist im 3. Stock eine sehr schöne,
sommerliche, mit Gasleitung u.
Kloscttfpülung verfebene
Wohnnng v. L - 4 grösst»

Zimmern samt Zubehör
aus 1. Juli zu vermieten .

Auzuschen vormittags von 10
bis 12 und nachmittags von 3
b6 8 Uhr .

Näheres im 2. Stock daselbst.

. Zihringerstr . 40 ist im Vorderh .«ne 3 Zimmerwohnung mit Küche
^ sonstigem Zubehör auf 1. Juli
^ vermieten . Näh , daselbst pari .

MhllSW za dkmiktcll.
Auf 1. Juli ist eine hübsche Woh-

^ vg von 3 Zimmern , Badezimm .,
leuche, Mansarde u . Keller , elektr .
Treppenbeleuchtung an kl. Familie
Lö vermiet Näh . Horkstr . 36 , Lad.

We 3 ZiMemöhllllllg
Zubehör auf 1. Juli oder frü -

M zu vermieten . Zu erfragen in
« ertkold -Apotheke . 2. Stock.

, Zu vermieten :
, . u«d 5 Zimmerwohnunge «, ohne«rs-a-vis, in schöner Lage. Näh .«oelsheimstratze 7, 3. Stock.

3 Zimmerwohnungen
oder Sofieristraste 56 , 3. Stock.

Nklibllll BoeDrch 44

8 Zimmerwohnung
in freier , sonniger Lage, mit Gar¬
tenanteil , im 2. Stock , ist Stösser -
straße 3s auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres daselbst im
4. Stock links .

Wohnung zu vermieten.
In der Gottesauerstraße ist im

4 . Stock eine sehr schöne 3 Zim¬
merwohnung , der Neuzeit entspr .
eingerichtet, auf 1. Juli zu verm.
Zu erfragen Gottesauerstraße 16,
parterre , bei Blümlein .

Schöne 3 Zimmerwohnung mit
Balkon u . Veranda in der Süd -
weststadt aus 1. Juli zu vermieten .
Preis 500 -4k. Nah . Vorholzstr . 38.
3. Stock.

Aus 1 . Juli eine freundl . 3 Zim-
merwohuung nebst Zubeh . zu ver¬
mieten . Zu erfragen Rüppurrer -
straße 40 im Laden.

Eine Mansardenwohnung . 3 od .
4 Zimmer , aus 1. Juli zu vermiet .
Näh . Amalienstr . 34 im Laden .

Gartenhaus-Wohnung mit drei
Zimmern , 1 Kammer , Küche , Kel¬
ler, an nur erwachsene Personen
aus 1. Juli zu vermieten . Preis
3S0 -4l. Zu « fragen Ettlinger -
straße 19 im 1. St . des Borderh .

2 große, umuöblierte Zimm«
mit Speisek . u. Keller in herrsch.
Hause an bess. Dame zu vermiet .

Gartenstrafte 56 , 4. Stock .
Mühlburg, Lindenplatz 3. sind se

eine freundl . 3-, 2- und 1 Zimmer¬
wohnung mit all . Zubeh., Wasser
u. Gas auf 1 . Juli zu vermieten .

Blücherstraße 18.
in gutem Haus« , im 4. Stock , ist
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche , Bad , Keller per 1 . Juli an
ruhige Leute zu vermieten . Näh.
Kaiserstrafte 15b im Laden.

BSrgerstr. 12 kleine Wohng. von
2 Z. , Küche u. Kell. aus 1 . Mai zu
vermiet . Näh . 2. Stock , Vorderh .

DegenfelLstr. 3, 2. St ., 2 Zimm .-
Wohnung mit Balk . u. all. Zubeh.
auf 1 . Juli zu vermiet . Näh. pari .

Effettweinstr . iS
ist ei«« moderne 2 Zimmerwoh-
nung mit Balkon, Veranda, Was¬
serklosett auf 1. I »li zu vermiet.
Näh. bei Nufer im 4. Stock das.
«. Marienstr . 83 im Baubüro .

Gartenstr. 10. Seitenb .. ist eine
Wohnung von 2 Zimm . u. Zubeh.
auf 1. Juki zu vermieten . Näheres
bei B . Wirth im Seitenbau .

Grenzstr . 13 ist im Seitenb . ein«
chöne 2 Zimmerwo ^nung m. Kü¬

che , Keller u. Anteil an der Wasch¬
küche , auf 1. Juli zu vermieten .
Näheres Vorderhaus , parterre .

Haizkngerstr . 12 ist im 2. Stock
eine Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . Juli zu ver¬
mieten . Näh . Kronenstr . 33 . Büro .

Herrenstratze 37
ind zwei schöne, unmöblierte Zim-
ner mit Küche , mit od. ohne Pens¬
ion , im 4 . Stock , cm alleinsteh .

Dame auf sofort od . später abzu¬
geben. Zu erfrag , daselbst im Ge -
chäftsgehilfinnenheim des Bad.

Frouenvereins .

Hirschstratze 2S
ind in schönem Hinterhaus 2 «.

3 Zimmerwohnungen mit Gas u.
Wasserleitung versehen, an kleine ,
ruhige Familien per 1. Juli zu ver¬
mieten . Näheres 3 . Stock daselbst
oder Büro im Hof.

Hirschstratze 108
ist eine schöne Wohnung von zwei
Zimm« », Küche, Keller und Mon¬
arde auf 1. Juli an eine einzelne

Dame oder ruhige Eheleute ohne
Kinder zu vermieten . Näheres u.
einzusehen von 10—12 u . 2—S Uhr
im 1. Stock.

Hmnboldtstr . 22 ist im Hinterh.
eine schöne 2 Zimmerwvhnung auf
1. Mai od. später zu vermieten .
Näheres Vorderhaus . 2. Stock .

Kaiser -Alle« SS ist eine kleinere
2 Zimmerwohnung nebst Zugehör ,
ür kl . Fam . geeignet, auf 1 . Mai
M vermieten . Näheres 2. Stock.

Klauprechtstr . 18, Bordh ., 2. u.
4. St ., 2 Zimmerwohnungen mit
Mans . aus 1. Juli zu verm . Näh.
dort oder in der Wer » -une .

Luisenstr . 8Sa sind 2 Zimmer,
Küche , Keller u . Mans . mit Koch-
u . Leuchtgas zu verm . Näh . Lad .

Rowacks-Anlage 3 ist eine schön
geleg. Wohn. v . 2 Zimm . mit Zub.
aus 1 . Mai zu verm . Näh . 2. Stock.

Roonstr . 22 ist im Querbau im
3. Stock eine 2 Zimmerwohnung
»er 1 . Juli zu vermieten . Näh.
m Vorderhaus , 1 . Stock.

Schützens« . 30, Vorderh . u. Sei¬
tenbau , sind 2 und 3 Zimmerwoh -

» nungen per 1 . Mai zu vermieten .
- Näheres im Laden.

« «
O Seubertstratze 5 O

- O ist im 1. Stock des Vorder - O
, O Hauses eine schöne 2 Zim - O
r O merwohnung mit Küche , O
r O Keller u. Wasserklosett aus O
. O 1 . Juli zu vermieten . Näh . G

* Rüppurrerstr . 13, Bureau . *
« »
» » » « « » « » » « « « » » » «

Sommerstr . 12 ist im 5 . Stock
Vorderhaus , eine Wohnung von 2

. Zimmern , Küche u. Keller an eine
ruhige Familie auf 1. Juli zu ver¬
mieten . Näh . Kriegstraße 16, Ta¬
petenladen .

Uhlandstratze ist schöne, Helle 2
Zimmerwohnung mit Zubeh . aus
1 . Juli : ebenso eine schöne Man¬
sardenwohnung auf sofort od. spä-
ter an kleine Familie zu vermiet .
Näheres Nelkeustratze 1, 2. Stock.

Borholzstr. 11» 1 . Stock, ist eine
hübsche Wohnung von 2 bezw. 3
Zimmern , Küche u. Zubehör an kl.
ruh . Familie per 1 . Juli zu verm.
Näh. daselbst 1. Stock rechts.

Werderstr . 59 ist eine freundliche
2 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1. Juli an ruh . Leute zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Wohnung zu vermieten.
Goethestr . S4, Hinterh. , ist auf

1 . Juli eine 2 Zimmerwohnung zu
vermieten . Näh . Georg-Friedrich -
straße 11 , 1 . Stock .

2 Zimmerwohnung ist Veilchen-
strotze 9, 4 . Stock , per sofort oder
später zu vermieten . Näheres bei
Friedr . Schmitt , Waldstraße 16/18,
3 . Stock links .

Sehr schöne, mod . 2 u. 3 Zim-
merw^ Ecke Borholz -Boeckhstr. 39,
a . 1 . Juli zu verm . Näh . im Hause
daselbst von 10—4 Ubr.

Zwcizimmer-Wohnnng,
freundl ., 4 Tr . hoch, auf 1. Juli zu
vermiet . Zentralheiz ., Gas . Näh .
Waldstraße 36 im Laden.

Per 1 . Mai schöne 2 Zimmer¬
wohnung in best. .Hause an ruh .
Leute zu vermieten . Näh . daselbst,
Sofienftrafte 128. 4 Trennen.

2 unmöblierte Zimmer
(mit Gas u. Wasser u. Glasabschl.),
ohne Küche , sofort zu vermieten :
Kurvenstraße 1 , pari .

Durlach ,
vis-a-vis d« elektr . Straßenbahn
u . in nächster Nähe des Bahnhofs »
find 2 wunderschöne Wohnungen
in einem Eckhaus mit je 4 und 2
Zimmern per 1. Juli zu vermiet .
Näh. Durlach , Auerstr . 1. 2. Stock.

Rüppurr, Raftatterstr. 97 , sind
2 schöne 2—3 Zimmerw . mit Gart .,
Nabe Haltest . , sof. o . spät, zu verm.

Marienstr. S1 ist eine Wohnung
mit 1 großen Zimmer , Küche u .
Zubehör auf 1 . Juli zu vermieten .
Näaeres 2. Stock links .

Schützenstr. 49 Mansardenwoh¬
nung von 1 Zimmer , gr . Küche u.
Keller an kl . Fam . auf 1 . Juli bill.
zu vermieten . Näheres im Laden.

Stekns'ratze 7. Hinth ., 4. Stock,
ist eine Wohnung , bestehend aus
1 Zimmer . Küche u. Keller auf
sofort oder später zu vermieten .
Näheres Vorderhaus im Laden od .
Brauerei Heinrich Fels , Krieg¬
straße 115 .

Waldstr . 85 ist in schön. Seiten¬
bau eine kl . Wohnung an 1 od . 2
Personen auf 1. Juli zu vermie -
ten . Näheres im Laden.

Ein« kleine Mansardenwohnung .
1 Zimmer und Küche , per 1 . Mai
zu vermieten : Douglasstratze W.
»- -
8 LLäea unä Lokale
L- -

Laden zn vermieten .
Adlerstr . 18a ist ein schöner La¬

den, mit oder ohne Wohnung , auf
1. Okt . 1913 zu vermieten . Zu
erfragen Stark . 3 . Stock .

Laden,
über 100 qm groß, auf sofort zn ver¬
mieten. Näheres Waldhornstraße 21 .

Laden.
Schützenstr. 14 ist ein kleiner

Laden, mit oder ohne Wohnung
(3 Zimmer , Küche u. Keller), auf
sofort zu vermieten . Näheres da¬
selbst im 2. Stock.

Schützenstr . 65, Ecke Rüppurrer-
straße , Laden mit Wohnung , in d.
ein Soezereigeschäst mit !
Erfolg betrieben wird , ist auf 1 .
Juli zu vermieten . Näheres im
3. Stock .

Wohn. o. 2 sch. Zimm . s. Zub . auf
1. Juli an kl ., ruh . Familie zu ver-
mirten . Näh , im 2. Stock das .

Riippnrrerftr. 92b ist « . Mans -
Wohn . v. 2 sch. Zim ., s. Zugeh . -aus
1. Juki an e. kl. , ruh . Fam . zu ver¬
mieten . Näh. im 2. v ^-cu das.

Laden
z » vermieten .

Ein schöner Laden mit I
anschließender Wohnung (An¬
schluß für eleklr. Kraftanlage
vorhanden), für jeden Betrieb
geeignet , ist in bester Geschäfts¬
lage per 1 . Juli er. zu ver¬
mieten . Zu erfragen i. Tag¬
blattbüro.

KttiimM kiladeit
an verkehrsreichem Platze gelegen , geeignet für Delikatessen¬
geschäft , nebst Wohnung von 5 Zimmern und großen Nebcn -
räumlichkeiten per 1. Oktober 1913 zu vermieten . Näheres
Leopoldstraße 1, parterre.

Schöner Laden.
Hardtstraße 52, Ecke Kärcherstr .,

2 große Schaufenster , passend für
jedes Geschäft, mit od . ohne Woh¬
nung , sogleich oder später zu ver¬
mieten . Näheres daselbst 2. Stock
bei Herrn Meyer .

Laden,
mit oder ohne Wohnung, zu vermieten .

Merm , Wer Wen
mit 2 Schaufenstern in frequentester
Lage der Karlstraße, für jedes Geschäft
geeignet, auf 1 . Oktober zu vermieten .
Zu erfragen Karlstraße 49 », parterre,
Schwarz .

Markgrasenstr . 43 ist ein Laden
nebst Magazin oder Wohnung so¬
fort zu vermieten . Näheres bei
Ludwig Homburg« . Zirkel 20 .

Ecklade »
RLppurrerstr . 21 nebst Wohnung
von 3 Zimmern u. Zubehör per so¬
fort zu vermieten . Näh . Ettlinger -
straße 27 . 2. Stock.
Äm-Fttedlichstlaße22

ist ein Laden mit 2 Zimmern , in
welchem feit vielen Jahren ein
Putzgeschäft betrieben wurde , auf
1 . Juli 1913 zu vermieten . Auch
könnte eine Wohnung von 4 Zim¬
mern im 3 . Stock dazu vernnetet
werden . Näheres im Grund - und
Hausbest -Berekn . Herrenftr 48, I.

Eckladen
mit schöner , geräumig . 3 Zimmer -
wohnung , Badezimm« u. Mans .,
an der Tulla - u . Haizingerstr . 13
— in nächst. Nähe des neuen Metz -
u . Festplatzes — ist auf 1. Juli l.
I . zu vermieten . Näh . Haizinger -
straße 13 , 2 . Stock rechts.

Laden
mit 2 Zimmerwohnung in gut «
Lage auf 1. Juli Ml vermiet . Näh.
Lachnerftrafte 18, parterre links .

KoNtor-
oder Arbeitsräume, zwei schöne , Helle,
sind billig zu vermieten .

Näheres Kais-r - Allee 27 17.
2 Büroröume

sofort zu vermieten .
Durlacher Allee 16, 1 . Stock .

Auf sogleich prffswen zu ver¬
mieten

zwei hrlle nchnimdttgkhtNe
Msm « it Mrs

(12,50X7,00 und 5^ 0 Meter
groß) für Magazin oder Werkstätte mit
ruhigem Betrieb geeignet. Näheres
Herrenstraße 81 , Hmtcrh. It .

Kaiserstr . 24 sind im Hof ein gro¬
ßes Büro nebst Ma "" ^ nraum z.
Preis von 300 »st zu vermieten .
Büro wird neu hergericktet. Näh .
Kriegstr . 113, 3 . Stock , Teleph . S5 ,
oder Karl -Friedrichstr . 12, 2. St .,
Telephon 1995.

2 Zimm« , zu
Bureaus

geeignet, sogleich oder später zu
vermieten : Kaiserskraße W5 .

Durlacherstraße 93 ist eine

Werkstätte
aus sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres bei Ludwig Hom¬
burg« . Zirkel 20.

Erbprinzenftr. 26 find 1 große
u . 1 kleinere WerkstStte , zusamm.
o . einzeln , auf sogleich od . spät «
zu vermiet . Zu ersr. im Hof rechts .

Markgrasenstr . 43 ist eine Helle,
zroße WerkstStte . sehr geeignet
ür eine Schmiede. Schreinerei ,
öfort zu vermieten . Näh. durch
Ludwig Homburg « . Zirkel 20.

Zu vermieten sofort oder später
arlstrahe 28

MmziMallütt «it Mris.
I . Hm» 2. Stock , Hinterbau .

Ncnlmhnsttaße 18
ist ein großer , Heller Schopf, ca. 80 qm
Fläche , der sich vorzüglich als Werk¬
statt einrichten läßt, per sofort oder
später zu vermieten . Näheres daselbst,
Seit enbau , parterre links._Auto-Garage auf 1 . Juli 1913 ,
auch zu and . Zwecken verwendb .,
kann auch ein Lagerplatz dazu-
gegeben werden , zu vermiet . Näh.
Rudoftftroße 28.

Lagerplatz
Lagerschuppen

(ca . 700 qm Nutzfläche), teils offen,
teils geschloffen, sind Marienstr. 63 per
sofort oder später zu vermieten . Große
Durchfahrt vorhanden .

Zimmerftraße, mit Gleisanschluß ,
700 qm groß, auf sofort oder später
zu vermieten . Näh. Baubüro Marien¬
straße 63. Telephon R6 .

Luo»er
Sehr gut möbl., heizb. Zimmer

mit sep. E . svf . zu verm . : Schiller-
stratze 35, III . , nächst d . Sosienstr .

Gut möblierte Zimmer bei geb .
Dame mit od . ohne Pension zu
vermi et. : Stefanienstr . 32, 1 Tr .

Kaiser-Allee 28. 4 . St . t ., ohne
Bis -a-vis » ist ein gut möbl. Zim¬
mer zu verm ., ebendas , ein gr. heiz-
bares , unmobl . Mansardenzimm .

Immer.
Gut möbl . Zimmer mit Pension

sofort zu vermieten : Erbprinzen -

Für sofort gut möbliertes Am »
mer an bessern Herrn zu oermie-

Wohn- «nd SHlasztunner,
sehr gut mövl ., mit Balkon , bei
ruh . Fam . sof . ob. später zu ver-
mieten : Kaiser -Allee 29 , 2. Stock.

Umnöbl. Mansardenzimm« mit
Kochofen u . Wasserl. sofort zu ver -
miet . : Georg -Friedrichfir . 6, 2. St .

Mansarde, eins , möbliert, mit
Pension sofort zu vermieten :
Hirschstratze 13 , 1 Treppe .

Möbl. Zimm« ist in ruhigem
Haufe bei alleinfteh . Frau an anft.
Fräulein sof. od . spät« billig zu
vermieten : Lessinastr. 23, 4. Stock.

Rüppurr« str. 21. 2. Stock rechts ,
ist ein aut möbliertes Zimm«
mit besonderem Eingang sofort zu
vermieten . _

Wohn - und Schlafzimmer, fein
möbliert, wegen Versetzung sofort
zu vermieten .

Friede nstraft« 27 , 1 Stiege hoch.
Möblierte Mansarde

an besseren Arbeiter zu vermiet .
Näheres Nelkenstr . 13, parterre .

Ein großes , gut möbl. Zimm«
zu vermieten .

Kaiser -Allee 21, parterre .
Ein freundl . Zimmer , unmöbl.,

3. Stock d . Seitenbaues , an allein¬
stehenden Mieter obzugeben .

Wakdhornstraße 4 im Laden.
Hirsckstr. 23 (Linz . Amalienstr .)

sind 2 schöne Zimmer , auf die
Straße geh., sofort od. 1b. d. Mts .
zu vermieten . Zu erfrag . 2. Stock.

Marienstrahe 12, 2. Stock , ist
ein schön möbliertes Zimm« zu
vermieten . Preis 18 Mark mit
Frühstück .

Iollystraße IS ist sofort ein gut
möbliertes Zimm«

mit freier Aussicht billig zu ver-
_ _

Steinstraße 6, 4. Stock,
möbl. Zimmer

an Fräulein sofort zu vermieten .

2 Zimmerwrchnung von pänktl .
Leuten auf 1 . Juli in der Nähe d .
neuen Bahnhofes gesucht. Offert .
u . Nr . 6211 ms Toablattbüro erb .

In der Südweststadt 5—6 Zlw-
merwohnung gesucht zum 1 . Juli ,
Hochparterre od. 2. Stock , Bade¬
zimmer , elektrisches Licht, Gas .
Ingenieur Peters , Winterftr . 4.

Telephon 1918.
Kleine Familie

m. ruh ., fein . Geschäft, sucht auf 1 .
Okt. ev . früh . kl. Loden m. anschl .
4—5 Zimmern», od . solche Part .-
Wohn. in gangb. Lage , westl. d .
Marktpl . Off. u. Nr . 6106 ins Tag-
blattbüro erbet ._ -

Geräumige 5 Zimmerwohnung
mit Bad per 1 . Juli gesucht. Off .
mit Preisangabe unter Nr . 6215
ins Tagblattbüro erbeten .

Gesucht Wohnung v. 6—7 Zinmü
in d . Nähe zw . alt . u . neu . Bahn¬
hof , 1. od . 2. Etage , per 1 . Juli .
Adressen an Herrn Land« », Erb-
prinzenstraße 3 , 2. Stock ._

Alleinstehende Dame sucht baff .

bis 1. Mai , pari , oder 1 . Stock . Off .
u. Nr . 6151 ins Tagblattbürv erb .

Wohnungs- Gesuch.
Gesucht auf 1. Juli schöne 2 Zim¬

merwohn . mit Mans . u . Gas , in
d« Südstadt , von ruh . Fam . mit 2
groß. Kind . Off . m. Preisang . u .
Nr. 6194 ins Tagblattbürv erbet.

Aus Juli wird eine
5-6 Ziinmerwohmlng

gesucht im westlichen Stadtteil .
Off , u. Nr . 6193 ins Tagblattbürv .

Wohmmgs -MsnH.
Schöne , geraum. S Zimmerwoh¬

nung mit Mans. rc. in der Nähe
des Rondellplatzes von ruh . Tom.
gesucht . Gefl . Ofs . mit Preisang .
u. Nr . 6222 ins Tagblattbüro erb.

Für 2 Schüler hies. Lehranstalt
(Brüder ) zum IS. d. Mts . gr ., hell.,
entspr . eingerichtetes Zimmer ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe
u. Nr . 6191 ins Tagblattbüro erb.

Gesucht auf 1. Mai
unmöbliertes Zimm «

in der Nähe des Hilda Hauses. Of¬
ferten erbeten an A . Rödel,
Kriegstraße 137. ^Für jüngeren , soliden Ärbeiter
wird sofort in der Nähe d. Lud-
wigsplatzes Schlafstelle gesucht .
Näheres Herrenstroße 64 , park.

Wn nMiertkS Amme
zu vermieten : Kaiserstr . 30, 4. St .

Karl-Fricdrichskaße 30,
2 Treppen , sind schön möbliert «
Zimm « ver sofort zu vermieten .

1 großes , möbl . Zimmer im 3. St .
an Dame zu vermieten . Zu er-
fragen im 1. Stoch daselbst.

Niet-Kemlie
woluumge » » »

Kinderlos . Ehepaar sucot 4 Zim-
merwlchnung mit all . Zubehör auf
1 . Juni zu mieten . Offerten mit
Preisang . ic . unter Nr . 8096 ins
Tagblattbüro erbsten .

Alleinst . Dame sucht eine 4 Zim-
merwohnung auf sofort od. später ;
nur solche , wo Vermieten gestattet
ist. Offerten unter Nr . 6131 ins
Tagblattbüro erbeten .

1 . Juli in bess. Hause , wo Wasch¬
küche vorh . Off. mit Preisang . u.
Nr . 6201 ins Tagblattbüro erb.

2 Pers . suchen per 1 . Juli große
2 Zimmerwvhnung. Weststadt be¬
vorzugt . Offert , mit Preisang . u .
Nr . 6200 ins Tagblattbüro erbet.

2 Zimmerwshnung
wird auf 1 . Juli von einem Braut¬
paar geftuO . K. Mayer , Rint -
heimerstroße 5, 1 . Stock.

12 OVO Mark
sind aus 1. Juli auf In 2. Hypoth .
auszuleihen . Offerten unter Nr.
6083 ins TaMattbüro erbeten .
10000 Mart ,

2. Hypothek, auf ein neues Wohn¬
haus in der Nähe der Hirschbrücke,
innerhalb 78 »/, der Schätzung , auf¬
zunehmen gesucht . Offerten unter
Nr. 6113 ins Tagblattbüro erbet .
1VOOO Marl "

2. Hyp., auf ein neuerbaut . Haus ,
sehr gut rentierend , in südwestl.
Lage ges. Zins wird vorausbezahlt ,
evtl, prima Bürgschaft. Off. unt .
Nr . 5888 ins Tagblattbüro erbet .

Auf gut renk , noch neues Wohn-
haus wird eine L Hyp . v. 5086 -4k
zu 6V» aufzunehmen gesucht. Off.
u. Nr . 6141 ins Tagblattbüro erb.

3333 bis 4300 Mark
von strebst fleiß. Leuten aus ca .
1 Jahr gegen gute Sicherheiten u.
hohen fuß gesucht. L

Tagblattbü
Offerten

1. >0 k. ßWisekc ».
Auf ein gut mü> massiv ge¬

bautes. vierstöckiges Wohnhaus ,
ganz vermietet und sehr gut ren¬
tierend , werden gesucht als
1 . Hypothek Mk. 20 OOO. —,
2 . Hypothek Mk. « 000 .—,
innerhalb 60 °/, und 80°/« d«
amtlichen Schätmng. Gute ,
absolut sichere Kapitalan¬
lage . Offerten von Selbstdar -
lechern unter Rr. 619b ins Tag-
blattbüro erbeten.

12333 Mark,
2. Hypothek , auf gutes Haus auf¬
zunehmen gesucht . Offerten unt .
Nr. 6538 ins Tagblattbüro erbet.

13308 bis 12000 Mark
als 2. Hyp. auf prima WetOtadt -
Objekt gesucht . Offerten unt . Nr.
6206 ins Tagblattbüro erbeten .

108 -st sucht tücht. Geschäftsm.
aufzunehmen gegen pr . Sicherh .
Offerten nur v. Selbstgebern unt .
Nr . 6198 ins Tagblattbüro erbet .

ISeidUer» 1
Reinl . Mädchen für die Küche

sofort oder 18 . April gelockt.
Werderstraße 88, 1 . Stock .
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wandtes

Fräulein.

verfaßten und

Maschinenschreiberiu.
Eintritt gesucht . Nur

parterre , melden.
, G. Braunsche Hofbuchdruckerei

und Berlag, Anzeigenabteilung.
Für das Kantor eines Engros

sucht . Offerten unter Ni
ins Tagblattbüro erbeten .

Mädchen gesucht.

Kaiser -Allee 9.

kann u . Hausarbeit des. , geg. hoh,

ädchen

Waldhornstraße 31, 2. Stock.
Hung., kath . Mädchen o. Lande

das etwas kochen kann , zu klein
Familie gesucht . Näheres Bach
straße 52 , 2. Stock links ._Ein braves Mädchen,das einer gut bürgerlichen Küch>
selbständig vorstehen kann u . alle

15. April oder 1 . Mai gesucht .
Zeugnisse find mitzubringen : Zäh¬
ringerstraße 114 , 2. Stock , Ecke
Ritterstraße .

Wegen Erkrankung der Köchin
suche ich zum sofort. Eintritt ein
Mädchen , das der guten , bürgerl.
Küche selbständ. vorstehen kann u.
auch Hausarbeit neb . d . Zimmer¬
mädchen übernimmt . Zu erfragen
Kaiserstr . 180, 3 . St . , morgens von
8—11 und mittags von 2—5 Uhr.
Frau Auguste Mombert .

Gesucht auf 1 . Mai nach Baden
ein tücht. Mädchen, das selbständig
kochen kann und die Hausarbeit
übernimmt . Zu erfrag . Bismarck -
stroße 77, 3. Stock.

Braves , fleißiges

Mädchen ,
das willig alle Hausarbeiten ver¬
richtet , auf 15 . April zu kleiner
Familie gesucht : Rankestr . 6,1 . St .

Zur Pflege älterer Dame zuver -
läfliges Mädchen von 25—30 Jah¬ren sof . aufs Land gesucht . Dieses
muß in leichter Krankenpflege er¬
fahren sein , etwas Hausarbeit mit
übernehmen und im Sommer
einige Monate allein mit Dame
reisen . Bescheidenes, liebenswür¬
diges Wesen Bedingung . 40 -sl
monatlich . Photographie u . Zeug¬
nisse zu schicken.

Frau Silbernagel sein,
Bellheim. Rheinpfalz.
Suche per 15. April

gute Köchin, welche auch Haus-
arb . mit übernimmt . C. Schlotter ,
zum „König von Württemberg ",Ecke Adler- und Zähringerstraße .

Besseres Mädchen /
das nähen und bügeln kann , als
Zimmermädchen auf 15. April oe-
sucht. Vorzustellen mit Zeugnissenbis 5 Ubr : Kriegltr . 152 , 3. Stock.

Selbständige, solide

Köchin
für Automaten - Restau¬
rant in Pforzheim bei hob .
Lohn gesucht . Offerten mit
Zeugnissen und Photographie
unter Nr- 6163 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Köchin-Gesuch.
Ein gut empfahl. , ält . Mädeyen,das bürgerl . Kochen kann u . auch

etwas Hausarb . übernimmt , wird
gesucht . Näh . Zirkel 27 , 1 Trepve .

Ein gut empfohlenes , in der
Kinderpflege durchaus erfahrenes,
gebild . Fräulein wird auf 1 . Mai
nach auswärts gesucht. Näheres
Eisenlohrstratze 43, 3. Stock.

a- Gesucht auf sofort ein jüngeres ,
e- sauberes Mälxhen , das zu Hause

schlafen kann , tagsüber für Haus¬arbeit : Wendfftr . 13, 4. Stock.
Bis 15. April wird kinderliebes

e- kath . Mädchen, tücht. im Kochen ,d Bügeln und Waschen gesucht :
n Karlstraße 88 . 2. Stock.
e Ein junges , besseres Mädchen.das gut schneidern u . bügeln kann ,n wird als Zimmermädchen nachauswärts gesucht . Näheres Eisen¬

lohrstraße 43 . 3. Stock.
Mädchen ,l - selbständ. im Kochen u . Haushalt ,Lei hohem Lohn gesucht : Krieg¬

straße 12. 3 Treppen .
r Gesucht zum 15. April evtl , frü -
n her ein ordentliches , selbständiges
e das kochen kann , für sämtliche
> Hausarbeiten zu kleiner Familie .

Lohn 30 -4( . Vorzustellen von
a Montag nachmittag ab Winter -
. straße 4, 2. Stock.

Für gleich od . 15 . April zu kl.
Fam . jung . Mädchen für Hausarb .
gesucht : Moltkestr . 17. parterre .

- Gesucht auf 15 . April braves ,
. tüchtiges Mädchen, das in besser .
. Häusern gedient hat , Zu kl. Fam .
- bei gutem Lohn für Klicke und
1 Haushaltung : Markgrafenstr . 50,3. Stock , in der Nähe der Karl -

Friedrichstraße .
Wegen Verheiratung meines

. Mädchens suche ich aus 1 . Mai ein
, tüchtiges AllsinmäLchen, das bür¬

gerlich kochen kann . Frau Dom.-Rat Kircher. Hirschstr. 118 . 2 . St .
Jüngeres Mädchen zu ein . Kind

für tagsüber auf sofort , gesucht .
. Zu erfrag . Amalienstr . 7 , 3 . Stock.

Ein jg ., saub . Mädchen, das zu
Hause schlafen kann , in kl . Haus¬
halt auf sofort gesucht . Näheres
Zirkel A) im Hof.

Braves , fleiß . Mädchen wegen
Derheir . des jetz . auf 1 . Mai ges.

Ostendstraße 5 , Badeanstalt .
Mdchen

gesucht in Geschäftshaus f . Häusl.Arbeiten : Georg -Friedrickstr . 32.
Gesucht Küchemiilidchkil s
auf 1 . Mai .

Volksküche O . „Hildahaus",
Scheffelstraße 37 . I

Süddeutsches Ehepaar sucht zum
1. Mai sauberes , zuverlässiges

Mädchen.
Anfangsgehalt 35 »st. Warmwas- !
serversorgung , Zentralheizung . Be- r
Werbungen mit Zeugnisabschriften ^erbeten .

Frau Dr. Jung,Berlin - Erunewald ,
Charlottenbrunnerstraße 1. ?

Suche
ein Hausmiideyen sowie ein Koch- oräulein. Rest . z . Grafen Zevvelin. 2

Für mein Damen -Konfektions - »
geschäst suche ich zum sof. Antritt

Lehrmädchen,
Töchter achtbarer Eltern mit gut.
Schulbildung , welche die Konfek - 1
tionsbranche gründl . erlern , woll. t
Persönliche Darstellung bei -

E. Neu Nachfl ., >-
Kaiserstraße 74 . t

Monatsfrau für 2 Stunden tägl. ^
gesucht : Karl -Wilhelmstraße 40 a , ?
2. Stock links . 2

Eine reinliche Frau für Früh¬
stücksbrot austragen gesucht. ^Näheres Leopoldstraße 18. ^

MnMädchen » -
das an Ostern der Schule entlas-
en wurde, wird zur Besorgungder Ausgänge und für leichtere

Näharbeiten gesucht : Kaiser - s
iraße 112 im Laden links . p

» MimNe !» - ^

Buchhalter I
sür einige Stunden wöchentl. ges.
Dff. u . Nr . 6178 ins Tagblattbüro .

Lehrling gesucht. °
So Ln achtbarer Eltern findet so-

fort Lehrstelle auf Karlsruher An- 's
waltsbureau . Offerten unter Nr . ^6187 ins Tagblattbüro erbeten .

Fuhrknecht .
Ein tüchtiger , solider Mann mit N

guten Zeugn . kann sof . eintreten . i
Düngerabfuhr-Gesellschast Karls- I

ruhe. Herrenstr. 12. 2. Stock. I
Tüchtiger I

Fuhrknecht
zum sofortigen Eintritt gesucht . n

K. Gössel . Baumaterialien , r
Kriegstraße 97 , Büro im Hof. k
Ein ordentlicher , jüngerer o

Hausbursche -
sofort gesucht .

Einhorn-Apotheke, Durlach . »j

Karlsruher Tagblau, Samstag, de» 2 . April ISIS . Drittes Blatl.
^

Wir vermitteln
unentgeltlich

für alle Betriebe (Fabrik, Handwerk , Handelsgewerbe re.) :
gelernte und ungelernte Arbeiter jeder Art ;

für den Haushalt :
Dienstboten und sonstige Hausangestellte ;

für das Hotel - und Wirtschaftsgewerbe jegliches Personal, insbesondere :
Kellner» Köche» Hoteldiener » Hansburschen » Buffetdame «,Kellnerinnen re.

Zlättt. Arbeitsam Karlsruhe
Telephon Nr . SSS .

-eschäftszeit : werktags von 8 bis 12 und 2 bis 6 bezlthr bei der männl . Abteilung und Sonntags von 1v bis l
für das Wirtschaftsgewerde .

Werhat Zeit? haus-verkaus.
Gut. Nebenverdienst

S . N . 8967 an Rudolf

Gebildetes, Ater . Fräulein sucht

Gute Referenzen
gung . Offerten u .

Fräulein sucht Stellung als
Anfangsverkäuferin

Mädchen , aus guter Familie , im

Besseres Mädchen sucht Stelle
s Saaltochter oder ^ lmmermäd -
en in Pension oder Hotel. Off.

Für 16^2 jährig. Mädchen , bess.
Beamtentocht . , suche baldigst Stellg.

Nr. 6217 ins Tagblattbüro erbeten .

billig zu verkaufen . Nä
Knielingen , Hauptstraße 94.
» » « « » « « « « » « « » » » »

Tüchtige Köchin mit guten
!gn., welche auch etwas Haus -
eit übernimmt , sucht auf 1 .

Köchin (junge Frau)

f. u . Nr . 6209 ins Tagblattbüro .

MM

O für Metzgerei u . jed . and.G Geschäft geeignet , mod . ein-
O gericht. . mit schönen Doppel-O Wohnungen von je 3 und 4
O Zimmern , Küche , Bad u . Zu-

verkausen . Gute
anlage . Off. unt . Nr . 6196

O ins Tagblattbüro erbeten .
«
» » « » « « « » « « » » « » « »

wlber ist eine modlBilla
(Einfamilienhaus ) im Hardt «
stadtteil , mit 12 Zimmern , 2 B
zimmern , reicht. Nebenräumer
Warmwasserleitung in allen l
gen, unter äußerst günstigen j
lungsbedingungen preiswert
verkaufen . Nur Selbstkäuser i
len ihre Adresse unter Nr . 621s
Tagblattbüro abgeben ._Bauplätze

Durlach , Pfinzstraße 22.

Näharbeit jeglicher Art wird

Mnnttek

Kaufm . gebild. Mann sucht Ber¬

ge. u. Maschinensthr . ver-
und würde auck kleinere

r unternehmen . Gefl . Of-
unter Nr . 6202 ins Tag -

Nebenverdienst gesucht
verb . M- — ' elernter

Off.

Friseur,
Offerten unter Nr .

Ein gut empfohlener
Hausburschewird in die Adler -Apotheke , Schüt-

zenstroße 21 , gesucht . _
Hausbursche ,

tadtkundig , im Packen bewand .,mit guten Zeugniss., sofort gesucht .
Nebeniusstr . IS, Büro im Hof.

Zwicker
Gegen Belohnung ab-

3 Uhr ein Portemonnaie

oder gegen Bauplatz zu
hen . Offerten unter Nr .

Haus zu Mlauscu.
großer Werkstätte, zu jedem größeren
Betrieb geeignet, billig bei kleiner An¬
zahlung zu verkaufen. Offerten unter
>)tr . 6019 ins Tagblattbüro erbeten.

Haus , Aaiferstraße .
sofort umständehalber sehr billig
zu verkaufen . Ernste Reflektant ,
belieben ihre Adr . unter Nr . 6153
im Tagblattbüro niederzulegen .

/ > Kerkans.
Rheinstraße (Mühlburg) , in

nächster Nähe des Rheinhafens
und dem neuen Mühlburger
Bahnhof, sind Bauplätze in jed .
Größe preiswert zu verkaufen.
Beim Bebauen wird die 2. Hy¬
pothek bewilligt . Näberes Carl
Freund » Karl-Wilhelmstr. 20.

Für Brautleute.
1 Schlaszimmerein

bäum , hell ) sowie
u . 1 Küchentisch , al
zu verkaufen . Nc
Querstraße 18 , 2 . Stock .

Schlafzimmer
verkaufen. Möbelhaus L
Schloßplatz 18, Eingang
Friedrichstraße .

Zu verkaufen
zwei beinahe neue Bettri
Kopfpolster , extra An

Matratzen u . Bettwerk , 2 Nach
tische u . 1 Schrank , gebraucht, bi
lig abzugeben : Hirfchstraße 18.

1 Spiegel , 1 Gehrockanzug,

Waschkommode mit Marmor ,oval . Marmortisch , 1 Flurgartnrobe , 1 Roßhaarmatratze , 1 Chais,
longue , 1 Sofa , 1 Emailherd :

Ludwig -Wilhelmstr . S. pari .

schrank und Schreibfessel, seh
preiswert zu verkaufen .

Kriegstraße 152 , 3. Stock.

Nähtisch, alles sehr billig .
_ Uhlondstraße 12 , parterre .

Pianino,
fast neu , umständeh . billig zu verk .
Zu erfragen im' Tagblattbüro .

Sehr billig zu verkaufen: gut .
Bett , Vertiko mit Spiegel , Plüsch-
diwan , Chiffonniere , Zimmertisch,
Kleiderschrank , Waschkommode m .
Marmor , Stühle , alles wie neu.

Rintheimerstraße 30. parterre .

4 Porzellanöfen »
gut erhalten , dabei zwei Stück mit Dauerband-Reguliereinsatz, sind
Einrichtung von Zentralheizungbillig zu verkaufen.

Beiertheimer Allee 21 .
Wenn geschlossen , ist der Eingang von der Vorholzstraße durchGarten zu nehmen .

Zu verkaufen: 1 Kassenschrank ,
1 Bücherschrank, nußb . , 1 Schreib¬
tisch , eichen , 2 Stehpulte , eichen ,
1 Sekretär , kirschb . , 2 Dezimal¬
wagen , 2 Rollhandwagen , 4rädr .

Kaiser -Allee 21 , parterre .
z Grüne Tuchgarnitur s. Doppei-
r fenster . fast neu , u . schön polierter

Ovaltisch weg. Umzug zu verkauf.
Schloßplotz 20 , 3. Stock.

Klankeii -FaWjilile
(Selbstfahrer mit Armbewegung),' unter mehreren die Auswahl , so
gut wie neu , billig zu verkaufen.' Zu erfragen Karlsruhe , Rhein -

- straße 107 , 3 . Stock .
! Klubsessel»
^ gebraucht, für 50 zu verkaufen .
^ Kaiserstr . 114 , 2 Treppen .
' Hochfeiner Klubsessel ,
. Moquette , fast neu , wegen Platz-
. Mangel für 90 abzugeben .' Gartenstraße 36 , parterre .
' 8ebrEe M ; «8l ? /4 -Gejgk
! billig zu verkaufen .
^ Händelstraße 24 . 1 . Stock.

; Zu vexkaufen
, 1 graues Jackenkleid (nicht getr .) ,
, 1 blaues Jackenkleid , div. seidene
> Blusen rc., für ält . Damen pass .
, Westendstraße 18, 2. Stock.
l Herren - und Damenfahrrad .
l gute Marke , sehr billig abzugeb .

Durlacherstraße 36 . 3 . Stock .
Herrenfahrrad,

- sehr stark , Torp .-Freil . u . Rück-
- trittbremse , für 30 -R zu verkauf .

Augartenstr . 18 . Hth . , 2. Stock.
Fahrrad, Zinkbadewanne und

' 3slamm. Gasherd billig zu verkau -
l fen : Kriegstraße 156 , 3 . Stock
- links , im Rückgebäude.

Air Gntteulicsitzer .
1 Schubkarren , gut erhalten , für6 -R abzugeben.

Herrenstraße 35 , Bureau .
ßaile-Elllrichkmsea

für Gas von 85 an.
Th. Wollensack . Rheinstraße 23.

Gelegenheitskauf.
Wegen Räumung sind einigeneue u. gebrachte Badeeinrichtun¬

gen für Kohlen u. Gas billig zu
verkaufen . Adolf Zimmermann .Waldhornstroße 46.

Kinderlieg- u. Sitzwagen, mit
Nickelgestell, billig zu verkaufen :
Durlacher Allee 19 , 2. Stock links .

Gut erhaltener Kinderkasten¬
wagen zu verkaufen.

'
Klauprechtstr . 24, 3 . St . links .

HeWasserspender, !
verschiedene , zu billigsten Preisen : !
Adlerstraße 44.

Gebr. eiserner Her¬
wegen Platzmangel sofort billig zu i
verkaufen : Kaiserstr . 58 . 3 . St . r . ,

Gebrauchter Herd >
ist billig zu verkaufen : -

Kriegstr . 26 , Hinterh . , 3. St .
Gut erh . Gasherd mit Nickelsch . j

u. 4 Ringen , Backofen rc ., billig <
zu verkaufen . Anzuseh. bei Krahl .Beiertheim , Breitestroße 133 .

'
2 schöne eichene Treppen, 2 svrl. «

Treppen, 2 Hinterhaustreppen, 1 ,Holzhütte und eiserne Geländer,2 eiserne Pferdetröge, 1 Tonofen,verschied. Fenster billig zu verbau¬en: Beiertheimer Allee 32.
Blumenkübel zu verkaufen in

jeder Größe , sowie Reparaturenaller Art werden schnell besorgt.
Eduard Becker . Küfermeister,

Durlacherstraße 57 . >
Eine Partie Kisten verschieden. ,

Größe sind billig abzugeben . i
Hebelstr. 11, 3 Treppen hoch.

kaufeich eine gute
MH « ^-Zigarre? j
UD Bei K. Heyner , (

Kaiser - Allee 23. i

. Ea. ÜV Ztr. Sk» ^
zu verkaufen . Näheres Gluck- r
traße 19 . pari . >

Ettlingerstr . 109, pari ., ist ein
großes Aquarium, sowie ein Kin- 1
derbett billig zu verkaufen. ,

Milch -Ziege, ^
2jährig , zu verkaufen .

Sofienstraße 99 a , 2. Stock . (
Kl. Dachshündin, schwarz , gr . l

Efeuwand mit Kosten, 2 Früh - l
beetfenster zu verkaufen . ?

Bismarckstroße 29 , 1. Stock . »

Zu kaufen gesucht : oollskiir

Gebraucht ., gut erh . Kranken?!

Ganze Biolinel
u. Nr . 6199 ins Tagblattbüro

Altertumes

Ein moderner schwarzer oder
dunkelgrauer Gehrockanzug für
mittlere , schlanke Figur zu kaufen
gesucht . Offerten unter Nr . 6219
ins Tagblattbüro erbeten .

Kaufe

Leop. Gräber , Auktionator .Hardt straße 27, Telephon 2A, ^

Ick ksuktz
Platiua » Silber uv

Gest. Offerte » erbittet
!lu - « . Verkaufs - Geschäft

Mslkgrskenur. L
Telephon SV 15 .

Kaufe

D. Entmann . Rudolfstraße 1L .

Staniol ,
Zinngietzerei ,

Gebisse,

Postkarte
Kaufe getragene Herren - u»d

Hund.
Ein kleinerer , kurzhaar . , wachs .

Handwagen, >
gut erhalten , zu kaufen gesucht. ^
Offerten unter Nr . 6212 ins b
Tagblattbüro erbeten. '

llntmicin
Nachhilfestunden u . Ueberwalii

aben werden v - en>
erteilt . Offert , unt
Tagblattbüro erbet

Stud . Phil , erteilt

grjilidl

Älavitr-Uiltm'icht
Anfänger , wird gründl . erteilt
i. — -— — ^ild . Fräulein . Olk-

Tagblottbüro erb
Mand.- , Laute- und Gitarre-

Privatpension
empfiehlt guten bürgerl . Mittags
u . Abendtisch für Herren u . Dann

Akademiestrake 29. 1 TrepPL.
Kind

bess . Herk . fIunge , 7 Man .
oll an nur bess. Familie an KW"

desstatt abgegeben werden . Ofsttt -
u . Nr . 6223 ins Tagblattbüro er»
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Amtliche Bekanntmachungen .

Aue .
Zwangs -Versteigerung .

V . 1/13. Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Gemarkung
« ue belegene, im Grundbuche von Aue zur Zeit der Eintragung de» Ver-
»kigerungsoermerkes auf dm Namen des Wilhelm Kult III und des Jakob
» ull 1Ü , beide Landwirte in Zaisenhausen , als Miteigentum zu je ft» ein-
«etragene , nachstehend beschriebene Grundstück am

Dienstag , den IS . April ISIS , vormittag - V Uhr,
das Unterzeichnete Notariat im Rathause zu Aue versteigert werde».

^
Beschreibung des z« versteigernde « Grundstückes:

Grundbuch von Aue , Band 1 , Heft 2 , Bestandsverzeichnis I .
Lagerbuch Rr . S8 . 12 a 29 qw Hofreite im Ortsetter .

> Hierauf steht :
») ein zweistöckiges Wohnhaus nebst Anbau mit ge¬

wölbten ! Keller , Scheuer , Stallung und Schopf ,
d) eine Waschküche und Trinkhalle mit Kegelbahn ;
es. Nr - 95 , 96 , 97 — Ludwig August Langendem Eheleute

und Ludwig Tron , as. Nr . 99 , 100 — Karl Frei¬
burger Eheleute und Karl Schneider Eheleute .

Mit dem Anwesen verbunden ist das Realwirtschafts -
rccht zum „Schwanen " (lt . altes GrundbuchBan '' 5
Nr . 8 Seite 27) . . . . Schätzung mit Zubehör 25410

Schätzung ohne Zubehör 25 000
Dur lach , den 22 . Februar 1913 .

! Grotzh. Notariat I als Bollstreckungsgericht .
Durlach .

Zwangs -Versteigerung .
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in Gemarkung Dnrlach

belegene , auf den Namen des Gastwirts Heinrich Vogt in Bruchsal und
dessen Ehefrau Amalie geb . Müller allda , eingetragene, nachstehend
beschriebene Grundstück am

Freitag , de« 16 . Mai ISIS , vormittags S Uhr,
durch das Unterzeichnete Notariat in dessen Diensträumen , Amtsgerichts -
gebäude , 1 . Stock, Zimmer Nr. 6, versteigert werden.

Beschreibung des zu versteigernden Grundstückes :
Lagerbuch Nr . SSSck . 3a 65 gm Hofreite, 57 gm Hausgarten ,

zusammen 4 a 22 gm auf den Hinterwiesen . Auf der Hofreite steht :
s) ein zweistöckiges Wohnhaus mit Eiscnbalkenkeller, Kniestock und

Abtrrttanbau ,
b) eine einstöckige Waschküche mit Stallung und Kniestock ,
o) ein einstöckiger Saalanbau mit Balkenkeller ,

Hans Gritznerstraste 3 , Wirtschaft znm „ Schweizer - ««- "
emers. Nr. 830 k Hermann Weissang, Maler , anders . Nr. 330 e vr . Friedrich
Birnmeyer , prakt . Arzt Eheleute .

Schätzung mit Zubehör . . . . . 46112 ^
Schätzung ohne Zubehör . 45000 ^

Durlach , den 17. März 1913.
Grossh. Notariat I als Vollstreckungsgericht .

Wntliche VMiWW.
Montag, ^ en 7 . April ISIS , nachmittags L Uhr, werde ich

im Pfandlokal , « teinstraße 23 hier , im Austrage des Herrn Konkursver¬
walters Rechtsanwalt Harrer hier nachstehende, zur Konkursmasse der Firma
I . L. Distelhorst , hier , gehörigen Fahrnisse gegen bare Zahlung öffentlich
bestimmt versteigern :

1 Sofa mit Umbau, S Sofas , Iv gepolsterte Sessel ,6 Salonschränke , 4 Tische, 2 Trumeaus » 1 grossen Spiegel ,LS Paar farbige Vorhänge und 14 alte Gaslüster .
Die Gegenstände können am Versteigerungstag von 11^ —12 Uhr

u»d mittags von Iftr—2 Uhr im Pfandlokal gesehm werden.
Karlsruhe , den 3. April 1913.

_ Liede , Gerichtsvollzieher.

AM- WrAKttKeijttW.
Montag , den 7 . April d . Js ., vormittags S Uhr beginnend ,

werden Garteustrasse SS , parterre , im Auftrag nachoerzeichnete Fahrnisse
»egen Barzahlung öffentlich versteigert und zwar:

1 Garnitur , grün Salon -Möbel , bestehendaus Sofa , 2 Fauteuils ,
4 Stühlen , dazu passende Vorhänge und Pottieres , 1 eleg . Damen -
schreibtisch , Renaissance , 1 Spiel - , 1 Auszieh- und andere Tische , 1 gr.
Schrank mit Schiebtürc , 1 Chiffonniere , 3 Kommoden , 1 gr . Spiegel
mit Goldrahmen , 2 aufger . Betten mit Roßhaarmatratzen , 1 Mädchen¬
bett , 2 Sofas , 2 Lieg- und andere Stühle , Vorhänge mit Galerien ,
verschied. Bilder , 1 Regulator , 1 gr. Partie Bücher u . Prachtwerke ,
1 Küchenschrank, 1 Gas - und 1 Kochherd , Küchengeschirr, 1 Tafel¬
service, Porzellan und Gläser , 1 gr . Wedgavood - Suppenterrine und
2 dito gr . Platten , verschied. Hänge - und Stehlampen für Gas - und
Petroleum , 2 schmiedeiserne Leuchter und sonstiger Hausrat ,

wozu Kaufliebhaber höflichst eingeladen werden .
Karlsruhe , den 1 . April 1913.

Ed . Koch , Ortsnihtcr,
Luisenstrasse 2 s .

Privatspargesellschast in Karlsruhe.
Bermögensstand am 31 . Dezember ISIS .

Aktiva .

Erste Hypotheken .
Staats - und sonstige Wertpapiere nach dem Nennwert
Darlehen auf Handschriften von Mitgliedern .
Hinterlegung (Guthaben bei der Badischen Bank) . . .
Wert des eigenen Grundstücks .
Rückstände .
Stückzinse auf 31 . Dezember 1912 berechnet .
Kassenvorrnt .

Aktiva . - .
Hiervon ab die Passiva - . .
Reines Gesellschaftsvermögen

Der hierunter enthaltene
Reservefonds

betrug Ende 1911 . 563000 ^
er erhielt lt . Bestimmung

des Ausschusses vom 14 Ok¬
tober 1912 als satzungsge¬
mäße Zuweisung für 1912 23 000

und eine außerordentliche
Dotierung von . 3 000 -F

Durch letztere wird in Ver¬
bindung mit den in den
Jahren 1903,1907. 1910
u . 19,1 vorgenommenen
außerordentlich . Zuwen-
dnngen (Spezial-Reserve)
von 23000 mit zus.
26 000 ^ die Differenz
zwischen Nenn - u . Kurs¬
wert der Staatspapiere
gedeckt . 26000 ^ !

Der Reservefonds beträgt demnach Ende 1912 . .
Die restlichen . . .

sind zufolge gleicher Bestimmung auf neue Rechnung
übertragen.

Karlsruhe , den 15. März 1913.
Verwaltungsrat .

Elbs .

Passiva .
->!

0
'
D Sk

14 815 435 ! i 10 568 Sparguthaben auf 31 . Dezember 1911 . 149181S2 73
687 086 54

!
2 Zinsen bis 31. Dezeinber 1912 . 511263 26

28200 3 Dividende für 1812 . . . 93367 94
5090 —

!
^ 658 Neue Mitglieder sind eingetreten mit erstmaligen

95 000 — Einlagen von . 140 257
3 312 75 5 Laufende Einlagen der Mitglieder . 1523 347 1663604 —

183 719 25 11226 17 186427 93
33922 37

Hiewon ab die Rückzahlungen an
ausgetretene Mitglieder . . 522 810 ^ 1415 851765 91 ! 6 630

15250 266 79 ! ? in der Gesellschaft verbliebenen
2 036311 14601 499 12 Mitglieder . 1513 501 ^ — ^

10 596 Mitglieder haben zu fordern . 15150116 79
8 Passivkapitalien . 100000 —
9 Ausgaberückstände . 150 —

Passiva . . . 15 250266 79

Der Kurswert der unter
OL . 2 der Aktiven verzeich¬
nten Papiere betmg Ende
1912 . 665 786 ^ ! 42

mitbin gegenüber dem in
Rechnung gestellten Nenn¬
wert von . 687 086 ^4! 54 V

weniger 21 300 12 A
welche Differenz , wie neben dargestellt, in den außer¬
ordentlichen Dotierungen des Reservefonds ihre
Deckung findet .

589 000
12 499 12 >

Kasse.
Rheinboldt .

Ausschreibeir .
Von einem Kunstfreunde ist zur Hebung der Freskomalerei eine Stiftung

gemacht worden , deren jährliche Zinsen 3000 betragen . Davon sollen in
jedem Jahre ein oder mehrere Bilder in Freskomalerei ausgeführt werden .
Der leitende Gedanke ist der, daß Privaüeute in ihren Wohnräumen Bilder
gemalt erhalten , zu welchen sie selbst den Gegenstand bestimmt haben . Es
haben die fünf Akademien zu Düsseldorf , Karlsruhe , Dresden , München ,
Berlin ihre Zustimmung zugesagt, und wird abwechselnd in jedem Jahre eine
derselben die Ausführung durch einen hervorragenden Schüler oder jungen
Künstler leiten .

In diesem Jahre trifft es die Akademie zu Karlsruhe , und werden Kunst¬
freunde , welche in Württemberg , Baden , Hessen, Hohenzollern , Elsaß -Lothringen
wohnen und dort ein Haus besitzen , in welchem sie einen Raum durch Fresko¬
malerei geschmückt haben möchten, aufgefordert , sich bis zum SS . April VS . Js .
bei der Unterzeichneten Behörde schriftlich zu melden , und derselben Mitteilung
zu machen über

1 . Den darzustellenden Gegenstand und die gewünschte Art der Dar¬
stellung (Kigurenbild , Landschaft, Dekoration ).

2 . Größe , Gestalt , Lage des Naumes bezw. der Wandfläche , durch Ein¬
sendung eines Grund - und Aufrisses.

3. Die Höhe der Summe , welche sie etwa bei größerer Ausdehnung
der Arbeit beizusteuern gewillt sind.
Die Kosten für Vorbereitung der Wandfläche , Herstellung der Gerüste

und der nötigen Requisiten hat der Besteller zu tragen .
Aus diesen Meldungen wählt die Akademie die am passendsten scheinende

aus und beauftragt einen chrer Schüler mit deren Ausführung .
Die geehrten Vorstände der Stadt - und Landgemeinden sowie die

Herren Künstler und Kunstfreunde werden ergebenst gebeten, in ihren Kreisen
dieser Aufforderung möglichst weite Verbreitung zu verschaffen.

Karlsruhe , im April 1913.

Großh. Akademie - er bLt- en- en Künste.
Die Neuaufnahme für unsere Religionsfchule findet Sonntag ,

den 6. April , vormittags von 11 bis 1 Uhr , in der Wohnung des Herrn
Or . Schiffer , Waldhornstraße 13 , statt .

Der Vorstand der israelitischen Religionsgesellschaft .
M . Altmann .

Kunststickereischule
der Abteilung I des Badischen Frauenvereins .

Am 5 . Mai d . I . beginnen in der Kunststickereischulc die ver¬
schiedenen Kurse :

der kleine Kur» , in dem Unterricht in den feinen Techniken des
Kunststickens erteilt wird ;

der grosse Kurs , für Ausbildung von Kunststickerei-Lehrerinnen, wie
auch für selbständige Ausbildung auf diesem Gebiet.

Der Lehrplan für diesen Kurs ist folgender :
a) erweiterter Unterricht, in den Techniken künstlerischer Hand¬

arbeiten ;
b) Kunstwebe « in den verschiedenen Techniken des Flachwebens und

der Gobelinweberei ;
e) Zeichenunterricht , wöchentlich 14 Stunden , umfassend Zeichnen

nach der NaMr , Stilisieren der Natur , Entwerfen von Mustern
mit besonderer Berücksichtigung des Textilen ;

ä) Ausführung der Entwürfe in Proben und Arbeiten ;
s) Buchbindereinnterricht : Herstellung .
An dem Zeichenunterricht , der an 2 ganzen Tagen wöchentlich

gegeben wird , können auch Damen teilnehme « , die sich nnr im
Zeichnen ausbilden wollen .

Damen » die einzelne Stickereitechniken erlernen wollen , können
jeweils in den Vormittagsstunden darin Anleitung erhalten .

Schriftliche Anmeldung für die Kurse sind zu richten an die Kunft -
stickereischule des Bad . Franenvereiüs , Hans Thomastraße 2, Karlsruhe.

Mündliche Anmeldungen werden ebendaselbst von 10 bis 12 Uhr
vormittags entgegengenommen .

Der Vorstand der Abteilung I .

Kriegstraste 48
Iie KMiile der WcheHrsiirge
empfiehlt vom 10. April ab für Herren und Damen in getrennten Räumen
sorglältig zubereitetes

Mittagessen zu 80 Pfg .
Anmeldungen werden daselbst entgegengenommen.

Zenrrtts üer grossen Strasse.
Roman von Aedor von Zobeltitz .

(48 ) - SrachinMk verboten.>

Tjalling wiederholte das Wort . „Was heißt das ?"
Nun stand auch Graf Friedrich auf. Er war sehr perplex.

„Weißt du das nicht ? " fragte er.
„Keine Ahnung — keine blasse Ahnung .

"
Der Zeremonienmeister biß sich auf die Lippen. Es war ganz

Var: der Tjalling hatte in der Tai keine Ahnung , wie die Sache
lag . Eine gräßliche Verlegenheit bemächtigte sich des kleinen
Herrn . „Liebster," sagte er, „es liegt so : „Wary hat dem Pfarrer
erklärt, es handle sich um eine Gewissensehe . Dafür gibt es be¬
sondere Bestimmungen , weil sie gewöhnlich auf dem Totenbette
geschlossen wird . Und dann kann die standesamtliche Eintragung
ohne weiteres erfolgen . . .

"

Tjallings Augen wurden immer größer. Es dämmerte etwas
in ihm, was ihm unfaßlich erschien. „Erlaube, " stammelte er, „ ich
verstehe noch immer nicht . . . Was ist denn das zum Donner¬
wetter : eine — eine Gewissensehe ? !"

„Wenn — also — also zum Beispiel — kurz und klar : wenn
sich ein Mamt aus irgend welchen Gründen verpflichtet
fühlt, ein Mädchen zu heiraten . . . Herr du mein Gott, wenn
sein Gewissen ihn dazu drängt ! "

Tjalling wurde purpurrot . „Du bist wohl verrückt ! " schrie er
roh . Dann begann er zu zittern . Er fiel schwer auf den Sessel
zurück.

Der Zeremoniemneister schaute sich verängstigt um. „Tjal¬
ling," begann er stockend, „ ich nehme dir deine Grobheiten nicht
übel , obschon . . . Ich konnte nicht wissen, daß dir das alles
unbekannt — .

"
Und wieder fuhr Tjalling in die Höhe . „Das ist ja Blödsinn !"

schrie er.
„Um Gottes willen, nicht so laut ! "

„Blösinn," wiederholte Tjalling keuchend. „Meine Tochter
— meine Aline ! — Meine Aline ! . . . Ist denn der Wary vom
Teufel besessen? !"

Graf Friedrich schwenkte sein rotes Foulard durch die Lust,
betupfte sein Gesicht und roch an einem Flacon mit englischem
Salz , das er vom Kamintischchen nahm.

„Still , Tjalling , und Ruhe . Bor allem Ruhe . Mir fällt ja
selber ein Zentner vom Herzen. Also auch die Aline weiß nichts
von dieser — dieser Gewissensehe?"

„Wie wir- sie denn ! Ich kann dir nur wiederholen: das ist
der ungeheuerlichsteBlödsinn ! Meine Aline . . . herrjeh — wenn
die das ahnte ! — das arme Mädel ! Das arme Mädel ! . . .

"
Der Zeremonienmeister hatte einen Zipfel seines Taschen¬

tuchs zwischen den Zähnen . Er sah ganz verstört aus . „Unfaß¬
lich," sagte er. „Ich kann mir nur denken , daß Wary an seinen
Tod geglaubt hat — daß er einen gewissen Druck auf
den Pastor ausüben wollte, um Aline die Erbschaft der Tante Die¬
terine sicherzustellen . Nur das entschuldigt sein Vorgehen. Aber
freilich , es bleibt —

„Es bleibt auch so eine namenlose Gemeinheit," endete Tjal¬
ling den Satz . Jetzt zitterte er nicht mehr. Er war eisig. „Das
ist mein Schlußurteil . Und nun : Erstens : Du wirst dafür sorgen,
daß Aline nach wie vor von dieser — pfui Geier ! — Gewissensehe
nichts erfährt . Zweitens : daß noch eine nachttägliche formale
Ziviltrauung erfolgt. - Drittens : daß die materiellen Verhältnisse
durch einen ganz klaren Ehekontrakt erledigt werden. Geschieht
das nicht binnen drei Tagen , so schieße ich zuerst dich über den
Haufen und dann den Esel, den Rochus, und wer mir sonst noch vor
die Pistole kommt . Mein Wort darauf .

"
Friedrich marschierte in der Halle auf und ab. „Mach dich

nicht lächerlich . Geht's mir besser als dir ? Nein , dir geht es
besser. Was hatte ich für Freuden im Leben? Wary hat nie
etwas getaugt . Sorgen um ihn früh und spät . Kein schlechter
Mensch , aber ein gräßlicher Bummler . Dieterine wußte schon,
was sie tat . . .

" Er wirbelte mit der rechten Hand über
seinem Kopf . . . „Versteht sich, die Sache muß eingerenkt werden .

Offizielle Kopulation — das kann mir Präsident Koster besorgen.
Ich stopfe die Mäuler . Ehekontrakt — meinetwegen. Zu leben
haben sie immer noch mehr als genug. Ich werd s ja auch nicht
mehr lange machen — und er selber, der Wary . . das rote
Taschentuch fuhr über die Augen . . . , „er hat gebüßt — härter
als nötig war . . .

"
Sofort wurde auch Tjalling weich. Er vergaß Rache und

Blutdurst , und alle Duellgedankenverflogen. „Mein armer Fried¬
rich —" und er suchte gleichfalls nach seinem Taschentuch — „wir
habest uns nichts vorzuwerfen — wir wollen Zusammenhalten —
es sind ja doch unsre Kinder! . . .

" Dann kamen die Tränen ;
er schluckte und wischte und sprang auf und zog den Vetter heftig
an sich und klopfte ihm liebevoll auf die hageren Schultern . —

Aline war in ihrem Zimmer geblieben . Eine eigentümliche
Unruhe hatte sie erfaßt . Sie ging hin und her, betrachtete die
Bilder , Waffen und Dekorationen an der Wand , trat an das
Fenster , setzte sich wieder und starrte mit brennenden Augen vor
sich hin . Sie wollte sich zu einem festen und entscheidenden Ent¬
schluß aufraffen , und er wurde ihr doch so schwer. Sie suchte nach
einer Höhe der Seele , von der aus ihr die Beurteilung ihres Tuns
leichter werden könnte , und fand sie nicht. Sie rief die Philosophie
zur Hilfe , sich klar darüber zu werden, daß ihre Selbstentäußerung
Schwäche sei und ihre Aufopferung keine Moral . Aber alle
Argumente schlugen fehl , keines drang bis ins Innerste .

Ihr Wesen war wie verwandelt, war aufgelöst im Zwiespalt
der Gefühle. Wäre Torda hier gewesen , vielleicht hätte sie den
rechten Halt gefunden. Aber der war weit und verzweifelte selbst
im Alleinsein. Was soll ich tun ? schrie ihr Herz . Und schließlich
wagte sie gar nicht mehr, sich Antwort zu geben , weil sie den
Zwang des Mißtrauens spürte, der sie gegen sich selbst erfüllte.

Es klopfte an der Tür . Die Wärterin meldete , der Herr Graf
wünsche die Frau Gräfin zu sprechen.

Aline ging sofort . Sie fand Wary mit heiterer Miene im
Bett liegen, frisch , sauber und hübsch , in einem Nachtgewand aus
Rohseide, um den Kragen einen farbigen Schlips : fast kokett.

Er nickte ihr fröhlich zu.



Nr . 94 . Seite 14. Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 5. April 1913. Viertes Blatt .

^ reikänckZer Verkauf

Lu § un 8 len der Konkur 8 ma 88 e
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XXXXX ^ XMXXXXXK
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nlieumstjLctie Lc^ menLen
LpoMelisr » sslascN«

Geschüftsübemahme und Empfehlung.
Zeige einem verehrt , hiesigen und auswärtigen Publikum er¬

gebenst an, daß ich die Wirtschaft, Nebeniusstrafte 50

„Zum Augarten "
übernommen habe und wird es mein Listigstes Bestreben sein , meinen
wetten Gästen und Kunden durch Verabreichung eines 1» Bieres ,
hell und dunkel, aus der Brauerei Printz , gute« Weine « und
vorzüglicher Küche zu jeder Tageszeit bestens zu bedienen .

Hochachtungsvoll A . Oesterle , Metzger «. Wirt.
Jede« Freitag Schlachttag!

„Tag, Lieb. Hab ich dich gestört?"
„O nein. Wie befindest du dich?"
„Ganz leidlich . Der Kopf tadellos . Kaum ein Schmerz¬

gefühl im Rücken . Aber die Glieder sind noch immer bewegungs¬
los. Morgen geht es mit der Elektrizität los . Setz dich zu mir ."

Sie tat es und strich dabei gedankenlos über sein« Stirn .
„Du hast heiße Hände, Mine, " sagte er, „mir scheint, auch

gerötete Augen. Hast du geweint ?"
„Nein , Wary.

"
„Wirklich nicht?"
„Aber , Wary —.

"
„Gut, Lieb, ich glaube dir. Darf ich ein wenig mit dir plau¬dern? Ich möchte manches Mit dir besprechen . Das Gestern und

Vorgestern und Vorvorgestern ist mir wie ein Traum, aus dem
ich jetzt erwacht bin . Aber eins ragt über den Traum hinaus .
Ein Wirklichkeitsfaktum. Wir sind Mann und Frau geworden.

"
Ihre Brust hob sich . Jetzt aus einmal hatte ihr Schwanken

ein Ende . Jetzt mußte sie sprechen .
„Noch nicht," sagte sie. „Die gesetzliche Form fehlt noch.

"
Ein leichter Schatten zog über sein Gesicht. Dennoch sagteer ohne weiteres : „Ist richtig . Soll morgen geschehen. Ich werde

mit dem Papa sprechen .
"

Da sank Mine plötzlich vom Stuhl, sank in die Knie und
flüsterte: „Wary , ich habe dir ein Geständnis zu machen . Das
muß ich avssprechen . Denkst du noch an unsere Unterredung in
den Dünen von Scheveningen? Da sagte ich nein zu deiner Wer¬
bung . Und schon am nächsten Tage wurde ein Ja daraus . Aber
ich schwöre dir : es war nur ein Ja des Mitleids. Ich sah den
Tod in deinen Augen und dachte — und glaubte, den schmerz¬
lichen Tod, den könnte ich dir erleichtern . . . Jetzt aber, jetzt istes anders . Nur der Pfarrer sprach uns zusammen, nicht das
Gesetz . Und da flehe ich dich an : laß mir die Freiheit ! —"

(Fortsetzung folgte

Großh. Mische Lotterie - Einnahme.
Klaffen -Lotterie.

Zu der am 11. und 12. April stattfindenden 4. Ziehung sindKauflose noch zu haben :
8ss 20 M ., "

4 Lös 10 M ., ^ Lös 80 M ., >/i Los 160 M.
Erneuerung der Lose vor dem 8. April erbeten bei

Franz Pecher ,
Hofuhrmacher. Kaiserstraße V8 , Marktplatz, und

Gewerbe - und Borschutzbank
Zirkel SO.

c/z>reok»e,> S—/2 a. L— 7 ÄKr. 9— L/Lr.

öemmtzt vir
6 ie billigste

nickt bei 6er Lnsekskkanx — aber
ikrss wertes wegen

I Diekechveiläekemintzton
sekf-sibt
s ^ cHsr-t

subli-alusi't

^OlohlMsKlkE ^
üsklmke , llrkei-rtk. 48.

7«I . 2S10 .
Lstslog gratbi ruul kranke

MM- Vvi » s1 «rlr1 "WU
ist bei künkLnksn von

I- 1. W
ssdr soxedrsodt , äs, äis tzusUtSton
äsriv ssdr vsrscdieäsn.

Nsn bssiebtixe unser suks rsiob-
daltigsts susgeststtstes 1«ger in

vsLo

»M
sovis sivrslnsrNöbel in vursoliäsr
L,uskübwnAn. sebrbilligen kreisen.

Lvbi *. XIsin , Ksnlsi -uks ,
vurlaotiorstrÄSSk S7/9S Tslöpkon 1722 .

fuKleiclencle .̂
Lesckukunxen für platt-, Klump-, Spitrküöe etc.

fertigt unter Oarantie

F . WLSLir
^ ^ errtlicft empfohlen. Orlkopäck . Schuhmacherei E
^ l.es8in §8tra6e 20 — Telephon 2561 . ^

Dies kommt von der Verwendungvon Waschmitteln , die scharfeund ätzende Stoffe enthalten . —
Nehmen Sie in Zukunft nur noch

Schneekönig
und Sie werden nicht mehr zu
klagen haben.
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Msnverein , s . V.
Montav , E>EN 7 . ApnII ,

» st, Ukr - sksnri » ,
«« ist iw Saal III des „koios -

souws " sin

Herrn Ingenieurs IVortmann ,
vergessener Kipkei in der

Tödigruppe
"

, statt , ru <iew unsere
uitgliexier irvundUckst eiogelscisn"
Mrasn . Linkükrung v . Kesten
« ne gestattet .
^ Hei » Vor »» tsn «>.

8ansnr « ssi! ngsi
*

ZMun § 8fe8t .

z. ^ prll, abends 8 st- Dkr , Usrrsu
»denä iw 8aal III »Ledrsmpp » .

6. Lprii , vormittags 11 Dkr , krüd -
Lakoppeu iw »2v -wgsr - .

Sonntag , den 6 . April d . Is . :
Familien - Spaziergang

nach Bulach in das Gasthaus zum
»Lumn " : daselbst Tanzunter Hal¬
tung. Abmarsch 3 Uhr nachmit¬
tags am Kriegerdenkmal .

AS . Nur bei günstigem Wetter .
Dir bitten um recht zahlreiche

Beteiligung mit Familienangehö¬
rigen . Der Verwaltungsrat .

Isunide . il
gvgr . 14. VH .

1901.
Lootskaus

M » » » u .

Heute 8swst »g abend
pünktliok 9 viir Manuiu -

voi »» sinmlung im ktudtoksl
(Hotel Doksorollsrn ).

Viedtiger kvspreodnngsn vsgsn
bittet um vaklreiokon Lesuck

vsr Vorstand .
devsils Dienstags u . Donnerstags :

kudsrüduugsn in Aarau.
ilittvoed » Likrtisek im iUoningsr .

üsilrilitiei
f »ttbs ! !verelii,e. V.
Dvterd . k'rotskrorar
8r . Orollb . ttokvik d.
kriursu klariwllian

vou Laden .
Samstag . 5. i^pril 1918 , 9 kbr :

Lonkordiasssi „ Noninger " .
Sonntag , den 6. « prii :

I . Llannsekakt in Hürnderg ;
^ dkskrt 7 .19 Dkr .

ll- blannsck . 4 kbr snk uns . List -
^ gsu LsUspivIKIub Durlscb I .
^1. iilsonsed . >/- 3 Dkr suk uns ." str gsg . Viktoria Lerßdsusvn I .

annsokatt in Lvrgkansen .
^ bksdrt 1 .42 Dkr .

Nannsekakt in Lsrgdausvn .
^ dkskrt 1.42 Dkr .

Äittwoek , den 9 . ^ pril , 4 Dkr :
^ uvbsllübiingsspisl .

IV.

kegründvt 1898 .
Verein für Le -

vsgungsspivls .
DingsÄtunter
Sportplatz am
IVsiksrvald .

Sonntag , den 6. LprU IS13 :
»ui unserem Llatse p « NuI » piu >

kwnlioniü l gex . keiettbeim !
Hl . Aannsek . ge»en kiariwiliausau D

Legion st « 2 und st- 4 Dkr .
^. Div Ltitglisdskartev sind an der
^ »ese vorrursigdv .
. . . tlawslag , den 12. Lpril 1913 :
loMrig . Stiktongskvst im StskanislldLd .

WM -AllS ..Sk.
' "

Aarlsruhe .
Samstag , den S d . M ., abends 8 /2 Uhr, findet

im Vereinslokal Monatsversammlnng statt. Um zahlreiches
Erscheinen wird gebeten . Ehemalige Regimentskameraden sowie
aktive Unteroffiziere sind jeweils willkommen.

Der I. Vorstand .

knlei'lislililislei' Kiiltemplei'- lli'llen.
kund 1 Nillion Ltikglisdsr in der ganrsn IVelt , iu Deutsekianä ca . 55000
vrvackssne Nitxlledor in c». 1500 OrrsvereiviZuogsn . l >ogv kskllgiam Ar . 108.

^ 31 ^ 68 - ^ 681 .
Dis Doxe Retngium der I .O .K.Ist bir . 106 iu Ksrlsruke feiert am

8 . Npnil ISIS , nuokn - ittugu v « n 4 vi - n ui » iu » Ouüonn »
nu » 1sui »» nt Nioatan , KsisenatnsSe AL , ikr

3.
mit Vortrag , Deklamationen , NusikvortrLgsn etc.

Lrsunde und Könner der Dntkaltsamkeitsssodo sind ksr - iiek singsladsn .
vei » Voi »s1snU .

« chMla - LT '
Morgen Sonntag , de» 6 . April , nachmittags L/s Uhr.

6ts ; ; e; fionrett
Volkstümliche Musik

ausgeführt von der

MmM- M AMklMllk KllllSMe.

Eintritt :

Leitung : Musikdirektor H . Liefe , König! . Obermusikmeister a. D

Inhaber von Stadtgartenjahreskarten und
vou Kartenhesten . . . . . . . SO Pfg

Sonstige Personen . 00 „
Militär und Kinder je die Hälfte .

Programm LO Pfg .
Die Mnsik-Abonneu eritskarten haben Gültigkeit.

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintr 'tt .

IMilerliM ilMMlie
f ^ in § an § Lokienstrake 2 )

Samstag , den 12. /kpril 1913

Die « «

IVilmodrams , lVlusik von Otto Lickrodt .

„Der
pkantsstiscke Srene von Karl koekme .

Die Dekorationen sind von lioktkeatermaler Direktor V^olt
susgeküktt .

Ssslökknung : 7 Dkr . — keginn der ^ uskükrungen 8 Dkr . — Sämt -
licke oberen und unteren Käume des Dauses sind kür dis kestteil -
nekmer reserviert . Oesellsckaktsanrug .

Dintnttskatteu : 4 lVik . (im Vorverkauf bei Kunstkandlung Oncken ,
Kaiserstrake 221 ), an der Abendkasse : 5 lVik .

Verein biirienüer « llnttler e . !/.

00 I.088 LM
ValdstraLs 16/13 rolepkon 1938

8 lus ^ igS

Isaotun . ^ Dür :

lorgsn Sountsg , da» 6. Lprll

2 groüe Vorstellungen
Udenäs 8 Ildr:

Llnatgs Souutagsauk-
INdrung von

» er Ilüsnn
mit som

Sekvank in 2 ^ kten ^ illllllöl »

H ) Mltvoed , äsn 9 . ^ pril :

? i8loI » -AbM » bL - ?

Lscken! Mein ! Lselren!

Üsknliof«lltt8oksft Vüttll s.
am ^Vegv rum I- nngonii » « »» » gsisgsn,

ln jeder SudorsitungM ^u jeder rsgssrsit .
SperialkLt: idiloi » Li »i»«i»«Idii»S«r . L ^»»»

smpüoklt

Sroßherzoglicher Hoflhealer.
Samstag , den 5 . April 1913.

4S . MouuemrntS -VorstrLunq der Abteilung M
(graue Abounemwtskatteu ).

Belinde.
Ein LiebcSstück in 5 Aufzügen v . Herbett Eulenberg .

In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .
Personen :

Belinde . Melanie Ermarth .
Hyazinth , ihr Bruder , ein Mensch

von letztem Adel . Felix Baumbach .
Eugen , ihr Mann . Fritz Herz.
Roger , der Jüngling , ihr Bräutigam R . Lüttjohann .
Ignaz , Rogers Oheim . Karl Dapper .
Cäcilie , Rogers Schwester . . . . Hedwig Holm .
Moritz , ein schönlicher , kleiner Buckel Felix von Krones .
Philipp , der alte Diener von Hyazinth Paul Gemmeck«.
Ein paar Diener , Leichen träger u. eingeladene Menschen.
Der Schauplatz aller fünf Akte ist in Belindens Haus

und Herz , gestern , heut und morgen .
Pause nach dem dritten Akte .

Kaste-Eröffnung K-7 Uhr.
Anfang : 7 Uhr. Ende : 10 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon l . Abteilung 5.—,
Sperrsitz I . Abt. »4 4 .— ns» .

Spielplaa
für die Zeit vom 6. bis mit 14 . April 1913.

a ) In Karlsruhe (angegeben ist der Preis für Sperrsitz I . Abt.)
Sonntag , 6. April . 33 . Vorstellung außer Abonnement . Der

Ring des Nibelungen . Dritter Tag : „ Götterdämmerung "
in 1 Vorspiel und 3 Akten von Richard Wagner . Brünn¬
hilde : Cäcilie Rüsche- Endorf als Gast . Vr6 bis gegen
il-11 Uhr . (6 -0

Montag , 7. April . 0 50 . „Herodes und Mariamne " , Tra¬
gödie in 5 Akten von Hebbel . 7 bis gegen still Uhr.
(4

Dienstag , 8. April . L 51 . „Der Freischütz", romantische Oper
in 3 Akten von Weber . 7 bis nach »/4IO Uhr. (4 °F
50 A )

Donnerstag , 10. April . ^ 51 . „Weh dem , der lügt "
, Lustspiel

in 5 Akten v . GMparzer . 7 bis nach stzlO Uhr . (4 *4 )
Freitag , 11 . April - 0 51 . „ Ariadne auf Naxos "

, Oper in
1 Akt von Rich. Strauß , zu spielen nach Moliöres
„ Bürger als Edelmann " . 7 bis nach still Uhr. (4 -Kl
50 ,4!)

Samstag , 12 . April . 84 . Vorstellung außer Abonnement . Er¬
mäßigte Preise : „Ein Sommernacbtstrailm " , phantastisches
Lustspiel in 3 Akten von Shakespeare , Musik von Men -
delssohn-Bartholdy . ' /-8— st -11 Ubr . (2
Vorverkauf für die Abonnenten am Montag , 7. April ,

vormittags 9 —st-11 Uhr , Reihenfolge L , 6 ge
st- Stunde ) ; allgemeiner Vorverkauf von Dienstag ,
den 8 . April , vormittags 9 Uhr an . Von Donners¬
tag , den 10. April , vormittags 9 Uhr an , werden für
diese Vorstellung keine Vorverkaufsgebühren erhoben.

Sonntag , 13. April , nachmittags st-2 Uhr , 35. Vorstellung anßer
Abonnement . Ermäßigte Preise : „Colberg " , historisches
Schauspiel in 5 Akten von Heyse. st-2 bis gegen 4 Uhr.
(2 ^t )
Vorverkauf für die Monnenten am Dienstag , den 8. April ,

vormittags 9— st-11 Uhr , Reihenfolge 6 , 6 , -1 ge
st - Stunde ) ; allgemeiner Vorverkauf von Mittwoch , den
9 . April , vormittags 9 Ubr an . Von Freitag , den
11 . Avril , vormittags 9 Uhr an , werden für diese
Vorst llilng keine Vorverkanfogebühren erhoben.

Abends st-7 Uhr . L . 53 . „Zule ma "
, Oper m 1 Akt von

Heinrich Bienstock . — „Der Postillon von Lonjnmeau " ,
komische Over in 3 Akten von Adam , st-7—stzIO Uhr.
(4 ^ 50 S? )

Montag , 14. April . ^ 52 . „ Das kleine Schokoladenmädchen "
ga p'-tito ckocola iörc) , Lustsviel in 4 Akten von Gavault .
st-8 bis gegen still Uhr. . (4 -F )

d) in Mannheim .
Montag , 14. Apnl . Gesamtgastspiel des Opernpersonals des

Großb . Hoftheaters Karlsruhe : „Oberst Cbabett "
, Mnstk-

« tragödie in 3 Akten von Waltershausen , st-8 —still ) Uhr.
0) In Baden -Baden .

Sonntag , 6. April . 6 . Vorstellung anßer Abonnement . „Char -
leys Tante ", Schwank in 3 Akten von Brandon Thomas .
8- 10 Ubr.

Dienstag , 8. Apnl . 29 . Abonnements -Vorstellung . „Der Biber -
pelz "

, Komödie in 4 Akten von Gerhart Hauptmann .
7- ' ,. 10 Uhr.

Tagesanzeiger .
(Näheres wolle nian aus den betr. Inseraten ersehen.)

Samstag » de « S . April .

L . L . Vr .
UovtLZ -, 7 . IV . 13 , 7 ^2 IIKi :

I l II . Or . m. Lek .
8 '

/g Ilfir § orm . I l I Or .

AMMiÜMil
Sskttoa llarlsruko .
r»» kz . L lifstl MZ

tusliuL
Ackern — Sasback

(Mwonnsdenkmal ) —
Lm >d>bvsok — ^ Itor

kott —Lisokenb
IValduim . (dl . 1 Vkr ).

^ bkakrt 7 Dkr L.

Koloffeum . 8 Uhr Vorstellung .
Refidcnzlheater . Vorstellung .
Welt -Ninematograph . Vorstellung .
Kaiser - Ninematograph . Vorstellg .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Zentral -!li « o. Vorstellung .
Luxenm . Vorstellung .
Lichtspiele. Vorstellung.
Eldorado -Lin ». Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Geöffnet von

2 bis st-10 Ubr.
Tnrngemeinde . st-3 Uhr Knaben-

tmnen , Südendschule .
Mänucrturnverein . I. Damenaht .

»,. 8 — 9 Uhr , Zentralturnvaue .
Mädchenabteilung 3—5 Uhr, Höhere
Mädchenschule. 3UhrKnabenturnen ,
Humboldtschule.

Pereiu für neue Franenkleidnug .
3 bis 5 Uhr Kinderturnkurse , 5 bis
8 Uhr Damenturnkurse G oetbescbnle

FreieDereinigung srii herer 11 Ser -
Zusammenkunft st-9 Uhr König von
Württemberg .

Turugesellschaft . st-9 Uhr Fest¬
kneipe Brauerei Kämmerer .

Bärenzwinger , st-9 Uhr Herren¬
abend im Saal III , Sch >empp.

Eafs Windsor . 8 Ubr Konzert .
Bürgerbrä « (Frankeneck ). 8 Uhr

Konzert .
Friedrickishof . 8 Uhr Konzert .
Grüner Baum . 8 Uhr Konzert .
Cafe Metropol . 8 Uhr Konzert .

Sonntag , S . April .
Schwarzwaldvereiu . Ausflug . Ab-

fchtt 7 Uhr.

M » i»ivn « 9»»» nns lk .

MvSSN - pnogNSINN , Nlil IS AIuiNINS ^ N
vom 5. bis 8 . ^ PIÜ .

LWL « Ln » WV « L >SS »»
Spaoosndos Drama in 2 Urten .

» » » « R . 8lLL « vL » » .
Wnndordaros Drama ,

» sd » 9 »»eile «»« » >L

ir-

Wüttmre N .
Dvuntsrbrookon Vorkflkrongsn
von naodmiltass 3 dis adsods

11 Dkr.
Vornvkmstos und eisgantostss
Datsrvsdmsv sw Dlat- s , siAsos

-u diesem 2wseks erbaut ,
^ n liiaokmittagsn und Vor¬
abenden kondesvons aus der

kesellsekakt.

nur für Lsmstax, 5. bis iuki.
Disnstsss, 8 . ^ pril 1913 .

Viv 8iuclkn1in.
Litteudram» aus der russisvksu

kesellsekatt .
? sikö - fouk 'NLl

illustriert dis neuesten LsAeben-
koiroo .

Der Lllmkvnix
L -RmaaL « » »

spielt viodsr in
lülax L>8 Wokltälep .

KII «eil !
Drama .

ven Lovbov
suelit ein Engagement .

Lomisok.
Kedplillen VewenL.

Dis ksdrüdsr Vsvons Lvixso
m diesem LUm eins Lisfern -
stLrks dis alles Kisker Da-

xevosens vvit üdsrtiittt .
Vas Alarmsignal .

Drama .
vis verirrte Llnlaüung.

KvstUeks Komödie.

Verräterin.
Drawatiseds Krisgsopisods mit

/^8ta «ieksn - Lall.
Lvnixi dLnisoks Dofsekau -
spislerin in der Dauptrolis .

Kr . 9 Ssrrsllstrasss Ar. 11.

LNIe -prosrsmm
kür den S., 6. und 7. LprU

u. ». dloritLtsn.
Turn snnüen Mul « :

fliivliliges l-Iiikli
Drama in 2 mitten, m der Haupt¬
rolle die bekannte und beliebte

I- is

vis Krille uuä äiv Ameise
Russiseker Kunstülm.

kixs uoä äsr vsrUsdtv
Svdllsiäsr

Lurleske von durodsollaxendsm
Dnwor .

Vas versiegelt « Luvsrt
Dsrvorragenä drawrct. DrrLkInnZ-
und noek 4 ssltlnr. Attraktionen.

Heirat .
Alleinstehend , rüsttger Witwer

(Handwerker ) , 5b Jahre alt , mit
etwas Vermögen , sucht mit Person
gesetzten Alters (Fräulein oder
Witwe mit Kind ) , zwecks baldiger
Heirat bekannt zu werden . Gsfl .
Off . u . Nr . 6203 ins Tagblattbüro .



Nr. 94 . Sette 16. Karlsruher Tagblatt, Samstag , den 5. April 1913. Viertes Blatt.
Rheinische Kreditbank, Mannheim.

Geschäftsbericht für - as Jahr ISIS.
DaS Berichtsjahr stand im Zeichen europäischer politischer Ge-

reizLheir und Unsicherheit . Nock» war im italienrsch- turkncben Kriegs-
zusiand ?ein Ende zu sehen, da entbrannte der Balkankrreg cn einer
me Welt überraschenden Machtgruppierung der Balkanstaaten und
brachte noch größere Ncberraschung in seiner Entwicklung unr leinen
Erfolgen . Leit vielen Jahrzehnten har man in der Theorie und in
der praktischen Politik das Ausrollen der Balkanfraqe und damit die
Kriegsmckel in Europa gefürchtet; kein Wunder , daß nunmehr rn
Europa alle möglichen Kombinationen und Variationen berechtigter
und unberechtigter Art tagtäglich ausgestellt und nach allen Richtun¬
gen bin behandelt wurden wobei leider nur xU häufig eigene Wunich :
und Interessen die Feder führten . , , ^ ..Das Wictschatssleben Deutschlands war in einer erstaunlich gün¬
stigen Entwicklung begriffen. Wir unsererseits waren der Ueber -
zeugung, daß aus den vielfachen, volkswirtschaftlichen, mnerpoln,scheu
und äußerpolctrschen Erwägungen heraus die ruhige Einsicht de:
Großmächte es zu kriegerischen Komplikationen größten Umfangs nicht
kommen lassen würde. Gleichwohl konnten sich auch die ruhigsten Ele¬
mente der Unsi berhelt nicht entschlagen und die ohne Unterbrechung
wechselnden Bilder der politischen Konstellation in Europa müssen na¬
türlich ausnahmslos die wirtschaftlichen Verhältnisse aller Staaten ausdie Dauer nachteilig beeinflussen. Die Unternehmungslust Uetznamentlich in den mebr affizierten Ländern nach ; ganz besonders aber
übten die Geldgeber überall Zurückhaltung, ja noch mehr : übergroße
Angst trieb Institutionen und Private dazu , sich Bargeld zu sichern ;und so kam es , daß gewaltige Summen dem Verkehr entzogen wur¬den. sodaß sich auch dadurch das Geld wesentlich verteuerte . Diese
Geldverteuerung wurde noch verschärft durch den Umstand, daß dasAusland sein nach Deutschland gegebenes Kapital zurückzog , währenddie großen im Auslände investierten Summen deutschen Geldes nicht
liquidiert werden konnten. Dce Außergewöhnlich große Anspannungdes Geldmarktes war nickst etwa auf Deutschland beschränkt , sie
herrschte naturgemäß in der ganzen Welt.Troß der höchst widrigen politischen Verhältnisse und trotz der all-
gemeinen Geldteuerung , die beiderseitig das Wirtschaftsleben un¬günstig beeinflußen müßten , hat letzteres in Deutschland dennoch eineweitere fortschreitende Entwickelung erfahren und Rekordziffern er¬
reicht .

So ist der Außenhandel Deutschlands in Einfuhr wie Ausfuhrwesentlich gestiegen . Der Wert der Einfuhr mit Mk . 10292 Millionenübertrifft das Vorjahr um Mk . 586 Millionen , der der Ausfubr mitMk. 8888 Millionen den des Vorjahres um Mk. 782 Millionen ; undund dabei muß bedacht werden, daß die Ausfuhr namentlich gegenEnde des Jahres in vielen Branchen, besonders infolge des durch denBalkankrieg in andern Staaten hervorgerufenen Rückgangs sich zuverlangsamen begann.Die Goldeinfuhr hat einen lleberschuß über die Ausfuhr erbrachtvon Mk. 189 Millionen.Die Einnahmen der Eisenbahnen — soweit sie veröffentlicht wer¬den — haben ini Güterverkehr mit Mk 2182 Millionen das Vorjahrum Mk . 18V Missionen übertroffen und im Personenverkehr mit Mk .989 Millionen die des Vorjahres um Mk 80 Millionen.Die Roheisenproduktion ist gestiegen auf 17 88V 000 T ., hat alsogegenüber dem Vorjahre nm 2 MV 000 T . zugenommen. Der Uebec-
schuß der Ausfuhr gegen die Einfuhr beträgt 8 347 000 T . , also569 000 T . mehr

Mit der Roheiienvroduktion ist gleichen Schritts die Kohlenför¬derung gestiegen und zwar auf die Ziffer von 177 Millionen T . , d.
"

17 Millionen T . mehr als im Vorjahre.Der Ertrag des Wecksestempels ist zweifelsohne eine Barometer -sür den wirtschaftlichen Verkehr, und auch hier übersteigen die Ein¬nahmen in Höhe von Mk . 20 263 000 .— die des Vorjahres um Mk .1057 000 .—
Auch die Kavitalinvettierungen in Reugründungen und Kapital -erhöbungen von Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränk¬ter Haftung zeugen durch ihre Zistern von einer regen, fortschreiten¬den Entwickelung Sie betragen Mk . 1389 Millionen und übersteigendie des Vorjahres um Mk . IW Millionen .Die Einnahmen aus Effektenstempel gehen um Mk. 8882000 .—über die des Vorjahres hinaus , sie betragen Mk. 89 871 000 .— . DerSchlußnotenstempel hat ebenfalls eine Mehreinnahme von Mkl881000.— erbrackst und hat die Summe von 28 698 000 — erreicht.Wie bereits oben ausgeführt , haben die Darstellungen und Auf¬fassungen der politischen Lage annähernd täglich gewechselt und damitviel Unheil geschaffen : ängstliche Naturen haben verkauft, spekulativangelegte Naturen wurden angereizt . Nur gegen Ende deS Jahres undinfolge der großen Geldknappheit hat der Börsenverkehr allgemeinnachgelassen .
Die Ernte des Berichtsjahres ist im allgemeinen eine reichliche zunennen , wenngleich in weiten Gebieten lange Regenperioden die Quali¬täten verschlechtert und Auswuchs erzeugt haben. Hackfrüchte undinsbesondere Kartoffeln und Stuben haben im Norden und OstenDeutschlands durch zu früh eingetretenen Frost Schaden genommen;immerhin war das Trnteresultat im ganzen auch hier ein befriedi¬gende« . Dieselbe Ungunst der Erntewitterung ist auch Schuld darangewesen , daß nur ein Teil der Ernte im Herbst unter Ausnützung dertängern Tage bat gedroschen werden können. ES dürfte die Tatsache,daß trotz des Balkankrieges und der damit verbundenen allgemeinenKriegsgefahr die Brotgetreidepreise in Deutschland wesentlich gefal¬len sind und mit ganz erheblichen Vorräten selbst jetzt noch — vierMonate vor Einbringung der neuen Ernte — zu rechnen ist . den Be¬weis erbracht baben . daß Deutschland in normalen Zeiten seine Be¬völkerung selbst ernähren kann ; ein sebr wichtiger Beweis gegenüberden Darstellungen , welche mit der Behauptung des Gegenteils vieleJahre hindurch an der Tagesordnung waren .Die im allgemeinen außerordentlich günstige Entwicklung deSdeutschen Wirtschaftslebens , di? schon in den letzten Jahren geübteZurückhaltung der Banken, der Balkankrieg und die politische Unsicher,heit , di? besonders auch die Thesaurierung von Bargeld mit sich brachte,alles dar wirkte zusammen auch ans das Zentralnoteninstitut , dieReichsban?. Zwar war im Laufe - es Berichtsjahres gegenüber demVorjahre eineBesserung im Status eingetreten : aber im letzten Quartaltrat eine Inanspruchnahme der ReiSsbank ein in bisher nicht gekann¬ter Höhe . Der Zinssatz war bis zum 11 . Juni SA . bis 24. Oktober4)699. vis 14. November 599 und von da ab 699 , durchschnittlich im er¬sten Semester 4 .94SA gegen 4,23299 des Vorjahres , cm zweiten Se -meiter 4 .948A gegen 4 .86SA, oder im ganzen Jahre 4,94799 gegen4L9799 des Vorjahres , asto mehr als ein halbes Prozent Höher.Der Privat - ,skont stellte sich im Durchschnitt im ersten Semesterauf 3,972899 im zweiten Semester auf 4 .5044A, im ganzen Jcchreauf 4,238699 gegen 3 .587199 deS Borjahres .Die Befürchtung, daß die Reichsbank zum Jahressckluß wegenihrer Inanspruchnahme mit dem Zinssatz noch weiter Hinaufgehenwürde , war wobl berechtigt- Allein die Ruhe und Umsicht der Leitungder Reichsbank ließ eine Erhöhung nicht cintrcten und sie hat damirin dankenswertester Weise schwere Folgen vom Wirtschaftsleben fern¬gehalten.

Wie in Deutschland im allgemeinen, so hat im speziellen auch inunserm Geschäftsbezirkdie Lage des Gruudstücksmarktes und deS Bau¬gewerbes keine Besseruna zu verzeichnen. Schuld sind daran wenigerdie teuern Geldverhältnisse, als besonders daS Gesetz über die Wert-
zuwackssteuer. Die Kalamität der Bcsäianung zweiter Hypothekenbat größere Dimensionen angenommen . Unter der Ungunst dieserVerhältnisse hat besonders unser? Mannheimer Bank zu leiden.Die übrigen wirtschaftlichen Verhältnisse unseres Geschäftsbezirkshaben an der allgemeinen Steigerung deS Wirtschaftslebens regen An¬teil genommen, was in den nachstehenden Ziffern unseres Abschlusseszum Ausdruck kommt .

Mannheim, den 28. März 1913.

Bevor wir darauf näher eingehen, sei noch erwähnt , daß die Inlereffengsmeinschast mit der Pfälzischen Bank auch in diesem Jahredie Erwartungen bestätigt bat . Dieselbe wird bei erhöhten Rücklagencme Dividend : von wiederum 7A Vorschlägen.
Im vorjährigen Bericht haben wir unsere dauernde Beteiligungan der Rbeinscksiffabrt mügeteilt . Die Konsolidierung und Weiter -enrwickelung - er unter unserem direkten Einfluß stehenden Schiff-sakrtsgesellschaften haben gute Fortschritte gemacht . Auch di « Er¬trägnisse baben sich wesentlich geboben .
Gegen Ende des Beriaüsjabre -S wurde ein Vertrag perfekt , wonachwir die seit dem Jahre 1721 bestebende hochangesehene Bankfirma I .ei . Krebs , Freiburg i. Br . , kommanditierten . Der Vertrag ist mitAblauf des Jabres in Kraft getreten und wir versprechen uns guteErfolge in dem Bewußtsein , unsere Jntcressenspähre und unfern Wir¬kungskreis ausgedehnt zu baben. D : e bisherigen persönlich haftenden

Gesellschafter Herr Adolf Krebs und Herr Eugen Krebs , führen dieGcichäfte in gewohnter Weise weiter .
Unsere Umsätze inkl . derer der Mannheimer Bank — ihre Bilanzist der unsrigen angeschloffen — im gesamten wie im speziellen WersenRekordziffern auf . Die Gesamtumsätze betragen

Mk. 2194 Milliarden gegen Mk. 19,8 Milliardenim Vorjahre , haben also um fast Mk. 2 Milliarden zugenommen. Erfreulicherweise verteilen fick diese Zunahmen auf sämtliche Spartende» Bankverkehrs wie aus üachstehender Aufstellung hervorgeht:
Kaffe - und Giro - Verkehr

1912 Mk. 6 341,247 .189 .38
1911 . 8 .710 685 452 .03

Kontokorrent-Verkehr
1912 Mk 11,192 .616 .327 .66
1911 . 10 .205,013,429 .24

PluS Mk. 630 .561.S87L2

Mk. 987,602,888 .42

Mk . 217M9 .526L9

Mk . 88,479 .283 .57

Wechsel-Verkehr
1912 Mk . 3,279,161 .147 .18
1911 . 3,061,621,620 .89

Effekten-Verkehr
1912 Mk. 941 .495 .037 .60
1911 ., 858,015,804 .03

Die Erhöhung dieser Umsätze und namentlich derjenigen imKontokorrent-Verkehr um fast eine Milliarde findet ihre Erklärungin dem eingangs Gesagten. Wir sind in der Lage gewesen , allen be¬rechtigten Ansprüchen unseres großen KundenkrerseS zu genügen;allerdings wurden an unsere Mittel — wce überall — die höchsten An.forderurigen gestellt und dies besonders zur Jahreswende , einem Zeit¬punkte, an welchem sich die Ansprüche ohnehin häufen.
Zu d?n hauptsächlichsten Bilanz -Konten ist folgendes zu bemerken :Nicht nennenswert sind die Abweichungen gegenüber dem Vor¬jahre bei folgenden Konten:
Kaffe , fremde Geldsorten und Coupons, Guthaben bei Noten¬banken und Abrechnungsstellen und Nostro -Gnthaben bei Banken und

Bankftrmen - die be den letzten Konten sind um Mk. 2 )4 Millionenniedriger . Das Konto ..Wechsel «nb unverzinsliche Schatzanweisun¬gen " hat um Mk. 91- Millionen abgenommen, erklärlich durch diegroße Inanspruchnahme seitens der Kundschaft. Die Zunahme desKontos „Reports und Lombards gegen börsengängige Wertpapiere"
um Mk . 15 Millionen ist in der Hauptsache ein ? Folg? Z " sam -- ?n-stellunq nach dem neuen Bilanzschema, nach welchem verschiedene Kon¬ten , die bisher unter -gedeckte Debitoren " geführt wurden hier aus¬gesondert werden mußten . Ebenso sind die Vorschüsse auf Waren undWarenverschiffungen früher als Debitoren geführt und erscheinen nachdem neuen Bilanzschema mit Mk . 2,7 Millionen neu ; dre Erhöhungder eigenen Wertpapiere um Mk , 11- Millionen ist hervorgerufendurch Uebernahme von Kommunal -Obligationen kurz vor Jahresschluß .Die Zunahme des Konfortial -Kentos um Mk. 10 Millionen bestehtin Reichsanleihe und Kansols und Hypothekar-Obligatwnen einerReihe vcn Gesellschaften , dann aber auch in der Erhöhung der dauern¬den Beteiligungen an SchiffahrtS-Aktien , welche wir im vorigen Be¬richtsjahre bereits erwähnt haben.

Unsere Konsortialbeteiligungen setzen sich wie folgt zusammen;
Wir übernabmen allein :

Junge Aktien der Forbacher Bank A.-G ., Forbach i. Lothr.,Junge Aktien der Gebrüder Vetter Aktiengesellschaft , Ziegel-Werke in Pforzheim und Mühlacker .
Wir übernahmen mit andern Konsorten ^4A Deuffche Reichsanleihe, '

4A Preußische Staatsanleihe ,
499 Badische Staatsanleihe von 1012,499 Charlottenburger Stadtanleihe ,499 Königsberoer Stadtanleihe von 1910 , Ausgabe HI ,Junge Aktien der Benz L Co„ Rheinische Automobil- und Mo-toreniabrik A -G . in Mannheim .Junge Aktien der Maschinenfabrik Eßlingen , Eßlingen ,Zunge Aktien der Rheinischen Automobil- Gesellschaft A.-G .,Mannheim .
Junge Akt-en der Vereinigten Zwieseler und Pirnaer Farben -

glaSwerke A .-G . München.Junge Aktien der Pogtländischen Maschinenfabrik, Plauen .Junge Aktion de? Waqß K Freytag Ä .-G., Neustadt a . d . H ..4 .44A Teilschuldverschreibungen der Benz L Co. , RheinischeAutomobil- und Motorenfabrik A.-G . . Mannheim .4 )499 Teil ' chuldvcrjchreibungen der Firma Heinrich Lanz .Mannheim
4)499 Toilstbu '.- Verschreibungen , der Maschinenfabrik Eßlingen ,Eßlingen .

Wir wurden beteiligt bei derllebernghme von :499 Bayersiche Staatsanleihe von 1912 ,499 Österreichische Kronenreute von 1912 ,499 Steuerfreien Österreichischen StaatSkaffenscheinen von 1912 ,4X99 Ungarischen Schatzscheinen ,4X99 Mexican Treasurv Notes von 1912,499 Berliner Stadtanleche von 1912,Jungen Aktien der Württembergischen BereinSbank, Stuttgart .Jungen Aktien der Hamburg -Amerikanischen Paketfahrt -A .-G ,Hamburg .
Jungen Aktien der Maschinenfabrik Weingarten vorm. HeinrichSchatz A .-G . , Weingarten i . W . .Jungen Aktien der Vrojcktions- A -G . Union. Frankfurt a . M -.Jungen Aktien der Rheinischen Schuckert -Gcsälschaft für elek¬trische Industrie , Mannheim ,4KA Anleihe ^ er,? Hl der Anaiolischen Eisenbahngesellschaft.4KA Teilschuldverichreibungen der Elektro Treuhand , Berlin .4)499 Teilsbulverschreibungen der Gasanstaltshetriebsgesell -schaft m . b H „ Berlin ,4A Teilschiildverschreibungen der Gesellschaft für elektrischeHoch- und Untergrundbahnen , Berlin ,4 !4A Hypothckarschuldverschreibungen der Hohrnlohewerke A .G , Hobenlohehiitte.4X99 Teillchuldverschreibungen der Siemens L HalSke A.-G.,Berlin
4X99 Teilschuldverschreibungen der SiemenS-Schuckeriwerkc ,Berlin
4X99 Anle 'he der .,Motor"Aktiengesellschaft für angewandteElektrizität , Baden ( Schweiz ) ,4X99 Anleihe der Firma Gebrüder Sulzer , Winterthur ,4XN> Steuerfreien staatsgarantierten WlaLikawkas-Eisenbahn-

Obligaticmen von 1912.
Die minimale Erhöhung des Kontos „Dauernde Beteiligungen" istauf Ernfordcruny nicht vollgezahlter Aktien zurückzuführen.

vr . Brosien Vr Jahr
Rheinische Creöitbank.
Ianzer Nierhoff Reifer

Die Abnahme der Debitoren um Mk . 14ZL Millionen ist —lehen von den täglichen großen Verschiebungen auf diesem Konto "
zum großen Teile auf die Absonderung der Reports und Lorübn-rsDebitoren — wie bereits erwähnt — zurückzufübrcn.Die Aval-Debitoren sind um Mw 1,37 Millionen gestiegen ,zwar in den verschiedensten Summen bei den einzelnen Rj-L?laffungen. ^

Das Konto ..Bankgebäude" hat einen Zugang durch Erweiterung ,bauten in Mannheim sowie durch einen in Mülhausen errichtest̂Neubau erfahren Dagegen wurde das alte Bankgebäude der Mamuhecmer Bank verkauft. Ferner ist rin Erweiterungsbau in Heidelbeu,ausgeft-.hrt und in Mannheim sind 3 angrenzende Gebäude zum ZmeLder notwendigen Erweiterungen des Baues unserer Zentrale hinm«^kaust worden ^
Zn den Passiv-Konten ist — was das Aktienkapital anlangt —bemerken , daß dasselbe für das Berichtsjahr voll dividendenllereckMist, während cm vorigen Jahre Mk 10 Millionen nur em halbes JAdivldcndenberechtigt waren , aller im ersten Semester 499 auf das nv-gezahlte Kapital vergüter wurden.Die Kreditoren haben sich in gleicher Höhe des Vorjahreshalten . Dagegen sin- die Akzepte nnd Schecks um Mk . 29L Million «!gestiegen . Die Begründung dafür liegt in den allgemeinen Verhält¬nissen und in der Inanspruchnahme seitens - er Kundschaft .Ueber da? letzte der Passiv-Konten, das Gewinn - und Verlust-Konto können wir zu unserer Genugtuung berichten, daß da» Resul¬tat ein befriedigendes ist.Der Bruttogewinn inkl. der Borträge von Mk . 1P40 .689 .S5 betriojMk . 15,436 .329 .52 ^

gegen > 14,146,212 .46 der Vorjahres
mithin mehr : Mk . 1L9V.117.06.

Der Reingewinn inkl . der Vorträge beläuft sich auf
Mk . 11 .201,857 .19

gegen . 10 .148 325 .32 des Vorjahres
mithin mehr : Mk . 1,053 .531 .87.

An der Erhöhung unseres Gewinnresultates find sämtliche Ni«,derlaffungen beteiligt .
Im einzelnen verteilt sich der Reingewinn auf die Konten »«folgt :

Wechsel-Konto
ekten -l

ISIS .
Mk.

2.472.77S
1,161,575

373,090
187,131

3.370.470
5,847,624

1SL1.
Mk. !Pf.

1,064,809 l 47
1,325,116 >94

638,434 OS
135,787 21

3,092,378
5,278,507

Effekten-Konto . .Konsortial -Konto . .Coupons- und Sorten -Konto . . . .
ProvisionS-Konto (nach Abzug der von

uns bezahlten Provisionen ) . . . .
Zinsen -Konto .

Datz das Wechsel-Konto imd daS Zinsen-Konto um etwas üb«Mk . 1 Million mehr erbracht haben, ist die Folge des höheren Zins¬
satzes ; ebenso ist daS Mindererträgnis deS Effekten- und Konsortial -Kontos ohne weiteres klar, wenn man an den Rückgang der Kursedenkt ^Zu den übrigen Konten ist mit Ausnahme deS Provisions -Kontos
nichts besonderes zu bemerken. ,DaS Provisions - Konto hat eine sehr erfreuliche Zunahme vonrund Mk . 300 .000 — aufzuweisen. SS findet darin der rege Verkehrauf den einzelnen Konten, namentlich dem Konto-Korrent -Konto sein«
Ausdruck .

Leiter haben auch die Handlungsunkosten und Steuern wrederm»
erbeblich zugenommen; erstere um Mk . 158,000 .—, letztere u«
Mk . 68,000 . - Die Steuern betragen Mk . 1,150,549 .81 und machensomit 1 .21 A des Akt enkapitalS und 10 .27A des Jatzresgewinns aus,Äon unserm Reingewinn inkl. der Vorträge aus dem Vorjahre
von Mk. 1 .340,689 .65 ;m Betrage von . . . . . . Mk . 11 .201 .M7.1S
schlagen wir vor zu Abschreibungenu . Rückstellungen „ 1,200,000.—
zu verwenden. Bon dem Betrage von . . . . . Mk . 10 001 857.18
erhalten die Aktionäre statutgemaß 499 Dividende - 3,800,000.—
sodaß verbleiben . Mk . 6L01.857.Uüber deren Verwendung Ihnen der AufsichtSrat in Uekereinstimmmigmit dem Vorstände Vorschläge machen wird.Diese Vorschläge gehen dahin :

Auf Immobilien -Konto ahzu-
schreiben . Mk. 180,000 .—der PcnsivnSkaffe — wie
üblich — .und dem Konto für gemein¬
nützige Zwecke .

zuznwenden und auf «eue
Rechnung vorzntragrn . .

sodaß verbleiben

20,000.—

20,000 .-

1,000 090 .— Mk . 1 .190,000.-

hiervon in Abzug zu bringen die vertragsmäßi¬
gen Tantiemen der Direktoren und Proku¬risten . sowie die statutarischen Tantiemen fürden ÄufficktSrat und die ständige Kommissionmit . . .

von dem Rest von .
399 Superdividende zu verteilen mit .

Mk . 5,011,857.18

. 1 .014 .895.«»
Mk . 3.997 462.1S

2 850 .000.-
Mk . 1 .147 .462.1S

n Uebereinstimmnng mit dem Vorstand schlagen wir ferner vor
m Organ isatienS- und Dis¬

positionsfonds .
zuzuführen . ' ür die Aktionäre

zur Bestreitung der zu
zahlenden Talonsteuer dem
dafür errichteten Konto zu¬
zuweisen .

Mk . 300,000.-

85,000 .— 385,000.-
Mk. 762 .462.1°

362 .462.1«und schließlich dem GratcfilationS -Konto . _ _gutzuschreiben, sodaß verbleiben . Mk . 400 000.—
Wir bemerken , daß wir unfern Beamten , welche in daS Reichs-

versicherungSacsetz einbezogen werden, eine Zulage von 499 ihre? Ein¬kommens. also die Summe welche sie an die Reichsvers -cherung ahm-
führen haben , — unbeschadet der üblieben und vertragsmäßigen Zu¬lagen — bewilligt haben. Zur Beihilfe der Bestreitung dieser außer¬
ordentlichen Zulage seiten? der Bank haben wir für das Gratifika-
tionS-Konto eine Extrazuwcndung vorgenommen.Ollige Restsnmme des Gewinn? von Mk. 400 000.— fließt demmit der Pfälziscken Bank abgeschlossenen Vertrag gemäß der Inter¬
essengemeinschaft zu in welche seitens der Pfälzischen Bau»
Mk . 100 000 .— eingebracht werden. Beide Beträge von zusammenMk . 500,000 .— werden an die Institute im Verhältnis deS Aktien¬
kapitals verteilt . sodaß

auf unser Institut . Mk. 327,586 .20aus d>e Pfälzische Bank . . . „ 172 .413 .80
entfallen . .ES beträgt danach unser Gewinnvortrag Mk. 1,327 586 .20, währendbei der Pfälzischen Bank Mk . 670 000 .— auf neue Rechnung vorge-tragen werden.

Werden die Vorschläge von der Generalversammlung zum Be¬
schluß erhoben, so entfallen

auf jede Aktie L Mk . 600.- Mk. 42.—
. . . L „ 1000.— . 70.—- , - L . 1200.— 84.—als Dividende den wiederum 799 für daS verflossene Geschäftsjahr.

Schaver Vogelgesang .

Kmtsßtlst .
3V Zentner prima Siedekartoff .

hat billigst abzugeben :
Johann Mnter . Forchheim .

Brennholz,
a Ztr . 80 Anfeuerholz ä Ztr .
ILO bei Mehrabnahme billiger ,
liefert , so lange Vorrat , Küferei
Stähle . Augartenstraße SS.

Gegen

klalilpshlmen
sowie chronische Katarrhe emps .
die schleimlösenden unschädlichen
Dr. Lindenmeyers Salus -Bonbons.
Zugleich gutes Magenmittel ! In
Schachteln ä „st 1.— und in Beu¬
teln zu 25 und 50 L , Tee 20
in den Apotheken und Drogerien .

sVenllsisleinsw
ÜLllsnee's

ki-eliiierttl- Siiii'itli!
P1. L ^ ! 1.—. 2.— N. 3 .—,

«labrrokats altes
immer gebrauchtes
bsvLdrtes Llittel !

L. üiililiiii!. Mellen .
Prenko-I -iekerimg.

siof-Hpotkeke, v. statt,,
sif.

stucaffOsi^ l» Segen

8oliupp6N
vünnliaai'
Haa «

-au8fall
ia ^ polüökoli,

OroAvrisii rmä ? srk.
fflot'ärug., I « . tstalr, 1. l.ö8vt>, 0 . bisvkec,Isvkeroing , 0. Ns>er.

Ximler-
rcls LpsrtLittst empfiehlt unter

voller 6uinntie .
— Listigste ffreisnotierung . —

krampte Leäisnnng.

W .
Larlsruko,Lsri-rrisckrtodstrLLs 32.

ksrnint 2S3l.

Hmltröte
Blütchen, Mitesser , sowie alle Arten^
Hautunreinigkeiten u . Hautausschl -
schwinden b. tägl. Gebrauch der echi°>

Steckenpferd-
Carbol -Teerschwcfel -Teife ,

von Bergmann L Co ., Radibe»"
L Stück SO He. Zu haben bei :

C . Roth . Hofdrog . , Herrenstr -̂ 6^
Otto Muyer , Wilhelmstr. 20
sowie in allen Apocheken .
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